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1 Gent, 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Gelieleri von der „Unsted Preß") 


— 


Slanlsfekrefür Hrefham geflorben. 


Sente Früh Aurp nah 1 Ahr fheidet er 
Jriedfih dahin. 


Wafhington, D. E., 28. Mai. Wal: 


ter Quinton Grefham ift heute früh 


um 1:15 Uhr an der Rippenfell-Ent- 
zündung gejtorben, und zwar ganz 
furz, nachdem die Arzte wieder neue 
Hoffnung auf fein Daponfommen ge- 
Gußert hatten. Sein Ende war übri- 
gens ein jehr friedliches. Am Sterbe- 
bette befanden fich die-Gattin, die 
Tochter und der Schmwiegerfohn Anz 
drem3. Außer den Angehörigen und 
zwei MWärterinnen murde bon ben 
Werzten Niemand in den letten Stun 
ben zugelaffen, auch Präfident Eleve- 
land nicht, der, obwohl jelber unpäß- 
lich, gerne feinen Gtaatsfefretär noch 
einmal gejehen und gefprochen hätte. 
Dtto Grefham, der Sohn des Verftor- 
benen, traf erjt heute Vormittag um 
6:10 Uhr aus Pittsburg hier ein. 


Dem Gefe entfprechend, wird der 


Präfident binnen 10 Tagen einen 


Nachfolger für den Dahingefchiedenen | 


ersiennen müflen. &3 ift noch zu früh, 
biefen Nachfolger mit einiger Be- 
jtimmtheit zu bezeichnen. Doch mwürbe 
es Niemand überrafchen, wenn etwa 
ber Gefandte Bayard aus London zus 
rüdberufen- würde, um. abermal3 an 
die Spite des Staatsdepartements zu 
treten. 

(Srefham hat fich al3 Staatsmann, 
Richter und Soldat herporgethan. Er 
wurde am 1. März 1832 bei Zaned= 
pille, im Indianaer County Harrifon, 
geboren, genoß zunächit nur eine ein= 
fache ländliche Schulbildung, war ein 
Jahr lang auf der Staat3univerfität 
in Bloomington, ohne Diefelbe zu ab= 
folviren, ftudirte in Corydon die Rech- 
te und mwurde 1853 zur Anmalt3- 
Praris zugelaflen. 1860 wurde er in 
die Staatälegislatur gewählt, im Au= 
auit 1861 jedgd) gab er fein Mandat 
auf und tratjals Oberftleutnant in 
dad 38. Indianaer Regiment, Nach 
dem GSturze bon Vidaburg, am 11. 
August 1863, ‚murde er Brigadegene- 
tal der Freitpilligen. Bei Atlanta 
Tchlimm verwundet, wurde er dienjtun- 
fähig; feine dor Atlanta beiiefene 
ZIapferfeit mwugde noh 1865 dur 
feine Ernennung zum Generalmajor 
anerfannt. Später nabm er dieRecht3- 
praris in New Albany, nd. wieder 
auf. Nachdem er mehrere andere Stel- 
lungen innegehabt wurde er 1869 vom 
Präfidenten Grant zum Bunbesrichter 
für den Bezirk Indiana ernannt. 1882 
mırrde er General-Boftmeifter im Ka= 
binet des Präfidenten Arthur; im 
Yuli 1884 erhielt er, nad) Folgers 
Ableben, da3 Portefeuille des Schab- 
amts-Sefretärd, m Oktober 1884 
wurde er Bundesrichter für den 7. 
Gerichtäbezirt, und in diejer Gtelle 
blieb er, bi3 Präfident Cleveland ihn 
zum Gtaatöfefretär ernannte. 3 
machte großes Auffehen, ala Grefham, 
ber jtet3 Jtepublifaner gemefen, 1892 
ben Brief ichrieb, worin er fich zuguns 
ften Clevelanda erklärte. Grefhams 
auswärtige Politil, mährend er 
Staatöfelretär war, ift von ben Geg- 
nern der Adminiftration und nament- 
lih von den „Singos“ arg befehber 
worden; aber feine Nechtlichfeit murbe 
fein ganzes Leben hindurch alffeitig 
anerkannt.) 

Mafhington, D. E., 28. Mai. Es 
twimmelt bereit3 von etwaigen Randi= 
daten für den Poften Grefhams. Aus 
Ber Bayard werden u. U. noch Sena= 
tor Gray von Delaware, Don M. Dis 
Ainfon und der Hilf3-Staatäfefretär 
Uhl als „Möglichkeiten“ genannt. Leb- 
terer hatte während der Krankheit 
Greſhams die Funktionen desfelben 
proviforifch - verfehen. Grefhbam mar 
der vierte Staatsfelretär in unferer 
Gefchichte, der im Amte geitorben ift. 
Das Staatsdepartement ift heute ge= 
fchloffen, und im Weihen Haus mwer- 
den feine Befucher zugelaffen. 


Mafbington, D. E., 28. Mai. Gene- 
talmajor Ruger ift beordert worden, 
die Obhut über die Grefham=Leichen- 
feier zu übernehmen, welche eine mili= 
tärifche fein und dem Generalmajor3- 
Range entfprechen wird, den Grefham 
zur Zeit feiner Dienft-Berabfchiedung 
einnahm. Die Truppen von’ FortMylt, 
Da., das 3. Artillerieregiment und das 
Marineforps werden die Leiche vom 
Meißen Haus nad dem Bahnhof be- 
gleiten. Im „Arlington Hotel“ fanden 
in- Gegenwart de3 Präfibenten und 
bes Kabinet3 die Berathungen über die 
Zeichenfeier ftatt. ES wurden meift die 

Vorſchläge des Kriegsſekretärs La— 
mont angenommen. 

Die Haupt⸗Leichenfeier wird im 
Weſten, und zwar in Chicago, ſtattfin⸗ 
den. Im britiſchen Botſchafter⸗Amt 
fand eine Verſammlung des diploma⸗ 
tifchen Korps ftatt, in mwelder Trau- 
er- und Adtungsbeihlüffe gefaßt 
mwurben. Etwa 25 Vertreter der ver- 
fchiebenen Länder waren zugegen. 

Wafhington, D. E., 28. Mai. Cs 
heißt jebt beftimmt, daß die Leiche 
Grefhams in Chicago zur legten Ruhe 
beftattet werben wird. In Corhbon, 
Ind,, ruhen die Gebeine von Greſh⸗ 

Mutter, aber der Sohn 


8 Bater und 
des Berblichenen bat fi für die Gar- 
leneland hat bie Trauer: 


iſt 
ber 


* — erlaffen, | Staebie- ift 
pr a ngeorbnet eh weier 
über 
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Halbmaft gefentt haben follen, und das 
Gleiche auf allen Forts, Ylottenftatio- 
nen und Bunbesfchiffen gefchehen fol, 
Am Begräbnigtage werben alle Ere- 
kutivdepartements dahier gefchloffen 
ſein, und alle öffentlichen Gebäude im 
Lande die Flagge auf Halbmaſt haben. 
Es iſt bereits eine Menge Beileids⸗ 
bepefchen bei den Hinterbliebenen ein= 
getroffen, u.:X. von der Grant’fchen 
Yamilie und nom Er-Präfidenten 
Harrifon. 


IMinsifer. Legislalur. 
Borlage gegen Nothzuhts-Berbreden. 

Springfield, 28. Mai. Der fürzli- 
che verbrechetifche Angriff auf ein jun 
ges Mädchen in Danpille und der nach⸗ 
folgende Lynchmord an den zwei an— 
geblichen Thätern hat zur Folge ge— 
habt, daß heute im Abgeordnetenhaus 
eine Vorlage eingebracht wurde, wo— 
nach alle Nothzuchts-Verbrechen mit 
dem Tode beſtraft werden ſollen. 

Die Vorlage wurde zum erſten Mal 
verleſen, und dann wurde ein Antrag 
angenommen, die Geſchäftsregeln zeit— 
weilig außer Kraft zu ſetzen und die 
Vorlage zur Spezial⸗Tagesordnung 
für die morgige Sitzung zu machen. 

Anf Abwegen. 

Waſhington, D. C., 28. Mai. Mil- 
ton Boyer, der Erfinder des berühmten 
Unterhaltungsſpieles „Säue im Klee“ 
(„Bigs in Elover“) ift in der Vorſtadt 
Anacoftia unter der Befhuldigung des 
Einbrudhß verhaftet worden. E38 hieß 
feinerzeit befanntlich allgemein, daß 
Boyer durch jene Erfindung fich ein 
fehr bedeutendes Vermögen erworben 
habe; damit fcheint e3 auch fo ziemlich 
feine Richtigkeit gehabt zu haben, aber 
Boper verlor bald wieder alles Geld in 
gewagten Theater-Unternehmungen. 


Sefangenen- Ausdrud). 


Lake City, Fla., 28. Mai. Sechs 
Yarbige, welche im hiefigen Gefängnif 
eingefperrt waren, find gejtern Abend 
ausgebroden. Sie brannten einfach 


ı ein Zoch durch den Boden einer Zelle. 


Alle Betreffenden waren nur wegen 
geringfügiger Vergehen eingefperrt. 


Dier Derfonen umgeRommen. 


Duebec, 28. Mai. Die Brigantine 
„Reaper“ ift auf der Fahrt von Kerjey 
nad Paspebiac, Due, unweit Chan= 
nel, RN. %., während der Nacht in 
Irümmer gegangen, und der Kapitän, 
zwei Matrofen und ein Paljagier er- 
tranten. 

Geſtraudet. 

Cheboygan, Mich. 28. Mai. Der 
große ſtählerne Dampfer „Alva“, wel— 
cher von South Chicago nach dem 
Superiorſee fuhr, zur Zeit aber kein 


Kargo hatte, iſt unweit der nordöſtli— | 


hen Spibe von Manitou land F 
ſtrandet, und drei ſeiner „Compart— 
ments“ ſind mit Waſſer gefüllt. Das 
Schiff hat einen Werth von 8150,000 
und iſt für 8120,000 verſichert. 


Dampfernadrühlen. 
Yingelfommen: \ 

New York: Amfterdam von Rotter- 
dam; Nedar von Neapel; Miflilfippi 
bon London. 

Gibraltar: Werra, von Nem Hort 
nad) Genua. 

Liverpool: Kanfas und Schthia von 
Bolton. 

Glasgow: Korean von Bhiladel- 
phia. 

Southampton: Palatia, von Nem 
York nad) Hamburg. / 

Abgegangen: / 

Southampton: Phoenicia, pohYam- 
burg nad) New Port. 

An Scilly vorbei: Meimar, von Bre- 
men nad New Hort. \ 

Am Lizard vorbei: Edaın, pon\Am- 
fterdbam nach New York. \ 

An Dunnet Head vorbei: Venetia, 
von Stettin nad) New York. N 


Ausland 


mit Shayde bedehkt. 


Berlin,28. Mai. Der Legationgrath, 
a. D. Mar Staevie ift wegen berbre- 
Herifhen Verkehrs mit minderfähri- 
gen Mädchen zu 7 MonatenGefängniß 
berurtheilt worden. 

(Unter der Beichuldiaung, mit eis 
nem minderjährigen Mädchen -uner- 
laubten Verkehr nepflogen zu häben, 
wurde Anfangs des Monats in Chars 
lottenburg der früher im Auswärtigen 
Amt thätige Legationsrath a. D-Mar 
Staevie dur Beamte der Kriminal— 
polizei verhaftet. Staevie war bi 
bor einigen Jahren ala Lanbiwirth in 
Breslau thätig und galt ala ein 
Mann von großen Fähigkeiten un 
fehr guten Verbindungen.  UIls das 
deutfhe Scuplomite für die griedhi» 
chen Papiere einer in diplomatifcher 
Ihätigfeit verfirten Perfönlichkeit 
durfte, engagirte es hierfür Staevi 
der ſich auch in dieſer Aufgabe be⸗ 
währte, ſchließlich aber den Fehler 
beging, daß et, um in Athen menig- 
fteng ein Refultat zu Stande zu brin- 
gen, dem damaligen Minifterpräfiden- 
ten Trifüpiß gegenüber fi mit Bes 
dingungen einveritanden erklärte, bie 
das en nicht anerfennen 
durfte. Die materiellen Verhältniffe 
Staevies waren feit längerer Zeit ba- 
burch bebrängt, daß er En Ber 


— 








Chicago, Dienſtag, den 28. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Welterſchäden in Deutſchlaud. 


Berlin, 28. Mai. Ueberſchwemmun— 
gen haben kürzlich verſchiedene Theile 
Deutſchlands heimgefucht, Winter: 
ſtürme im Frühling die Ernte beſchä— 
digt, und nun kommt die Meldung, 
daß im Werrathal Wolkenbrüche und 
Hagelſchläge unendlichen Schaden an— 
gerichtet haben. Mit elementarer Ge— 
malt ergofien fih Ströme "Waflers | 
aus den geöffneten Schleufen desHim=- | 
mel3, Vernichtung weithin tragend. 
Der angerichtete Schaden ijt in fei- 
nem ganzen Umfang noch nicht zu 
erkennen. 

Soʒiaſiſtiſches. 

Berlin, 28. Mai. Die fozialdemo: 

fratifhen Blätter veröffentlichen mwie- 


der ein „vertrauliches“ Zirkular, Das | 
bon den preußifchen Behörden erlaflen | 


wurde, und dad den NRefrutirungös | 
Kommiffären verbietet, Sozialijten | 
oder Anardhiiten 
aufzunehmen. 
Weberſtreiſt. 


in die Gardekorps 





Berlin, 28. Mai. In Kottbus, im 


Regierungsbezirk Frankfurt, iſt ein 
großer Weberſtreik ausgebrochen. 
Rismarck geht in die Kur. 
Friedrichsruh, 28. Mai. Fürſt Bis— 
marck wird ſich wahrſcheinlich im Juni 
nach dem rheiniſchen Kurort Kreuznach 
begeben, um dort Linderung ſeiner 
neuralgiſchen Schmerzen und Erho— 
lung von den Anftrengungen der Felt: | 
zeit zu Juchen. 
7 Setödtete, 12 Verwundele! 
Kiel, 28. Mai. Auf dem Kanonen= 





boot „Destroyer”, dag gegenwärtig im | 
Germania-Schiffsbauhofe gebaut wird 
und für die türfifche Regierung be= | 
ftimmt ift, ereignete fich geftern eine | 
Erplofion, bei welcher 7 PBerfonen auf | 
der Stelle getödtet, und 12 mehr oder | 
weniger verlegt wurden. 


Höfenmarhinen-GSenfation! 


Dresden, 28. Mai. Das „Dresde- 
ner Xournal“ meldet, daß ein junger 
Sozialift oder Anardift verhaftet 
worden fei, melcher beichuldigt tft, 
anonyme Briefe an den König bon 
Sachen gefchrieben zu haben, worin 
demfelben angedroht wird, daß er 
mittel3 einer Höllenmafchine getöbtet 
würde. 





Großer Lawinenſturz. 


Bern, Schweiz, 28. Mai. Eine ge⸗ 
waltige, große Mengen Felsgeſtein 
enthaltende Lawine iſt vom Schwarz- 
mönch-Berg in das Lauterbrunnen— 
Thal niedergegangen und zerſtörte den 
Wald am Bergabhang vollſtändig. 
Glücklicherweiſe wurde Niemand ver— 
letzt. — — 
»afleur als Ehauvinin? 


Paris, 28. Mai. Der „Figaro“ will | 
willen, daß der deutfche Kaijer fürz- 
lih den Profeffjor PBafteur darüber | 
habe ausholen laffen, ob er gelegentlich 
der feierlichen Eröffnung des deutfchen 
Nord-Dftfeefanal3 eine Drdensaus- 
zeichnung vom Kaifer annehmen mwürs 
de, und daß Pafteur diefes „Anfinnen” 
zurüdgemwiefen habe, mit der Erflä- 
tung, er werde niemals dad Jahr 
1870 vergeſſen. 


Dampfer inglüchl 


Aſſe Zuſaſſen ertrnuſen? 


Vigo, Spanien, 28. Mai. Der fran— 
zöſiſche Dampfer „Don Pedro“ hat 
auf der Höhe von Kap Corrobedo 
Schiffbruch erlitten. Man glaubt, 
daß fämmiliche Inſaſſen umgekommen 
ind. 

Vigo, 28. Mai. Nach den neueſten 
Berichten find beim Untergang des 
franzöſiſchen Dampfers ‚Dom Pedro 
achtzig Perſonen umgekommen; die 
Uebrigen wurden gerettet. Der Dam— 
pfer war auf der Fahrt von Paſages 
nach Carrill begriffen. Er lief an Ba— 

3 Corrobedo auf, feine Dampfteffel 
erpfabirten, und der Untergang erfolg⸗ 
dann binnen wenigen Minuten. 


ala N 
Rom, 28. Mai. Die Oppofitions- 
Blätter beitreiten, daß das Ergebniß 
der jüngften Parlamentswahlen ein 
Triumph für den Premierminijter 
Erispi fei, und vermeifen darauf, daß 
manche Kandidaten der Radikalen und 
der Sozialiften in noch mehr Diftrif- 
ten gewählt worden jeien, als die Re- 
gierungsführer. 
.&8 ift faum zu erwarten, daß die 
Verhandlungen in der neuen Kammer 

beſonders ruhi en. 


I Für Andres Nordpol-Expedition_ 


Stodholm, Schweden, 28. Mai. Auch‘ 
der König Däfar wird 30,000 Kronen 
für die von Hrn. Andre geplante Luft- 
ballon-Erpedition nach dem Nordpol 
zeichnen. Diefeö Unternehmen ift da- 
ber jegt in finanzieller Beziehung völ- 
lig fichergeftellt. 

Der todikranke Stambnfow, 


Mai. Der 
frühere Premierminifter Stambulom, 
der befanntlich beinahe wie ein Gefan- 
gener gehalten wird, hat ein Schreiben 
an den jegigen Premierminifter Stoi- 
om gerichtet, worin er dringend da⸗ 
zum bittet, daß die Regierung i 
Stambulow, unverzüglich einen Pap 


für | für eine Reife in das Yusland ewäh- 


re. Dem Brief liegt ein Zeugnik bo 


vom 
Vater Arzie bei, ——* beſagt, daß ein lün- e 


Die oflafiatifdie Sirage. 

Hong Kong, China, 28. Mai. Die 
Sapaner find jet in Tamfui, an der 
Norbmweit-Küfte der Inſel Formoja, 
eingetroffen, und man erwartet, daß 
e3 bald zum Kampf ziifchen ihnen und 
den Aufftändifchen tommt, welche For- 
mofa zur Republif erklärt haben. 


Berlin, 28. Mai. In manchen Kreis | 


fen hegt man den Glauben — der: al- 
lerdings jehr nahe zu Tiegen fcheint — 
daß die ganze Gründung der „Repu- 


blit Yormofa” meiter nichts, als em : j * ne 
MR, i doch fand man ihre Leiche erjt heute zu | cago. Sämmtliche ftädtifche Departe- 
ben Rußland und Frantreid unter- | früher Morgenftunde, in einer Blutla— | ments, mit Ausnahme 


ftüßtes chinefifche8 Manöver fei, um 


| Sapan hinterrüd3 vollends um die 


Früchte feines Gieges zu bringen. 

Die deutfcheRegierung hat fich übri- 
gen3 gemeigert, die Forderung Ruß- 
land zu’unterftügen, daß die Xapaner 
unverzüglich Korea räumen follen. 

Söul, Korea, 28. Mai. €E3 heiht, 
daß der japanifche Gefandte für Ko- 
rea, Graf Ynouy, da3 Land verlaffen 
fol. Man glaubt, daß dies eine Aen- 
derung in der Bolitit Japana gegen 
über Korea bedeuten mürbde. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Gefährliches „Levee“⸗EAbentener. 
Das großſtädtiſche Raubgeſindel 


macht ſich augenblicklich wieder recht 


bemerkbar, und kaum ein Tag in der 
Woche vergeht, an dem in den Polizei— 
ſtationen nicht Klagen über ſtattgehab— 
te Wegelagereien und Ueberfälle ein— 
laufen. So wurde geſtern um die 
Mitternachtsſtunde dem Kontraktor 


J. H. Anderſon, von Nr. 141 1 
Place, ziemlich übel im berüchtigten 


„Levee“Diſtrikt mitgeſpielt. Beim 
Paſſiren des Hauſes Nr. 519 State 
Str. ſtürzten nämlich plötzlich ſechs 
farbige Hallunken über ihn her und 
ſchlugen mit vollen Fäuſten auf den 
nichts Böſes ahnenden Mann ein. 
Anderſon, ein kräftig gebauter Menſch, 
ſetzte ſich energiſch zur Wehr, wurde 
aber doch ſchließlich übermannt, zuBo— 
den gezerrt und dann um ſeine golde— 
ne Uhr und Kette, ſowie 820 Baargeld 
und ſonſtige Kleinigkeiten beraubt. 


Als gleich darauf ein Poliziſt hinzu— 


kam, war von dem frechen Geſindel 
nichts mehr zu hören, noch zu ſehen. 
Man brachte Anderſon, der ſchlimm 
blutete, nach einer benachbarten Apo— 
theke, wo konſtatirt wurde, daß die 
Strolche dem Aermſten drei Zähne 
eingeſchlagen hatten. 

Etwa eine Stunde ſpäter wurde 
ein gewiſſer Chas. Williams im 
Zellengefängniß der Harriſon Str. 
Station abgeliefert. Als man ihn 
viſitirte, fand die Polizei einen Theil 


Tver_Saden, die Anderfon vermißte, 


bei dem Arreftanten vor, und Richter 
Bradmwell überantwortete daraufhin 
den Burfchen heute Morgen den Groß— 
gefhmworenen zur Aburtheilung. 


Deb8 meldet.fih zur Stelle. 


Eugene ®. Deb3, der Präfident der 
„American Railmay Union”, meldete 
fih ‚Heute beim Bundesmarfhall Ar: 
nold, um ihm mitzutbeilen, daß er 
bereit fei, feine Strafhaft mieder ans 
zutreten. Herr Arnold erklärte jedoch, 
daß er Debs und feine Mitverurtheil- 
ten erft wieder in feine „Obhut“ neh- 
men fönne, fobald die betreffendeBer- 
fügung von Wafhington hier einge- 
troffen fei, ma3 jedenfall3 nicht vor 
den nächften acht oder zehn Tagen ge- 
fchehen würde. 

Auf Ddiefen Beicheid hin beichloß 
Herr Deb3, feine beabfichtigte Reife 
nad Minnefota und Nord-Dafota an— 
zutreten; er verfprad) aber, unverzüg- 
ih nah Chicago zurüdzufommen, 
menn er vom Bundesmarſchall ge— 
wünfcht werde. „Ich habe an meine 
Kollegen gefchrieben,“ fagte er einem 
Berichterftatter; „es it unfere Ab— 
fiht, ung zufammen dem Marfchall zu 
jtellen und gemeinfchaftlich nach dem 
angenehmem Quartier in dem Ges 
fängniß zu. Woodftod zurüdzugehen.“ 


Trauer im Buudesgebäude. 


DieNahricht vom Tode desStaat3- 
fefretärg Grejham verfehlte jelbjtver- 
ftändlich nicht, auch unter den hie= 
ſigen Bundeskreisrichtern tiefes Bei— 
leid hervorzurufen, da der Verſtorbe— 
ne bekanntlich lange Jahre hindurch 
hier auf dem Richterſtuhle ſaß. Aus 
Achtung für das Andenken des Ver— 
ſtorbenen vertagten ſich ſämmtliche 
Richter bis morgen, nachdem Be— 
zirfsanitwalt Kohn E. VBlad dem aus 
‚dem Leben abberufenen Suriften, Gol- 
daten, Staat3mann und Batrioten ei- 

ige herzliche Worte der Erinnerung 
mwibmet hatte. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem WMubitoriumthurm 
wird für-die nächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
fitr Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 


ft: 

Her Shön und wärmer heute Abend im 
äÄftlichen Theile; wabrjheinlih Regenihauer und 
lofale Stürme im weitlicgem Theile. orgen ftarfer 
füpliher Wind und. fältered Wetter im wuordweits 
lien Diftrilt; günftige Bedingungen für Totale 


türme. . 
Für Die Staaten. Judiona, Ober: und Unter⸗ 
Mihigan wird im Allgemeinen jyones und wars 
etter angefündigt. Dagegen Werden vorauss 
ze Abend in Miunefota, Miffouri, Wis: 
Be. Nebrasta und Kanjas jchwere Iolale 
hen, mit hauern und fälterer 
Li den weltlichen Theil dom Nebras- 
fota wird j of im Ansfüht 
von Co⸗ 
von Montana und 


nben | gı rüdhalten Stambulow8 im | ver 
rmi Fine: arten Umgebung | 





Eridicht feine Frau. 
DerWerftarbeiter Michael O’NTara 
wird zum Gattiminörder. 

Auch der gejtrige Tag hat wiederum 
ein entjegliches Verbrechen gezeitigt 
und die Morbchronif um einen mei 


| teren, traurigen all bereichert. Das 


Opfer der Blutthat, Frau M. O’Ma: 
rc, wurde um Mitternacht in der Fa— 
milienmwohnung, 3807 Armour Ape., 
bon ihrem eignen Gatten im Berlaufe 
eines GStreites brutal niedergeichoflen, 
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7. Jahrgang. — Nr. 126 


RNeueſtes aus dem Rathhauſfe. 


Wollen keine Gaswerke in ihrer 
Tahbarjchaft. 
Bürgermeifter Swift erließ heute 
anläßlich des übermorgigen Gräber: 
Ihmüdungstages folgende Protlama- 
tion: 
„sn Anbetracht, daß der 30. Mai in 
allen Iheilen der Ber. Staaten ‚ala 


ein Gedenktag beobachtet wird, deshalb | 


ertläre ich Hiermit den befagten Tag 
für einen Feiertag für die Stadt Chi- 


der Polizei, 


che auf dem Fußboden des Zimmers | Feuerwehr und des Gefunbheitsamtes, 


liegend, vor. Der verruchte Gattin- 
mörder ergriff gleich, nachdem er die 
aanze Schwere feiner Schuld erkannt, 
die Flucht und wußte bis jet auch den 


auf ihn fpürenden Detektivs gejchidt | 


aus dem Gehege zu bleiben. 

E3 mar furz vor 2 Uhr heute Mor- 
gen, al3 ein in der Nähe der D’Mara- 
Then Wohnung patrouillirender Boli- 
zift darauf aufmerffam gemacht wur= 
de, daß das Haus der Schauplaß einer 
ſchrecklichen Mord-Tragödie geweſen 
ſei. Der Blaurock eilte unverzüglich 
in die Wohnräume, wo ihm dann die 
älteſte, 11 Jahre alte Tochter der Er— 
mordeten jammernd mittheilte, daß ſie 
ihre Mutter, mit einer klaffenden 
Schußwunde im Kopfe, entſeelt aufge—⸗ 
funden habe. Nur allzu ſehr ſollte ſich 
die Schreckensnachricht bewahrheiten, 
und gleich von vornherein fiel der Ver— 
dacht, die Unthat begangen zu haben, 
auf O'Mara ſelbſt, zumal der Menſch 


ſpurlos verſchwunden war. Die Zen-⸗ 


| 


Ba an jenem Tage geichloffen blei- 
en.‘ 

Gebäude-Kommiſſär Downey er— 
nannte heute William H. Porter, Jas. 
T. Sterling und Joſeph Simmons zu 
Bau⸗Inſpektoren. Betreffs der Rechts— 
giltigkeit derBauerlaubnißſcheine, wel⸗ 
che vor der Annahme der neuen Bau— 
verordnung ausgeſtellt wurden, gab 
Hilfs -Korporationsanwalt Barton 
heute ein dahinlautendes Gutachten ab, 
daß ſolche Bauerlaubnißſcheine ungil- 
tig ſeien. 

Oberbau-Kommiſſär Kent erließ 
heute an alle Haustransporteure den 
Befehl, daß von jetzt an die Beſtim— 
mungen der Bauverordnung in Bezug 
auf die Höhe des Hinaufſchraubens 
von Häuſern ſtreng befolgt werden 
müſſen, widrigenfalls ihnen die Lizens 
entzogen wird. 

Die Stadtväter Martin und Stu— 
ckart machten heute dem Oberbau⸗Kom⸗ 
miſſär Kent mit einer Delegation von 


tral⸗Station wurde ſofort von dem Grundeigenthümern aus der Umgegend 
Vorfall in Kenntniß geſetzt und eine 
Anzahl Geheimpoliziſten unverzüglich 


dem Suthmaßlichen Mordbuben nach⸗ 
geſandt. Da die Behörden eine genaue 
Perſonalbeſchreibung von O'Mara in 
Händen haben, fo hofft man ſeiner 
Ihon bald habhaft zu werben. 

Der Mord felbft muß noch vor Mit- 
ternacht verübt worden fein, da Nadh- 
barsleute gehört haben wollen, iwie fich 
das Ehepaar um dieje Zeit ftarf mit 
einander jtritt. Kurz nachher Habe 
D’Mara, der Stark angetrunten gemwe- 
fen: jein fol, das Haus verlaffen und 
fei jeitdem nicht wieder gefehen worden. 
Als die ältejte Tochter dann gegen 2 
Uhr aufmachte und fich ein Glas Waf- 
fer holen wollte, jtolperte fie über den 
* Boden liegenden Körper ihrer Mut— 

er. 

Die Leiche der Ermordeten wurde 
vorläufig nach Rolſtons Morgue, Nr. 
11 Adams Str. gebracht. 

Fünf Kinder, im Alter von zwei bis 
11 Jahren, umſtehen jetzt wehklagend 
den Sarg ihrer, ihnen auf ſo entſehtzli⸗ 
che Weiſe entriſſenen Mutter. 


Neue Unruhen. 


Ganz gegen Erwarten brachen heute 
Vormittag neue Unruhen in Süd— 
Evanſton aus, ſo daß der Sheriff an— 
gegangen wurde, eine weitere Schutz— 
mannſchaft nach der Ziegelei der We— 
ber⸗Labahn Brick Co. zu ſchicken. Es 
gingen dann auch alle Hilfs-Sheriffs, 
die man für heute entbehren konnte, 
mit dem 11 Uhr-Zuge nach dem Schau⸗ 
platz der Unruhen ab. Mit der jetzt 
aus 30 Mann beſtehenden Mannſchaft 
des Sheriffs gedenkt man die ſtreiken— 
den Ziegelbrenner in Schach zu halten 
— weitere Ruheſtörungen zu verhin⸗ 

ern. 

Ehe die Verſtärkung jedoch ein— 
traf, hatte Hilfs -Sheriff Goodinan 
mit ſeinen Leuten in der Nähe der 
obengenannten Ziegelei zwanzigStrei⸗ 
ker inHaft genommen. Dieſelben wur—⸗ 
den nach Süd-Evanſton gebracht, wo 
man fie heute Nachmittag ſpät dem 
Friedensrichter Murphy unier der 
Anklage des ordnungswidrigen Be— 
tragens und der Einſchüchterung vor⸗ 


führen wird. Auch konfiszirten die 


Beamten mehrere Zelte, in welchen die 
Streiker ſeit nahezu einem Monat 
kampirt hatten. 


Auf friſcher That ertappt. 


Als heute frühmorgens der zur 
Zentral⸗Station gehörige Poliziſt 
John MeDowal die Williamsſche 
Wirthfchaft, Nr. 183 Ban Buren 
Str., paffirte, gemahrte er in berfel- 
ben zwei Baſſermannſche Geſtalten, 
die e3 zmweifel3ohne auf Raub abgeje- 
ben hatten. Sobald die Serle bes 
Blaurod3 anfihtig wurden, fuchten fie 
ihr Heil in milder Flucht, doch gelang 
e3 dem Beamten, wenigjtens den einen 
bon ihnen bingfeft zu machen. Der 
Arreitant entpuppte fi als ein ge- 
wiflfer James Dapis, der bereitö vor 
Jahren einmal in die Williamsfche 
Wirthſchaft einbrach, damals aber 
mit einer Geldſtraft in der Höhe von 
$100 davonkam. Jetzt dürften ihm 
die Gefängnigmauern in ficherer 


Ausſicht ſtehen. 


Wird näher unterfischt werden. 


Hilfs-Coroner Bellar Hat fih heu- 


te Morgen in Begleitung von Dr. 
Mitchell na Pullman-begeben, um ei⸗ 
nen Inqueft an der Xeiche des in ber 
Sonntag Naht plöglich verftorbenen 
Aug. Rochel, von Nr. 316 Fulton St; 


abzuhalten. 
MWie bereit3 geftern berichtet, tHeil- 
gen bes 


| 


der 31. Straße und Pitney Ave. ihre 
Aufwartung und protejtirten gegen die 
Erridtung einer Gasfabrik in jener 
Gegend feitens der Univerfal-Gasge- 
jelichaft. Hr. Kent wird Die Angele- 
genheit in Berathung nehmen. 

Mayor Swift, Oberbau-Kommilfär 
Kent, Stadt-ngenieur Artingital 
und die Mitglieder des ftabträthlichen 
Yinanz-Komites werben fich morgen 
nad den Pumpmwerten am Fuße der 
68. Straße begeben, um die Bejchaf- 
fenheit der dortigen „Erib” einer ge- 
nauen Unterfudung zu unteriverfen 
und jich über etwaige Außbefferungen 
zu bverjtändigen. 

Eine Delegation : bes 
Club”, mit Frl. Ada Sweet an der 
Spite, Tprach heute beim Mayor Swift 
bor und unterbreitete demjelben eine 
Lifte, melde die Namen von bier 
Hrauen enthielt, von denen der Mayor 
eine oder ziwei für den Schultath er= 
nennen fol. 

Korporationsanwalt Beale gab heu= 
te jein Gutachten über die Frage der 
Gewährung einer Schanflizens an 
Hred. Klein, Nr. 5014 Cottage Grove 
Uve., ab. Das Gutachten lautet da= 
hin, daß nach den Beitimmungen einer 
alten Hyde Parker Ordinanz, die noch 
zu Recht beiteht, e8 dem Ermeffen de3 
Mayors3 überlaffen bleibt, ob eine der- 
artige Lizens in jener Gegend auöge- 
ftelt werden fol oder nicht, 


Shlimm verlegt. 


An AUrcher Ave. und Halfteb Straße 
trug fich heute Vormittag ein bebauer- 
licher Unfall zu, wobei ein gewifler 
Sohn Shaw fchwere Contufionen an 
beiden Beinen, fowie fonftige Verle- 
Bungen davontrug. 

An den in nördlicher Richtung fah- 
rende Halfted Str.-ftabelbahnzug Nr. 
758 war ein Straßen:Sprentelmagen 
angehängt, auf dem Shaw feinen Plat 
genommen hatte. Al3 man Ascher Ave. 
paflirte, jcheute plöglich ein neben dem 
Bahngeleife jtehendes Gefpann und 
rannte fhon im nächften Moment mit 
ber Deichfel des fchwer belabenen Ge- 
fährts gegen den Sprenfelmagen an, 
Letzteren vollſtändig zertrümmernd. 
Shaw wurde bei der Colliſion mit vol⸗ 
ler Wucht fortgeſchleudert und mußte 
im Ambulanzwagen nach ſeiner Be— 
hauſung transportirt werden. Eins 
der Pferde, die das Unglück angeſtiftet, 
war ebenfalls- jo fchwer verleßt, daß 
man e3 erjchießen mußte, — 


Noch erfolglos. 


Bis jetzt tappt die Polizei noch im⸗ 
mer im Dunkeln in Bezug auf die 
Spitzbuben, welche dieſer Tage der 
Wohnung von Chas. D. Chanute, Nr. 
413 Huron Str. einen unerwünſchten 
Beſuch abſtatteten und hierbei eine 


„Womens 


| 


Die Mörder Duddled, 


Der „Derräther" John Carey voi 
John Burke im Gefäugnig ? 
thätlich angegriffen. 4 

Auch die beiden Mitangeflagtes 
werden Fnicfchwad. 5 

Das Geftändnig John Careie 


| ber Duddles-Mordaffaire bat, 


große Anzahl werthooller Schmudges | 


genftände erbeuteten. 


Iroß aller | 


Nahforfchungen hat man fomweit aud 


noch nicht die geringfte Spur meber 


ftohlenen Saden entbeden fönnen. 
Der Diebitahl felbft wurde bei hell- 
lihtem Iage, während die Familie 
Chanuts am Frübftüdstifh aß, 
ausgeführt, und zwar Lletterten bie 
Strolde vom Dacde des Nachbarhau⸗ 
fe aus in die Wohnräume, mo 

dann unbeläftigt nach Belieben jhal- 
ten und walten fonnten. A13 die Ju⸗ 


i 
’ 
t 


| 


welen jchließlich verinißt wurden, wa- | 


ten die Einbrecher natürlich längften? neue demofratifche Tageblatt, 


über alle Berge verfhwunden. 


* Knaben⸗ 
Coun 


| 


borauszufehen war, feine Wirkung & 
than. William Roche, einer der beide 
onderen Mitangeklagten, ift bereits 
der Einfiht gelommen, daß er bei @ 
ner Verhandlung des Prozeffes AlleH 
au berlieren und menig zu geiminne 
bat, und hat fich deshalb heute MoEs 
gen, kurz vor Beginn der Gitung enla 
Ihloffen, auf „Schuldig“ zu plaibirem 
und fi der Milde des Gerichtshof 
anzubertrauen. 

Welh: Muth übrigen? areh 
„Derrath“ bei feinen beiden Mitanges 
tagten und den übrigen Gefangene 
hervorgerufen hat, das beweilt bei 
Heine Zmifchenfal, der fich Hewi 
Morgen kurz vor Beginn der Gerichtt 
fitung im County-Gefängniß zutrug 
E3 fehlte in der That wenig, jo Ha 
ten Roche, Magee und einer ber @E 
fangenen Namens John Yurk, Dei 
Verräther abgemurkit, Die Genank 
ten gingen im oberen Flur auf um 
ab, um fih etwas Bewegung zu mim 
hen, al3 Carey auf Burk zuging um 
ihn fragte, mie er dazu füme, ib 
fortwährend Schimpfnamen 3 1= 
fen. Im Laufe de3 kurzen Gefpräche 
berjeßte Carey dem Andern eine 
Schlag in’3 Geficht. Burke padte Dem 
Angreifer und verfuchte ihn über ba 
Geländer hinweg auf den im erflem 
Stod belegenen Rorridor binunterzi- 
werfen. m enticheidenden Momenk 
Iprangen jedoch mehrere Wärter hin- 
zu und trennten die Rampfhähne, 

Pater Dorr von der „Holy Name 
Kathedrale bejuchte geftern Abend Ro= 
he im Gefängnif, und eg heiht, daß 
Leterer im Laufe der jehr langen und) 


ernten Unterhaltung dem Geiftlichemn 


gegenüber eingeftand, er hätte, wie Cas 
ey ganz richtig ausfagte, den töbtli= 
hen Schuß auf den Poliziften Edmarbe 
Duddles abgefeuert. Staatsanwalk, 
Kern, der zunächit vom Geiftlichen m 
der Sache angegangen wurde, weigerte 
fi) anfänglid), die „Schuldig“«Ertl 
tung bon Roche anzunehmen, erbt 
fih aber. Schließlich, die 

genheit Richter Burke zu 
Heute Vormiltag inurbe 
Privatzimmer des x 
wofelbit ſich außet den am 
Hilfs⸗Staatsanwalt Bottum un 


IE LEE 
EEE 
* 


> 


Vertheidiger des Angeflagten, Anwalt 


Harpole, eingefunden hatten. „; 
William Dlagee, der dritte Ak 
tagte, ift zivar, wie es heißt, 
mer entjchlojfen, bei feiner „Nihtfegulz> 
dig”-Erllärung zu verharren und 8 
auf den Prozeß anfommen zu laflı 
Do 
fchloffen, daß er noch im lekten‘‘ 


mente. anderen Ginnes wird, wenn 7 


ift die Möglichkeit nicht ausge 3 
Mo⸗ 


ganze Angel⸗ 


A * 
noch im 


* 
F 


er ſieht, daß ſeine Kumpane ihn im 


Stiche gelaflen haben. 


Roche gab dem Richter eine Tange > 
Darftellung de3 „wirklichen“ Sachver⸗ 
halis, welcher darauf hinauslief, daß 
nicht er, ſondern John Carey der ei⸗ 
gentliche Mörder des Poliziſten gewe 


fen fei. Carey hatte geftern befanntlich 


gerade da8 Gegentheil behauptet. Weiz 7 
ter fagte Roche aus, daß Magee auf,” 


der Straße vor dem Lindpall’ihen 


Haufe Wache geftanden, währen er 
und Carey in die Wohnung eingebruns 7 
aen feien. Als fie hineingingen, habe er 7 
(Roche) dem Lekteren feinen Rebolver = 
gegeben. Erft nachdem die Morbihat 
geſchehen, und nachdem Carey — 


ziſten im Hausflur erſchoſſen 


fie Beide auf der Flucht ihre Revolder 


ausgetauſcht. Nach dieſem Geſtändni 


plaidirte Roche vor Richter Burke auf 
Schuldig“. Der Anwalt Magees 
des dritien Angeklagten, ftellte 
Antrag auf Freilaſſung ſeines lien⸗ 
ten, doch wurde dieſer Antrag abge 
wieſen, ſodaß alſo der Prozeß ge 
— ſeinen Fortgang neh 
wird. 


J 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Heutige Brände. 


In der Böttcherei von E. Rud ? 
Nr. 55 Edgmont Str., brad Heu 


in früher Morgenftunde auf. bisher 


noch nicht ermittelte Weife Feuer au: 
da3 insgefammt einen Schaben 
etwa $300 anrichtete. 
Kurz vor 3 Uhr gerieth Heute 3 
gen die Wohnung bon Fred. 
Thal, Nr. 1223 Albany Une, 


| Brand und wurde von den Ylamı 


bon dem Gefindel, no von den .ge= | um annähernd $500 befchäbigt. & 


Familienangehörigen Marfhalls- 
lang e3 glüdlicherweife, fich noch ze 
zeitig in’3 Freie zu retten. Ueber 
Entſtehungsurſache des Feuers fe 
te noch nicht3 Näheres in Erfahrt 
gebracht werben. x ——— 


Neue engliſche Morg 

Das „Chicago Chronicke*, 
heute Morgen zum erften Male, 
Blatt macht in iypo 


fiht einen fehr J Sindr 





Bargains in Furniture. 
— Beabſichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn ſo, kaufen Sie Ihre 


Röbeln, Garpets und Defen 


nicht eher, ala biß Sie die 


IMERICAN FURNITURECO. 


J——— 284 & 286 W. 
Mt haben, mofelhft Sie die FHönfte 
Boiligfte Auswahl von r 
inshaltungs : Gegenftänden 
de Weſtſeite antreffen werden, beſtehend 
Sett⸗ und Parior⸗Suits, „Fol⸗ 
Bi’! = Bettfichhen, Kleider: und 
Merihränfen, Zifhen, Defen, 
BEpetB, Zampen,Gardinen, Glass 
iD PorzeHastivaaren 2c., Turz Alles, 
Fe Haushalt vollftändig und zu 
Khniedbrigiten Breifen einzurichten. 
F können Be einen vollftändigen Haus: 
IE nach eıntägigerNtotiz liefern,und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen, 
fpeht nit die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


- MARTIN RUETTNER & CO. zum 


meider Died aub und bringt e8 mit Euch und wir erlauben einen Ertra:Rabatt. 


Großer Berkanf E 


licht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
reiklbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hoſen 
m Hand,welche auf Beftellung gemacht und auf die Anzahlungen 
feleiftet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
Ommen lafjen und die Hofen zu 53.25 das Paar verkaufen. 

e° Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
Onnt, jehicht Euer Taillen- und Beinmaß und wir werden Euch 
Alufter von. jolchen vorräthigen Hofen fchiefen, welche Euch 


OLLO CUSTON-HOSE-FIBRIKANTEN 


—I 
J 161 FIFTU AVE., CHICAGO, ILL. 


WASHINGTON 
esranpoLen st, ANSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinijhe 


Eonfultirt den alten Arzt. — — 


27 due hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Frofellor, 
N + — — ne in der Behandlung und Hei 
: — lung geheimer, nerv ſer und rs ——— 
es :Tanfende von jungen Männern wurden von einem frühzeitige 

Eur; get ———— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der —— 
ee Manner⸗“ frei per Expreß — ERST 
Merl: nervöfe Ehwähe, Mikbraum de ems, er⸗ 
E erlorene Mannbarkeit — Kebenstraft, verwirrte Gedanten, Abs 
© elgung gegen Gejellichait, Energielofigkeit, frübgeitiger Verfall, Baricocele 
md Un en. Alle jind Nahfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 

F She möget im eriten Stadium fein, beventet jedoch, daß Jhr rajch dem legten 

entgegen geht. Laßt Eud) nicht durd) faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

4 ie Keiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 

— leidenden Buftand, bi3’e8 zu jpät warund der Tod fein Opfer verlangte, 


Ku h wie Syphilis in allen ihren jchred- 

a. ende & rank Bi fi en * * un 8 

und britten; geihwürartige Aftelte der Kchle, Raſe, Kuochen uud Aus⸗ oe 

ge a £ # j L we Samenfluß, eitrige ober anfterlende Ergiehun- (2 

— een, # und Orditis, Holgen von Blohftellung und un. Rune 
rel Amgange werden . und vollftändig 8* iv haben unjere Az '% 

” Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige "F x 

R Melang, oabern auch permanente Heilung fichert. n i \ 

N Bebenfet, wir garantiren 8500.00 für Be geheime Krankheit uber N 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorrefpondenzen 
werben ftreng geheim gehal en. Wrzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 

. esweden und, wenn genaue Beichreibung des Falled gegeben, per Exrprei zugejchidt; jedoch 

"wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


. Dffie-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


MADISON STR., 


Sljaddilj 


Ä Jinauzielles. 


J Bank Geſchäft 


LU 
Bug 


Ri. — von — 
Wasmansdorff & Heinemann, 
E . „345-147 Oft Randolph Str. 

EI Ziufen bejahll auſ Spar- Einlagen, 
(GELD aim. 

>: Morigages 1 Kae 


Bolmanhterr außgeftellt. — Erdfdaften eingezogen, 
——— von und non Pen er .. 
E taas offen don 10—12 Uhr Vormittag. Bm 


Held zu verleihen 
By‘ | — 
Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
Grundeigentbum und für Bauzmwede. 


Adolph Pike&Co. 


* 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 


5 (im Staatdzeitungs-Bebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
nen günftige Bedingungen. erjddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


‚Pleischer,; Weinhardt & 0o., 


WACH 
“ .. - ⸗ 
Vier Züge Täglich 
ich ım Stande, einem Aſthma⸗ 
biejes Mittel volftändtg dur Lange Prüfung ausfine 
Erfolg und zu deveu vollftändigen Zufricdenheit ges 


ACIFIC 
—X 

KUSTE. 
ift heilbar, — Bon meiner 
ſthina Reiſe nach Europa zurück bin 
Leidenden in einer halben 
Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genommen, 
dig zu machen. le Patienten. welche bis jetzt vou 
meinem Heilmittel verſucht haben, habe ich mit beſtem 
holfen. Bin daher feſt überzeugt, daß diejenigen Leite 
den den, welche ſich vertrauen svoll au mich wenden. der 


ſofortigen Heilung verfichert ſein dürfen. Der Vreis 
iſt ſo geſtellt. daß ein 3*8 wohl die Mittel hat, den 
kleinen Betrag von 30 Cents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weſtern Ave, 
Gprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Rahm; Son 
„2 tags non 10-12 Borm, , 29dzibdij 


Bett - Sedern. 


: Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S$. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfauf von FFeder außerhalb unſeres Hauſes 
i n je Marte &.E. & Co. le Ü 
TS EREE 


M. A. LA BUY, Srieoensriäter. 


— di Str., Ede Halfted. 
— hat Mihwaukno Am 0 18fel 


701 SDearborn Str., 
Fr Mmtiy Gebäude, zu ebener Erde 
"@eld zur verleihen auf Chicago Grund: 
27 eigenthun, in beliebigen Summen, 
ze Huposheten zum Berfauf ftets 
an Hand. Tmabddjl} 


J.H. Kraemer, 
Avenue, (Staats-Seitungs-Gebäude.) 
, ten aM Grundeigenthum unter 
’  Auperft 9 ftigen Bedingungen. 
itjeten zu dertaufen. 
en ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
von und nadı Europa billig. 


‚a8 offen von 10-12 ven Dorm. 
dojadi, 16m;.6mt 
— 


— 
E delu ee een 


d Grundeigenthum. 
immer vorrathig. 


DB | f & 60. ip} 
Dearkern und Washington Str. 
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‘' elephon: Main 4388. 


! PABST.BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraudı. 
Saupi:Officer Ede Indiana und Deöplaines Str. 
lanobw FABST. Manager. 


MoAVOY BREWING COMPANY, 
Teloph..8257. 2349 South Park Ave. 
Neine Malz:Biere. 


Austin 3,'Doyle, Präfident.  11jalsmdbf 
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I Haefle zugerufen, 


Telegraphifhe Holizen, 
Iuland. 

— Ein heißer Sübmind fegte ge» 
ftern über die Gegend von Giour City 
Sa., und dad Thermometer ftieg auf 
96 Grad im Schatten. 

— Zu Memphis, Ienn., ftarb An- 
drew Jackſon Martin, ein Entel des 
Präfidenten Andrem Jadfon, im 64. 
Lebensjahre. 

— Aus Eau Claire, Wis. wird ge⸗ 
meldet: In der Nähe von Hawthorne 
verunglückte ein Güterzug der Chica— 
go⸗, Milwaukee⸗ und S. Paul-Bahn, 
und zwei Perſonen kamen dabei um's 
Leben. 

— Richter MeElloney in Fort Mill 
bei Columbia, S. C. ſchoß in der 
Gerichtsſtube Charles Bradfhaw mit 
einer Flinte nieder. Erſterer hakte zu— 
erſt mit einem Revolber nach dem 
Richter geſchoſſen. 

— Wie aus Calumet, Mich., gemel- 
det wird, follen die 3500 Arbeiter der 
„Salumet & Hecla Mining Eo.” jeht 
endlich diefelben Löhne wieder erhal- 
ten, tie vor der 1Oprozentigen Zohn- 
herabfegung im Jahre 1893. 

— Der Grubenftreif im. Diftrift 


PVittsburg ift jegt auch von den Streit: 


führern offiziell für beendet erklärt 
worden. &3 gelingt den meijten Au3- 
ftändigen, ihre alten Pläge wieder zu 
erhalten. 

— Beide Häufer der Illinoiſer 
Staat3legislatur thaten geftern mei- 
ter nichts, als daß fie fidd mehrere 
Vorlagen oder Berichte über diefelben 
porlejen ließen und fi dann vertag- 
ten. Der Senat leiftete fich überhaupt 
nur eine Gitung von 10 Minuten. 

— ‘tm Coloradoer County Routt 
ift e8 zu einem offenen Kampf. zmi- 
fchen Viehzüchtern und Hirtenburfchen 
einerfeits und Schäfern andererfeits 
über die Benußgung von MWeibeplägen 
gefommen, und bereits find vier Ber- 
fonen fchwer verwundet worden. 

— Die Schaluppe „Shyelone“, mit 
melcher der Kapitän nebft Gattin u.j. 
w. von San Trrancidco aus eine Reife 
um die Welt machen mollte, ift gar 
nicht weit von der californifchen Küfte 
zerfchellt. E3 fcheint, daß die Inſaſſen 
gerettet find. 

— Um hellen Tag wurde Richart 
Bozemetter in St. Rouis, ein Bote ber 
Stiefel Brewing Eo.,: zuf dem Weg 
nad) der „Northmeliern Bank“ nieder- 
geihlagen und um eine Gelbtafche be- 
raubt, in welcher fih $1950 in Baar 
und eine große Anzahl Ched3 befan- 
ben. 

— 63 heißt, daß F%. Woodward, 
ein junger amerifanifcher Zeitung3- 
menfh aus Minneapolis,' welcher als 
Korrefpondent in das Innere Cubas 
zog, in einem fürzlichen Treffen zmwi- 
fchen Aufftändifhen und fpanifchen 
Truppen aefallen Sei. 

— Die vom Abgeordnetenhaus ber 
Staat3legislatur von Michigan an- 
genommene Vorlage geaen das Traf- 


tiren wurde im Staatsfenat fo gut | 


wie abgemurfft, indem die Ausfüh- 
rungsflaufel gejtrichen wurde. Die 
Mehrheit der Senatoren war der An- 
ficht, daß Die Vorlage verfaflungsimi- 
prig fei. 

— In Ellicott City, Md., wurde 


der Farbige Jakob Henfon, melcher | 


} ’ 
be. Die Entfcheidung des Gerichtes — 
nur Richter Breiwer ftimmte nicht mit 
berfelben überein — ging dahin, daß, 
ern bie Gerichte die Entſcheidungen 
der Zoßleinnehmer in: einem foldhen 
Hall redidiren wollten, fie mit einer 
Unmaffe Prozeffe beftürmt würden, 
und jenes Gefeg allen praftifchen 
Werth verliere, 


Ansfaud. 

— Amtlihen Berichten zufolge ift 
feit dem legten Donnerftag fein neuer 
Cholera-Fall in Mekka, Arabien, mehr 
borgefommen. . 

— m Hafen von Liffabon, Portu- 
gal, erplodirte der Keffel eines Dam- 


pfers, welcher dem- Hafenwerfe-Kon: | 


traktor gehörte, und 6 Perfonen mur- 
ben dabei getöbtet. 

— Während fich der deutfche Kaifer 
fürzlih auf Schloß Birſchkowitz in 
Schleſien aufhielt, wohnte er auch dem 
bon einem Herrn Fiedler aus Berlin 
veranjtalteten Experiment mit einem 


von diefem erfundenen neuen Fluibum | 


bei, welches vieleicht im Kriegsfall mit 
Vortheil verwendet werden fünnte. 
Herr Fiedler goß einen Theil der 
Flüſſigkeit auf die Oberfläche des 
Sees, der fich in der Nähe des Schlof- 
jes befindet, und fobald das Fluidum 
mit dem Geewafjer in Berührung ge- 
fommen kvar, brannte e3 in einer ho= 
hen, weithin leuchtenden Flamme. Se 


nah Wunfch fonnte die Flamme von | 


einem Boote aus meiterbemegt werben. 


"Der Kaifer folgte diefen Verfuchen 


mit großem ntereffe. 
Lokalbericht. 


Der Ziegelſtreicher⸗Ausſtaud. 


Geſtern wurde in dem Weber-La— 
bahn'ſchen Ziegelhof, in Evanſton, der 
Betrieb wieder aufgenommen, und et⸗ 
wa 100 Leute, von denen die meiſten 


ſchon vor Ausbruch des Streiks von 


der in Frage ſtehenden Firma be— 
ſchäftigt waren, traten ihre Arbeit 
wieder an. Die Befürchtung, daß ſich 
die bei der Ziegelei kampirenden 
Unionarbeiter zu Ruheſtörungen hin— 
reißen laſſen würden, hat ſich als un— 
begründet erwieſen, wenn auch mehre— 


re von ihnen, welche Arbeitſuchenden 


den Zutritt zur Ziegelei verwehrten, 
in Haft genommen werden mußten. 
Sie gaben ihre Namen als Jos. Du— 
pree, Aug. Clifts, John Merriman, 
A. Stolchin, C. Jones und Andrew 
Fruelsſton an, und jeder von ihnen 
wurde von Richter Murphy wegen 
ungebührlichen Betragens um 83100 
beſtraft. Die Strafe wurde ihnen aber 
ſpäterhin noch einmal erlaſſen, da fie 
Beſſerung gelobten. Es verlautet, daß 
der ganze Streik binnenKurzem fried— 
lich beigelegt werden wird. 


Friede in Sicht. 


Der ‚Bierkrieg“ ſcheint ſeinem Ende 
entgegenzugehen! Geſtern fand näm— 
lich im Schiller-Gebäude eine Ver— 
ſammlung von etwa 50 Brauerei-Be— 
ſitzern oder deren Vertretern, ſtatt, um 
die Friedens-Präliminarien feitzuftel- 
len. Wenn die einjchlägigen Debatten 
gelegentlich auch noch etwas hitzig wur— 
den, fo wird die Konferenz, welche heu— 
te zum Abichluß gebracht werden Toll, 
doch ohne Zmeifel zu einem den Brau=- 


Thuldiggefprochen worden mar, vor | herren genehmen Refultat führen. €3 
drei Monaten den betagten Spezereis | 
händler Daniel T. Shea ermordet zu | men werde, den Bierpreis auf $5 pro 


haben, und am 7. Juni ohnedieg ge= 
hängt worden wäre, von einem Pöbel- 
haufen, der das Gefängnik fprengte, 
gelpnchmordet. 

— Die Bevölkerung Eubas ift über 
den jüngften Befehl des Generals 
Campos, wonach alle Miliztruppen 
in aktiven Dienſt gepreßt werden fol- 
len, auf's Höchſte erbittert, und man 
erwartet, daß es noch vor Ende dieſer 
Wche zum offenen Bruch zwiſchen den 
Freiwilligen und den Behörden kom— 
men wird, und ſich dann die böſen 
Auftritte der ſiebziger Jahre wieder— 
holen. 

— Ein ganzer Perſonenzug der 
Bellaire⸗, Zanesville⸗ und Cincinnati⸗ 
Bahn, aus Lokomotive, drei Perſo— 
nenwagen und mehrerten Güterwagen 
beſtehend, wurde in Woodsville, O., 
vom Sheriff beſchlagnahmt, weil jene 
Bahngeſellſchaft mit der Zahlung ih— 
rer Steuern im Rückſtand iſt. Der 
Verkehr auf der Linie iſt jetzt vollſtän⸗ 
dig eingeſtellt. 

— In Toledo, O., wurde der frü⸗ 
here Baptiſtenprediger C. M. Gardner 
der kriminellen Verleumdung ſchuldig 
befunden und zu 850 Strafe und den 
Koſten verurtheilt; da er mittellos iſt, 
ſo bedeutet dieſes Urtheil für ihn an— 
derthalb Jahre Arbeitshaus. Et hatte 
in einer Reihe Briefe, welche ‚Lottie“ 
unterzeichnet waren, ein ganz anjtän-= 
diges Haus ala zweideutig Hingeftellt, 
aus Rache dafür, daf er dort als Lieb- 
haber abgemwiefen morben war, nad)- 
dem man erfahren hatte, daß er ber- 
heirathet fei. 

— Auf der Arfenal-Infel, unmeit 
St. Louis, ftürzte der 2djährige Toni 
Haefle aus einem auffteigenden Luft- 
ballon mehrere hundert Fuß herab; 
fein Körper wurde durch den Fall zu 
einer formlojen Maffe zermalmt. Der 
Unglüdlicde und mehrere andere junge 
Leute hatten den Ballon gehalten, 
während berfelbe mit Gas gefüllt 
wurde, und al3 das Signal zum Auf- 
fteigen gegeben wurde, betjäumte 
Haefle, den Gtrid rechtzeitig loßzu« 
laffen; mweiter oben gingen ihm dann 
die Kräfte aus. Der Luftfchiffer, der 
mit dem Ballon aufftieg, jagt, er habe 

fi feftzubalten, 
aber im nachſten Augenblid fei derſel⸗ 
be geftürzt. a > 

— Das Bunbedobergericht in Wafh: 
ington hat im Falle des Chinefen Lem 
Moon Sing die for 
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| 
| 
| 
| 
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verlautet, daß man dahin übereinfom- 


Barrel zu erhöhen, und zwar follen bie 
Wirthe dieſe „Notirung“ ſchon vom 
nächſten Samſtag an zu zahlen haben. 
Auch in Bezug auf die Kundſchaft ſoll 
die neue Aſſociation eine für ſämmtli— 
che Mitglieder bindende Norm feſtzu— 
ſtellen beabſichtigen. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2651 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale«k Blocki, 1u11 RandolphSt. Agenten. 


Jutereſſanter Wetterbericht. 


Der Chef des Wetterbureaus hat 
einige intereſſante Daten für den Mo— 
nat Juni veröffentlicht. Die Beobach— 
tungen erſtrecken ſich auf eine Periode 
von 24 Jahren und ſtellen fih im Ein- 
zelnen wie folgt: 

Temperatur. 


Mittlere oder normale Temperatur: 
67 Grad. Der wärmſte Juni war 
derjenige des Jahres 1894, mit einer 
Durchſchnittstemperatur von 81Grad. 
Der kälteſte Juni war derjenige des 
Jahres 1889, mit einer durchſchnittli⸗ 
chen Temperatur von 62 Grad. Die 
höchſte Temperatur während irgend 
eines Tages im Monat Juni betrug 
98 Grad, und zwar am 19. Juni 
1872. Die niedrigfte Temperatur be- 
trug 40 Grad, und zwar am 22, Yuni 
1875 und am 6. Juni 1894. 


Niederichlag (Regen oder geihmolzener 
Schnee.) 


Durhfehnitt für den Monat: 3.92 
Zoll. Durhfchnittliche Zahl der Tage 
mit .O1 eined Zolles oder mehr: 11. 
Dergrößte monatliche Niederichlag be- 
trug 10.58 Zoll, und zwar im Jahre 
1892, der Lleinfte monatliche Nieder⸗ 
ſchlag betrug 0.94 Zoll, und zwar im 
Jahre 1886. Der größte Niederſchlag 
während eines Zeitraumes von 24 
aufeinanderfolgenden Stunden betrug 
3.44 Zoll, und zwar am 2. und 3. 


Suni 1885. 
"Wolfen und Wetter. s 


Durchſchnittszahl der wolkenlofen 

Tage 8; Durctäniktzahl ber theil» 

weife bemwöltten Tage 14. Durd- 

fohnittszahl der bewöltten Tage 8. 
Winde. 

Die vorherrfchenden Winde kamen 
aus fü licher Richtung. Die größ- 
te Schnelligkeit des Windes mährend 
irgend eined Tages im Monat Yuni 
betrug 72 Meilen, und zwar am 13, 
Sunt 1892, " . 
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Der Gräberfhmüdungstag. 


Das Progranım für die übermor 
gige Gedenkfeier. 

Die Gedenkfeier zu Ehren der im 
Bürgerfrieg gefallenen Helden wird 
aud im diefem Jahre in Chicago in 
würdiger Weiſe vor ſich gehen und 
durch die rege Theilnahme der hieſigen | 
überlebenden Veteranen der fonföde- | 
tirten, Arınee gemwiffermaßen zu einem 


Verbrüderungsfeft der Blauen und der 
| 


Grauen geftempelt werben. "Belannt- 


lich, findet übermorgen aud) die Ent- | 


hüllung des Dentmals für bie im Krie- 
ge gefallenen Soldaten bes Sübens | 
auf dem Oakwoods⸗Friedhofe ſtatt, an 
weicher Feier ſich auch Mitglieder der 


„Stand Army of the Republic” be- | 


theiligen werben. 

Die Schmüdung der Gräber auf den 
verjchiedenen Friedhöfen ift von den 
folgenden Grand-Army-PBoften über: | 
nommen worden: 

Rofe Hi — George H. Thomas 
Poft, Nr. 5; U. ©. Grant. Poft, Rr. 
28; General George U. Eujter Poft, | 
Nr. 40; Godfrey Weigel Boft, Rt. | 
425; Wafhington Poft, Nr. 573; Zu: 
us Wbite Poft, Nr. 740; 9. 8.Dovs- | 
worth Bolt, 743; General Daniel Dus | 
ftin Port, Nr. 752; Chicago Camp, Nr. | 
1; Eufter Camp, Nr. 6; Puinam | 
Camp, Nr. 166; John E. Smith | 
Camp, Nr. 138; Kilpatrid Camp, Nr. | 
200, | 


Dakwoods — MWhittier Bolt, Nr. 7; | 


Yohn Bromn Bolt, Nr. 50; Abraham 
xincoln Boft, Rr. 91; Yurnfide Poft, 
Nr. 109; Blenter Poft, Nr. 376; Geo. 
©. Meade Poft, Nr. 444; Colonel 3. 


P. Wyman Poft, Nr. 521; MWelter ; : : : 
ı und gerieth mit der rechten Hand un= | ftern Abend im SKreife zahlreih er- 


Poft, Nr. 701; Columbia Poft, Nr. 


706; Abbott Camp, Nr. 8; Ellämorth | 
Camp, Nr, 87, und Naval Veteran | 


Aſſociation. 


Foreſt Home und Waldheim und 


Concordia — KilpatrickPoſt, Nr. 276; 
Phil. Sheridan Poſt, Nr. 615; Chi⸗—⸗ 
cago Poſt, Nr. 770; Oak Park Camp, 
Nr. 254. 

Calvary — Colonel Mulligan Poſt, 
Nr. 306. 

Groß Point, Arlington und North— 
field — General John A. Logan Poſt, 
Nr. 540 


Sag — Silas Caſey Poſt, Nr. 555. 

St. Boniface — Welter Poſt, Nr. 
701; ©t. Boniface Monument Affo- 
ciation, 

Sraceland — Wunder’ und Jemwifh 
— gHancod Poft, Nr. 560; Farragut 
auf Nr. 602; Guilford Camp, Nr. 

2. 


Union Ridge, Park Ridge, Mount 
Dlive — General 8. %. Butler PBoft, 
Nr. 754, 

Mount Hope, Mount Greenwood, 
Mount Dlivet, Mount St. Maariv — 
Wilcor Poft, Nr. 668; Hatch Poft, Nr. 


713; Chicago Heights Poft, Nr. 758. | 
incoln-Monument im Lin= | 


Das L 
coln Park, wird vom Lyons-Poſten 
Nr.,9 mit Blumen und Fahnen ge- 
ſchmückt werben. 

Um 3 Uhr Nachmittags fegt fich die | 
große Parade von der „Late Ssront“ | 
aus in Bewegung. Die Marfchroute 
lautet wie folgt: 

An der Michigan Ave. füdlich bis 
30. Straße, öftlich bi8 Prairie Ape., 


AubditoriumsHotel, mo Gen.-Major 
Merritt nebft Stab, 
Laing nebit Stab die Parade abneh- 
men werden. 

An der Parade, welche aus neun 
Dipifionen beftehen mwird, betheiligen 
jich die Veteranen verfchiedener Grand 


die verfchiedenen Miliz-Organifatio- 
nen, bie VBeteranen-Göhne, die Brief- 


Auf der Spur, 
Die Geheimpolizet verhaftete geftern 


ber Spibuben zu fein, die vor einigen 
Zagen aus dem Lauth’fchen Gefchäfts- 
Iofale, Nr. 691 Grand Ave., 20 Säde 
Mehl ftahlen. Die Banditen lubden 
ihre Beute in aller Gemüthärube auf 
ein mitgebrachtes Yuhrwert und ent- 
famen unbehelligt. Der Haupträbela- 
führer der Bande fol ein notorifcher 
Eindreder, Namens Carbdinal, fein, 
do) hat man feiner leider bisher noch 
nicht habhaft werben können. 


Ausgezeichnete Tags umd Abends Shut 
& Stration Bufineb College, 313 Baal et 


Straffrei eutlaffen. 


Frau Deborah Hamilton, die Be- 
figerin einer Knaben-Erziehungsan- 
ſtalt an Dafenmwald Ave., melde in 
boriger Woche von einer Jury ſchuldig 
befunden wurde, einen ihrer Zöglinge, 
Namens Chas. Steinmeher, mißhan— 
delt zu haben, wurde gejtern bon Rich⸗ 
ter Stein ſtraffrei entlaſſen. 

Geſchworenen hatten das 
Strafmaß dem Gerichtshof anheimge⸗ 
ſtellt, der aber erklärte, daß ſeiner Ye 
I — un „Schuldig“ lau⸗ 

e Verdikt ni i ün⸗ 
* ch genügend begrün 


a N 6 itine Ye & ⁊ 
©. Bear a = Mas 
an darles Tunlap, wegen Beriat 


| der gefchleift und entjeglich: verftüm- 


| ber Northmeftern-Eifenbahn und wur 


nörbli bi3 21. Straße, meitlich bis | 
Michigan Ude., nördlich zurüc biß zum | 


Mayor Swift | 
und ber Chef-Marfhall Euthbert MW. | 


Army-PBoften, das reguläre Militär, | 


träger, Polizei, Feuerwehr, Logen u. | 
m, | 


Abend einen gewiffen Auguft Tulaff, 


der dringend im WVerbacht fteht, einer | Bibeln ausgeftellt fein werben. n 


| ganz Amerika befinden ji nur — 


Swift’s 


(otos uel 


iſt das beſte 
Badiett, 
das die 
Welt jemals 
gelannt hat. 


— 


An der Station Drexel der Illi⸗ 
nois tral-Bahn wurde geſiern 
Nachmittag der 80 Jahre alte, ledige 
Weichenſteller Chas. Flynn von einer 
Rangirmaſchine erfaßt, unter die Rä— 


melt. Man ſchaffte die Leiche des 
Unglücklichen nach Rolſtons Morgue, 
Nr. 11 Adams Str. Flynn wohnte 
zuletzt an Centre Abe. und W. Van 
Buren Str. 

Der 28 Jahre alte Frank Nickus 
gerieth geſtern Abend an der North 
Water Str. und dem Wells Str.⸗ 
Viadukt unter eine Rangirmaſchine 
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de hierbei derartig verlegt, daß er 
furz nachher im Wilerianer-Hofpital 
verſtarb. 

Bei dem Verſuche, am Fuße der 
Randolph Str. einen in voller Fahrt 
befindlichen Vorſtadtzug der Illinois 
Zentral-⸗Bahn zu beſteigen, klam ge—⸗ 
ſter Nachmittag der Fabrikant Chas. 
W. Hill zu Fall, wobei ihm die rechte 
Hand von den Rädern völlig zer—⸗ 
malmt wurde. Das Glied mußte 
ihm ſpäterhin im St. Lukas-Hoſpi— 
tal amputirt werden. Außerdem trug 
Hill, deſſen Familie in dem Hauſe 
Nr. 645 55. Str. wohnt, bei dem Un⸗ | 
fall eine flaffende Kopfivunde davon. | 
Die Aerzte halten feinen Zuftand für 
ziemlich bedenllich. 

F ——— Weiſe — | — 
ern nd auch der Lokomolidführer 
| James Cafen, von Nr. 541 Auftin N ge @irit 

Xoe. Er mollte an der Ede von | In Jungs Halle, Nr. 106 O. Ran» 
| Peoria und Kinzie Str. von — dolph Str., feierte das deutſche Ehe— 

Lokomotive ſpringen, glitt hierbei aus paar Felix V. und Ida Buſchick ge— 


Fragt irgend einen von den vielen 
Millionen, die es verſuchten. 


Da vertauft wo Ihr nad) immer 
Schmalz tauft—in Eimern. 


9 Swift ana Company, Chicago. 
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ter die Räder. Im nächiten Moment | jchienener Freunde das yeft ver fil- 
toar auch fchon die Hand gänzlich vom | betmen Hochzeit. Cine große Anzahl 
Arme geriffen. Cafey fand Aufnahme Mitglieder des Ordens der „Chofen 
im County-Hofpital, | Friends“ und der „Knights and La= 
Un der Kreuzung der E.-, M.- & | Died of Honor“, zu denen das Ju- 
St. P.-Bahn mit der Ciybourn Une. | belpaar gehört, hatte fich eingeftellt, 
wurde gejtern der Yuhrmann Herm. | um ihre Glüdwünfche darzubringen 
Gehrmann von einem Paflagierzug | und die von den beiden Organifatio- 
überfahren und erlitt hierbei einen | nen geftifteten Gefchente zu: überrei- 
doppelten Rippenbrud. Man trang- | hen. Herr Bufchid ift der „Grand 
| portirte den Schmwerverlegten nad | Coumcilor“ des Ordens der „Chofen 
| dem Alerianer-Hofpital. Gehrmanns | Friends“ und fchon feit einer Tangen 
| Famile wohnt in dem Haufe Nr. 911| Reihe von Jahren in Chicago an- 
Molfram Str. läffig.- Die Herren Arthur Reiner 
a und Otto Wullmeber, fowie Fraufen- 
jen hielten furze, der Gelegenheit an= 
gepaßte Anſprachen, und verlief das 
ı Ichöne Felt in der harmoniſchſten 
Weiſe. 


Die Reformationszeit. 


Intereſſante Darſtellungen aus dem 
Leben Martin Cuthers. 


Schon ſeit Wochen ſind die weitge— 
hendſten Vorbereitungen für eine in— 
tereſſante und lehrreiche Unterhaltung 
getroffen worden, welche morgen 
Abend, am Mittwoch, den 29. Mai, in 
der Central Muſic Hall veranſtaltet 
werden ſoll. Die Unterhaltung 
wird unter den Auſpizien der 
englifch = lutherifchen Grace = Kirche 
artangirt werden und aus ei— 
nem Vortrage der talentvollen Rebne- 
rin Frau 9. €. Monroe über die Ge— 
ı fhichte der Reformation, nebft allego- 
riifhen Darftellungen der bebeutend- 
ften Ereigniffe au3 dem Leben Mar: 
tin Quthers bejtehen. Etwa 150 Ber: 
onen, ivelche 15 bi3 20 Hiefige Kirchen | Kent Berg, ;tegorh, 
gemeinden vertreten, werben bei Diefen | Ni *2 
Darftellungen mitwirken und in bijto- are nn, zu aa" 5 
riſch getreuen Koſtümen auftreten. Zu⸗ ler Sandelt, Levwiß' Wohtduis, "8, Zi 
gleich wird der Vortrag a Knut, 
Monroe dur 85 ftereoptiiche Bilder Serue us Rubung; Mara Sihz 
illuſtrirt werden. Unter den Gönnern Leon, "Sarad Paradıfe, 25 9, 

und örberern des Unternehmens bes | Sei sont, Man Senaberig zei, Mic, 
finden ih: Bundesrichter Grofcup, Burtis Zalı, Mary Kern, 2, 2. 

Richter Brentano und Gattin, Frau 

Charles Henrotin, Rolizeianwalt W. 
ı 9. Tatge, Rev. Dr. W. ©. Bryan und 
Red. Dr. Beaton. Das Ereignik wird 


—— — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Holgende Heltaths ·Lizenfen wurden orfleen Im Dee 
Hier des Gomuty Glerfs ausgeftellt: 


Albert Barnes, Iehlie Grismwold, 41,9, ft 
Fred Withers, Nora Eriffinger, , geiegl. Witer. 
Thomas Wiljon, Mary Baltian, 35, 28. 
Batrid GCavanaugh, Ellen Kssgcove, 2. 27, 
William Bel, Emma Yorgirum. 2%, 24. 

Sohn Kaffel, Leon Simpjon. 2%] 21 

Arthur Hildreth, Marion Jones DM. 9 
Wilhelm Schvend, Eumma Wedel. 21, 17. 
Franuk Sans, Ghriftine VBieirfer, 23 23 

Charts Hoffmann, Annıe Verkel, garchl, Alter, 
Ralph Starrett, Lucy Ward, 26 % 

Dscar. Emenfon, Matbilda Josmfoi, 2, 8. 





Schaftian YUsıngering, Wggie Eiwpora, 25, 38. 
Dscar Stengpift, Klivia_aYıfon, . 
Hermann Jones, Gertrude Xapitiz, 21, 38. 
Klaus Roos, Ida Anderion, 27, 3. 
Ihomas Minnes, Sarah Thonpion, 31. u. 
Orvilie Eurran, Marıe Brown, %, W. 

3 ıdinan? Veruenien, Aaned Daymrs. Yi, 27. 
Rupert Bar.alow Grace Diee, 3% }i, 

Jehn Brilorsiv, Giiga Shaw, 21, W, 

keut Hloreice Gregord, 17 





21, 
Harry Yohnfton, Unna Wpnn, 30, 30. 
Eliad Hernad, Martha Popovid, 27, 21. 
Vatrid Henueffo, Mary Fisgerald, 26, 26. 
Robert Wienold, Annie der, MO, 2%. 
Charles Matbilon, Emma Nelfon, 21, 21. 
Chauneen Harper, Anna Harte, 8, 22. 
Kohn Yurns, Annie White, 34, 34. 

John Mergufon, Kittie Reno, 42, 34 


William Bunge, Emma Vrodichurit, Wi, 2 
Anton Plestopith, Matbhilda Stary, 2, IN. 
Hugh MeGregor, Edirb Gmalt, 29, 20. 
Simon Vuches, Antonina Trejonat, 3, 27. 
Jatod Kleefifh, Theopeita Shrout, 4, 23. 
Vecival Savory, Katbryn O’Donnell, 7, 23. 
Kohn 1 — — = 19. 
iü ſf 3 Ernſt ild, Emma Krueger, B. 
für alle Proteſtanten, zumal für bie | Senn ur Site Wbir, ee 
Zutheraner von großem ntereffe fein. | Mar Sass, Mathilde Levillan, %, 9, \ 
3 Kohn Kaifer, Barbara Shulk, 22, 21. 
Der Reinertrag der morgigen Vor: | Xoyn Redver, Dar Tote, HR 
i ü - | Dennis Brajor, Ella Wilfon, 3, 8. 
ftellung ift für ben Yonb zur Aus- | Sun, Kuobemufi, Ligyie Gade, 2, A. 
bildung junger Theologen beftimmt, a a Be FRE 
. z } . t Lenevog, Joſephige nderion, b 
und fon aus biefem Orunde ift eine | Seo Xehmer, Mary Delaven, 
rege DBetheiligung dringend zu mün- 
Ihen. Bejondere Erwähnung ver—⸗ 
dient ferner der Umftand, daß an 


dem Vortragsabend zmwei der älteften 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden gefterm ausgeftellt wie folgt: ©. Oly, 2⸗ 
ſide Frame Flats VE Green Sit. 82000. Gus 
gene VBartholdi, 2tod. Frame Wohnhaus, 1 

| Edgecombe Court, 83009. U. 9. Ogden, Mid. Gras 
| me Wohnaus, 343 Chaje Une. : 2. Reihardt, 
| 2:töd. und Bajement Brid Flats, 90 ©. Lamındole 
Ade., 83000. F. Lagoria, YI-flöd. und Saſement 
Brid Store und Flats, 1623 12. Etr., . F. 
F. Douglas, 3-föd. und Bofement Brit Aparıs 
ment Gebäude, 122-124 Warren Moe., 820,000. 
S . Holnguift, Ieftöd. und Bajeutent Brick 

‚ 314 Boztland Ape. 


‚ 2 3:höd. und 
? Otto Berry, " 


>. Gourf, ‚oO. { 
Bajement Brid Wohnhaus, 0218 Marfhfield 
2000. "rs. A. Rihard, Ieftöd. und Vajement 
Brid Etore umd Fiats, WII Halten tEr., 8000 
Mes. M. Larjom, De — 
Fiats 5949 und 5953 Green St* SOh⸗n. 
Sie anb — — Flats, 30 Gruftal — 
5000. 2. Dfoffiti, 2=Mod. — 
F 3 Hal Str., 600 . 8 
ent Brid Hlats, 61 Koch Grancisco 
Ave., 


Marktbericht. 


 Ehicage, den 77. Mei 1805. 
a nuwe für den Grobhaudel 
“ 


derartige Bibeln, deren jede einen 
Werth von über $1000 repräfentirt. 

Die Eintrittspreife find auf $1.00, 
75, 50 und 25 Eents feftgefeßt imor- 
den. Billets find Thon im Voraus 
an der Kaffe zu haben, 


— —— — 


* Thomas D. Burlke, Oslar L. Wo⸗ 
dack, Thomas W. Byrne und John 
Schatzhuber, vier auf der Nordſeite an— 
ſäſſige Wirthe, wurden geſtern vor 
Richter Keriten befchulpigt, ihre Lokale 
nah Mitternacht offen gehalten zu ha- 
beit. Die Fälle werben am 5. Juni 
zur Verhandlung fommen. 


Bricffaften. 


VWilltiam ll. — 3 if nit unbedingt noth- 
wendig, ſich mit cinem Paffe zu veriehen, aber beiler 
ift-e3_inmmerhin, Un eineis Bab zu erlangen, fihrei> 
ben Sie, zunähft an das „State Departement, Di- 
vifion of Bahports, Waihington, D. G.*, und ır- 
fusyen Dasjelbe um Zujendang eine? Jorwiricte, Eclkerie, 
indem Gie gleichzeitig angeben, ob Sie in den Kartoffeln, G6c—6Ie per 
Der. Staufen geboren, oder ob Sie natıtra Hirt wiebeln, $2.00-83.00 Der 
find. Mit diefem Hormuise begeben Sıe Ib zu Sie Rüben, ISc—20c per 
einem Rotar, laffen dasjelbe’ausrliuer «:;d bealau: Mohrrüben, 75-90 Der 
bigen, torauf Sie das Formular nmebit dem Nas Gurten, $1.0-$1.75 per 
turaliferionsihein umd, einent Dollar am die oben: 
erwähnte Adreffe zurüdichiden, natiictich unter Az 
gabe Ihrer eigenen  Mprefle, In einigen Tagen 
werden Sie alddann Ahren Bah erhalten. 

eodor D, — BWabhriheiniih meinen St 

3 „Grfte Thtieingifhe Infanterie-Regiment Wr. 
31 (Garnifon, Altona); dasjelbe eriftirt:e jhon zur 
Zeit der Freiheitstriege — den genauen Zeitpugtt 
ſeiner Gründung bönnen wir Ihneu nicht mit« 
theilen, doch fallt dieſelbe Jedenals iu den Au— 
fang diefes Jahrbunderis, und zwar in die Zeit 
von 1808-1813. Das 18, n lanterie⸗Reg iment 
heißt _„InfanteriesMegt,  Geriwarih von Bittenfeld 
(1. Weifäliihes) Nr. 19.* 

Th. 9. — Benn es im Ghicago 12 Uhr Wit: 
tag ift, ß zeigt Die |. VYort 12.55 Nahm.: 


a 
5.4 


Breife gelte 
GSemäfe 
Kobl, 22.75-53.00 der Korb. 


Met ver Du Bali: 


ubeud, 
Lebendes Geftadel. 
Huhuer, e—Ae ver Pfund. 
ruthlihrer, 12: per Bund, 
Enten, Ix—Ile per Pfund, 
Sänje, 83.00-$4.00 per Dußend. 


». 
Malards&uten, $2.00-$2.50 per Duten). 
Kleine Enten, 81.00-81.35 per Eugen. . 


,„ H.30: ver Tugend. 
—— En per Dusend. 
ü t 
— "arten, * Dr. Bader. 
i „ $4T .00 ver . 
ie 81.55—$1.50 per * 
Yuıtter 
Befte Nahmbutter, 2ie per Bfund. 
Sämalz. 
Schmalz, K—5e der Pfund. 


Eier. 
Srifge Eier, 12e per Dutend. 


Grüdte * 

Uepfel, es 0m nee 

7 Kite. 

Den 5100 ser Aile- 
Soumer- Weizen. 

Rr. 2, 7-7; Nr. 9, T-T. 
Binters Weizen. 

Rr. 3 15-77}; Rr. 2 roh, TR-TE 

A 2 dat, — 
Mais. i 

Ar. 2 gets, 55h; Re. 3, Sie 
u 
SEE Zei, 2-0: Mc 


Mr. 1 Timotdy, 
Re. 3 Kimorpn, 


Wil 


i ranctsco 0.4 m, in Bremen 
— * in Münden 6.38. Nahınittags. 
E Rud. a ee —— 
ie perſönlich auf mmierer ice 
Kuh ei das Verzeihmib der Zeitungen jelbt 
nahiehen fönnen. r3 


Todesfälle. 
öffenıkichen wir Die Biffe der Deuts 
Be arzen I denGrjundbeitgamte zoiihden 
Hehtern und beute Mittag Meldung juging: 
Bien Raiier, *F See Ye, 18.3. 
uf Simon, 752 27. : 
— Wirg, 218 Ordarb’ tr, 70, %. 
f ig 817 Eliften Up., 6 }. 


d, 8 3 
Eillabeıe Se, 1077. BWafhingten Boulevard. 


— — — 
Scheidungsflagen 3 mei, Te 
Sen. 10.00-81.00. — — 
ROM, |... 
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raft aus. 


Griöeim Aglih, Ausgenommen: Gonntage 
ernusgehtr: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoß*:@eb: 4b 203 Fifth Avgi 
Zpifchen B Fbe und Mpaıns Str. ve 
Zeiephen A. 


Mreis jede Kummer * 

Preis der Sonntagsbeilage ee 

Durch uni Trüger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentſich 

gahılich im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

gährlih nad dem Außlande, portofrei......... 


Cent 


Ein leuchtendes Vorbild. 


Dem geſtern verſtorbenen Staatsſe⸗ 
fretär Walter Q, Grefham: fann ein 
Nachruf auch von einer Zeitung nicht 
perfagt werben, bie fonft an noch offes 
nen Gräbern keine Todtengerichte hält. 
Denn diefer Mann vereinigte in fich jo 
viele vorzügliche Eigenjchaften, daß er 
gar feine Fehler zu befiken jchien. -E3 
ift deshalb nicht nöthig, feine Schwä- 
hen gegen feine Tugenden abzumägen 
ugd zu entfehuldbigen. Als fterblicher 
Hi ch wird ja wohl auch Grefham ge- 
irrt und gefehlt haben, aber feine Be- 
weggründe fonnten höchjtens von ge= 
mohnheitsmäßigen Werleumdern ver- 
dächtigt werben.” Der überwiegenden 
Mehrzahl feiner Mitbürger erfchien er 
jtet3 ala das Mufter eines Batrioten 
und als die Verförperung des Rechtz- 
gefühles. Er war eine von jenen Ideal⸗ 
geltalten, welche der römischen Repu- 
blit in ihren beften Tagen poetifchen 
Glanz verliehen "und in der großen 
amerifanifhen Republit immer felte- 
ner werben, 


Weib und Kind-ün Stiche, um in ben 
Krieg für die Erhaltung der Union zu 
ziehen. , Dasfelbe thaten taufende An- 
bere, aber.abgefehen davon, daß nur 
wenige ebenfo tapfer waren, find nicht 


viele Veteranen zu nennen, die nad) | 


dem Kriege fo geringes Aufheben von 
Ihren Thaten machten und auf Grund 
derjelben jo wenig verlangten, mie 
Walter Grefham,: E3 unterliegt fei= 
nem Smeifel, daß fein Tod mittelbar 
auf die fehweren Verwundungen zus 


rüdzuführen ift, die den jugendlichen | 


Brigadegeneral feinerzeit zum Krüps 
pel machten. Dennoch hat man bon 
diefen Wunden nicht3 gehört, bis fie 
den Helden auf das letzte Krankenla— 
ger warfen. Er hat ſie nicht einmal 
denen gezeigt, die ihm ſeine „unameri— 
kaniſche Politik“ vorwerfen zu müſſen 
glaubten und ſich als die allein waſch— 
echten Patrioten gebehrdeten. 

Als Richter, wie als General-Poſt— 
meiſter, Finanzminiſter und Staats— 
ſekretär zeichnete ſich Greſham durch 
große Beſcheidenheit, unantaſtbare Eh— 
enhaftigkeit und unbeugſame That— 
Er hatte ſtets den Muth 
er Ueberzeugung, der in dieſem 
Lande der Heuchelei, Erfolghaſcherei 


"md Achfelträgerei fo ſelten vorkommt. 


E3 ift nit wahr, daß er nur 
widerwillig dem Präfiventen -- ge= 
horhte und einer «eigenen. -Mei- 
nung zym Ttroße .\"die,,). Mieder- 
qutmachjung des Unrechtes verlangte, 
welches ein Vertreter der Ber. Staa- 
ten auf Hawaii verübf hätte. m Ge- 


 gentheil war gerade®rejham die Trieb- 


feder der Politik, welche die Kläffer 
als die Politif der Niedertracht be— 
zeichneten, und die in Wahrheit Die 
Politit der Gerechtigkeit genannt zu 
werben verdient. Grefham war im 
beiten Sinne de Wortes ein $bealift 
und glaubte feft daran, daß die demo- 
fratifche Republit andere Aufgaben 
bat, al3 die ländergierige Militär- oder 
Krämer-Monardhie. Wer ihn zum 
Sango ftempeln will, verleumdet ihn 
Mod über das Grab hinaus. 

sm Kabinet des Präfidenten wird 
au ‚Grefhbam zu:erfegen fein. Was 
er aber der Nation ala Vorbild geme- 
Ten ift, da8 wird nicht leicht ein anderer 
Mann fein können, ! 


a ln 


Auch das noch. 


Da ſchon der Bund die Verzehr- 
fteuern für fich ausbeutet,jo follte man 
meolauben, daß die Einzeljtaaten fich 
Vndere Steuerquellen erſchließen wür—⸗ 


den, wenn ſie aus den Steuern auf 


Grundeigenthum und beweglicheHabe 
noch nicht genug löſen. Das Abge— 
ordnetenhaus der pennſylvaniſchen 
Staatslegislatur hat aber eine Ab—⸗ 
gabe von 24 Cents auf jedes Faß 
Bier gelegt, welches in jenem Staate 
gebraut oder in denſelben eingeführt 
wird. Die Steuer foll $800,000 ein- 
bringen und natürlih dem Wollte 
„nicht Fühlbar“ fein. Sie würde fi) 
‚ angeblih nur auf 1 Cent für je 24 
Släfer belaufen, meshalb ein 
Witzbold behauptet hat, daß ber 


1 Schaum die Steuer bezahlen würde. 
14— 


Vom Senate wird jedoch die Bill 
hrfcheinlich verworfen werden, und 
nn Boß Quah, wie man ihm nach—⸗ 
jagt, ihre. Vermwerfung .befehlen will, 
jo mwirb er menigitens in einem ein- 
zigen Falle feine Macht gut angewen- 
det haben.- Denn e3 tft offenbar eine 
Frechheit, ein Genuß- oder Nahrungs- 
mitiel doppelt zu befteuern. Wenn 
der Bund aus Zabaf und beraufchen- 


| ben Getränfen $147,000,000. heraus 


jchlägt, To Sollen die Einzelftaaten 
icht auch noch 30: bis 40 Millionen 
*daranffhlagen wollen. Die republi- 
kaniſche Preſſe deutete nach der Ent- 
Theidung bes Bunbesgerichtes gegen 
die Eintommenftener an, daß leptere 
jebt bon den Einzelftaaten würbe ein= 
geführt imerben. Statt deffen verfucht 
die Legiälatur in dem republifanifchen 
Bannerftaate, ber großen Mafle des 
Pltes roch neue Zaften aufzubürden, 
mit nur ja. die Reichen und Wohl- 
habenden nicht. beläftigt werben. Un- 
ter folchen Umftänden muß die Un- 


ufriebenbeit .. ihr. upt erheben. 
Benn bier mottati Republit uns 


7 — Dr, z 
AAdB ih dab, 5 


ALS junger Mann ließ Grefham 


Bürger die fteuerfräftig- 
allen weniger heranzieht, 
ads die rüdjchrittlichite Feudalmonar- 
chie, To ift e8 Doch wahrhafftg ein Hohn 
auf, die „gefunde Bernunft,., jie 
„Vollsſtgat zu bezeichnen. 
* OB der „Schaum“ die Steuer be⸗ 
| zahlen Würde oder nicht, mücht bei der 
Beurtheflung des’ Vorfchlages Leinen 
Unterfchied. Auf alle Fälle ift es 
eine Tchreiende Ungerechtigkeit, Auch 
in den Ginzelftaaten zur indirekten 
Beiteuerung zu greifen, nachdem: das 
Bunbes=-Dbergericht erflärt hat, daß 
die Bundesregierung fo gut mie au3- 
Thließlich auf diefe Form der Steuern 
angemwiefen if. Den Einzelftaaten 
ſteht nichts im Wege, die Einkommen— 
ſteuer, die Erbſchaftsſteuer oder ſonſt 
eine Steuer einzuführen, welche die 
öffentlichen Laſten den kräftigſten 
Schultern aufladen würde. Auch iſt 
es nur recht und billig, daß zur Er— 
haltung des Staates Diejenigen das 
Meiſte beitragen, welche den Schutz des 
Staates am meiſten in Anſpruch neh— 
men. Vielleicht würden die 
und beiten Bürger“ eimas mehr 
Theilnahme für die öffentlichen Unge- 
legenheiten befunden, wenn fie ihren 
Geldbeutel aufthun müßten. 


Spouverän und niht Sonverän, 


Mit einem einftimmig gefällten Ur- 
theile in dem fogenannten Debs- 
Falle hat das Bundes-Obergericht 
eine Frage entfchieden, die jelbft Durch 
einen vierjährigen Vürgerfrieg nicht 
beigelegt werden fonnte. E3 hat näm- 
lich erklärt, daß die Bundesregierung 
eine zwar befchräntte, aber nicht8befto- 
‚weniger vollftändigfouperä- 
ne Gewalt im Gebiete ver Ber. 
Staaten von Amerika befigt, eber 
Fuß breit diefes Gebietes ftehe. unter 
ihrer unmittelbaren Obhut, und mern 
ihr irgendwo im Lande der öffentliche 
Friede oder der Verkehr zwifchen "ben 
einzelnen Staaten bebroht erjcheine, 
fo fönne fie entweder die Bundesae- 
richte anrufen, oder au ohne die 
Mitwirkung derfelben mit bewaffneter 
Gewalt einjchreiten. Ob fich ein ganzet 
Staat oder nur ein verhältnigmäßig 





geringer Theil der Bepülferung eines 
Staates der Bundesregierung mwiber- 
jet, ift ganz gleichgiltig.. In jedem 
Falle, in dem e3 fi) um die Aufleh- 
nung gegen Gemwalten handelt, melche 
der Kongreß im Einflange mit der 


ı Verfaffung in, Anfpruh genommen . 


und ausgeübt hat, ift der Präftvent 
berechtigt, Eraft feines Amtes den 
Bundesgefegen Gehorfam zu erzmin- 
gen. Die Bundesgerichte aber Fünnen 
nieht nur Einhaltöbefehle gegen Die 
beabfichtigte Störung der Ordnung 
und des Verkehrs erlaffen und die Ue= 
bertreter folder Einhaltsbefehle  be- 
ftrafen, fondern Lebtere fünnen & us 
Berdem noch wegen Berfchmörung, 
Aufruhr oder jedes anderen Ber: 
brechens prozejjirt werden, beffen fie 
fich fchuldig gemacht haben mögen. 
Wie meit diefe Entfcheidung reicht, 
läßt ſich noch gar nicht überbliden, 
aber es iſt ſehr wahrjcheinlich, daß Jie 
den Präfidenten berechtigt, Dad Bun= 
| desmilitär 3. B. auch gegen Aufrührer 
aufzubieten, welche, wie e3 wiederholt 





geichehen ift, unter dem Schuße ber 
Der. Staaten oder der Verträge jte- 
bende Ausländer vertreiben oder er= 
morden wollen. Denn da Urtheil 
faqt mit marfigen Worten, daß Die 
Bundesregierung nicht zu Marten 
braucht, bi8 fie von der Regierung ir- 
gend eined Einzeljtaates zum Ein» 


{hreiten aufgefordert wird, fondern | 
daß fie felber in jedem -Winfel des , 


Landes ſouverän iſt. Welche olge- 
rungen ſich hieraus ableiten laſſen, iſt, 
wie geſagt, noch gar nicht zu überſe— 
hen. Die „Staatenrechte“, wie ſie 
früher verſtanden wurden, ſind 
jedenfalls klaftertief begraben. Und 
dieſes Urtheil iſt einſtimmig von ei— 
nem Gerichtshofe gefällt worden, von 
deſſen neun Mitgliedern nicht weniger 
al3 vier zur demofratifchen Partei 
gehören! 

Herborgerufen murbe die Entjchei- 
dung durch ein Gefuch, die Beamten 
der American Railway Union, melche 
megen Mebertretung eines Einhaltäbe- 
fehles zu Gefängnißitrafen von brei 
bis fech8 Monaten verurtheilt worden 
waren, mittel3 de3 Habeas Eorpu3- 
Verfahrens in Freiheit zu ſetzen. Es 
wurde geltend gemacht, daß Debs und 
Genoffen, wenn fie die Gefee über- 
treten hätten, von einer Xurh abge- 
urtheilt werden follten. Das Bundes- 
Bezirksgericht habe fein Recht gehabt, 
die Verübung des angeblichen Ver— 
gehen? dur einen Einhaltsbefehl 
verhindern zu wollen und die Ange- 
Hagten dann nicht wegen des argeb- 
lichen Vergehen jelber, fondern tne= 
gen Webertretung feines Cinhaltzbe- 
fehles zu beitrafen. Alle diefe Ein- 
wände hat da Dbergericht abgemie- 





fen. 

MWie die Entfcheidung lautet, ift es 
minbeften3 fraglich, ob jelbit verfton- 
oreß der „Regierung mittels Ein- 
haltbefehles“ gefeglihe Schranfen zier 
hen Tann, denn der Gerichtshof hat 
die fouveräne Gewalt der Bundeare- 
gierung unmittelbar aus der WVer- 
faffung abgeleitet, und viefe fteht 
befanntlih über den Gefehen. Je 
mehr man über die GSade nadje 
denkt, defto mehr kommt man zu der 
Ueberzeugung, daß hier vielleicht das 
wichtigfte Erlenntniß vorliegt, welches 
je vom Bundes-Obergerichte gefällt 
worden ift. Dasfelbe it befonder# 
deshalb überrafchend, meil 
Gerichtshof in den legten Jahren fehr 
große Neigung zeigte, die „Staaten- 
rechte” in ihrem alten Umfange auf- 
recht zu erhalten. Auch bat er erft 
bor wenigen Tagen — allerdings nur’ 
mit. einfader Stimmenmehrheit — 
dem Bunde bie founeräne Gewalt zur: 
‚Erhebung einer Eintommenfteuer 
geſprochen. Wer dieſe beiden Verſt 
ſungsauslegungen neben einander 
hält; wird es ſchwer finden 
einander in Einklang zu brin 


* 


vem Vorwonde der Sleichberegh- 
un aller 


„guten ' 











derſelbe 


Die New Fo —R 
Us bie größten unb ausgibigften 
Sifchgründe aller Zeiten re . 2 


Foundland Banks“ befangt, die fich 
nörblih vom 45, Breitengrade big an 


DB | nie Südküſte New Foundlands erſtre⸗ 


den, dem Oſtkap der Inſel, Cape Race, 
vorliegen, die Oſtküſte und Labrador⸗ 
küſte entlang weit hinauf nach Norden 
und nach Weſten hin bis zu den Mag— 
dalenen⸗Inſeln im Golf von St. Law⸗ 
rence reichen. Hierher ziehen im Früh⸗ 
jahr der Kabeljau, der Hering, die Ma- 
frefe, um in den unzähligen Einbud)- 
tungen der zerriffenen Küften Nem 
Foundlands — von Cape Race im 
Sften bis Cape Ray im Welten —, ber 
Magdalenen-nfeln und der Kap Bre- 
ton Snfel zu laichen, und hier verfam- 
‚meln fich in jedem fgrühjahr die Fifcher, 
flotten mehrerer Nationen, um den 
Ichuppigen Bewohnern ber Tiefe nad): 
zuftellen. Seit dem Ende des 16. 
Sahrhundert3 wird hier regelmäßig 
gefifcht, und der Werth der Produfte 
der Nem Foundland-Fifcherei für alle 
die Zahre feither wird auf rund 1000 
Millionen Dollars fehr niedrig abge- 
fhäßt. Doch aber find heute jene Ge- 
wäſſer noch ebenſo fifchreich, wie. vor 


dreihundert Jahren. 


Es hält ſchwer, ſich einen Begriff 
davon zu machen, wie viel Fiſchleben, 
keimendes und vollthätiges, hier all— 
jährlich zerſtört wird. New Found— 
land allein exportirt jedes Jahr durch— 
ſchnittlich eine Million Quintals (1 
Quintal — 112 Pfund) getrocknete 
Kabeljau (Cod). Zweihundert und 
ſiebzig Pfund friſchen Fiſchfleiſches ge— 
hören zu 112 Pfund getrodnetem, und 
das Reinigen und ertheilen bedingt 
einen Abfall von 25 Prozent des Les 
bend-Gemichtes. Das würde bei einem 
Durhiehnittsgemiht von 10 Pfund 
für den Erport New Foundlands 36 
Millionen Filche ergeben. näge- 
fammt werden bier jährlich hunderte 
Millionen Kabeljaue gefangen. eber 
ausgemwachjene weibliche Filch trägt zur 
Raichzeit Durhfchnittlih 7 Millionen 
Eier, und jeder fünfte Filh ift ein 
folcher Mutterfilh; das ergibt, wenn 
man den Gefammtfang auf nur’ 200 
Millionen Filche berechnet 40,000,000 
'mal 7,000,0008@ier, die alljährlich vom 
Menfchen zerjtört werben. 

Noch unvergleichlich größer find die 
Vermüjtungen, welche die Natur Jelbit 


unter dem feimenden Filchleben ans | 


richtet. Ein einziger Sturm zur Laidh- 
zeit tödtet und wirft in jeder der vielen 
großen Buchten an den Küften Nem 
Toundlands, der Magdalenen-Inieln 
und der Cape Breton-nfel zehntau- 
fende von Mutterfifhen an den 


Strand, und die Maflfen der durch 


Stürme und durch Filche und andere 
Meeresbemohner zerjtörten Eier find 
unberechenbar. Ein einziger Hummer 
vertilgt in einer Woche eine größere 
Zahl Heringseier ald die Gefammt- 


| maffe der in einem Jahre von der gan= 


zen Menschheit gefangenen erwachfenen 
Heringe ausmacht. 

Der Menſch rächt den Hering an den 
Hummern. Ein Hummer ergibt durch— 
Tchnittlich 23 Unzen Fleiſch zum Ein— 


machen, ſo daß ſechs Hummer dazu ge— 


hören, um eine Pfundbüchſe zu füllen, 
Canada allein aber — von den Ver. 


Staaten nicht zu ſprechen — exportirt 


alljährlich durchſchnittlich 13 Millio— 
nen Pfundbüchſen Hummer. 

Die beſten Tage der New Found— 
land-Fiſcherei ſind vorüber. Früher 
wetteiferten die verſchiedenen Regie— 
rungen miteinander in der Unterſtü— 
tzung dieſer Induſtrie, da man ſie nicht 
nur volkswirthſchaftlich für ſehr wich— 
tig hielt, ſondern in ihre auch eine Art 
praktiſche Seemannsſchule ſah. Das 
hat ſich, theilweiſe wenigſtens, geän— 
dert. Die Ver. Staaten haben die 
früher den Fiſcherbooten gezahlten Un— 
terſtützungen (Bounties) abgeſchafft, 
und begnügen fich mit der Aufrechter- 
haltung eines 30ll3 auf fremde Filche, 
Canada halt die Tonnen- „Bounties“ 
noch aufrecht, aber nur ald Gegenge- 
wicht gegen unfre Zölle. Frankreich 
bezahlt allerdings noch Ausrüftungs- 
und Erport: ‚Bountied“ wird aber def: 


en offenbar müde, da infolge der Aus- 


fuhrbegünftigung der Güdfranzofe 
bon fieben bi3 neun Franten mehr be- 
zahlen muß für ein Quintal GStod- 
fifch (getrodneter Kabeljau), ald die 
Handelöherren von Bordeaur den 
Wein- und Dlivenbauern Italiens da— 
für berechnen. Zubem hat ich her- 
ausgeftelt, daß die Zahlung der 
„Bounties“ das Gegentheil von dem 
bewirkte, wa3 beabfihtigt mar. _ An 
ftatt die franzöfifchen Fifcher unter: 
nehmender zu machen, bemirfte Die 
nur für den Fang von Kabeljau ge- 
währte Bounty, daß fie den ertragrei= 


| deren Fang von Hailbutten (Halibuts) 


und Mafrelen gar nicht betrieben. Erft 
in neuefter Zeit haben fie fich dem He- 
tings- und Hummerfang jugemwenbet. 
Natürlich fordern fie nun aud) hierfür 
ftaatliche Unterftügung, und fie wer- 
den nicht müde, ihrer Regierung vor— 
zufingen, welch’ wunderbares Material 
fie für die franzöfifhe Kriegsmarine 
liefern, überhaupt welch’ aufopfernden 
Batriotismus fie bezeigen würden, 
wenn ihnen eine Bounty bon 3 
Cents das Pfund für Hummer ge- 
mährt würde, Das alte Lied der Pro- 
teftioniften: Wir find die beften Pa- 
trioten, aber erft gebt, dann wollen wir 
aud) patriotifh handeln. 

Die atmen Teufel, die Fifcher felbft, 
haben hieran natürlich. feinen Theil. 
Sie müffen fauer arbeiten für ihr Le- 
ben, @8 find die Filchergejelichaften 
und großen Händler, denen die Fahr- 
zeuge gehören, die das Lied fingen und 
gefüngen haben — gleichviel melcher 
Nationalität fie find — feit die Fifche- 
rei auf- New Foundland zur Bedeu- 
tung heranmudhs, während fie zu glei- 
her Zeit die armen Filcer auf das 
Schmählihfte ausfogen. Auch hierin 


hat bie Neuzeit etwas Befferung ges. 
| I&affen, Während früher die Fiſcher 
faf- | auf einen feinen Untheil 


an der Aus 


beute arbeilelen und wahrend der ne | 


ihre Bedürfniſſe an 


bie Bone gehe: 
'nä: 5 


ten, borgefiredt erhielten — iv» 
türlich nach. der Abrechnung blutwenig 
für fie übrig blieb — arbeiten fie jeht. 


zumeift gegen feiten Zohn. Sie müffen' 


vielleiht fchiwerer- arbeiten, aber fie 
find nicht mehr, mie früher, die Stla- 
ven der Fiſchhändler. 

Die Neufundland-Fiſcherei iſt übri— 
gens auch aus anderen Gründen nicht 
mehr ſo lohnend, wie früher. Der 
Preis für Stockfiſch iſt niedrig, denn 
der norwegiſche Fiſchfang hat ſich 
mãchtig gehoben und Europa iſt ſchon 
aus dieſem Grunde, weiterhin aber, 
weil überhaupt nicht mehr fo vielStod- 
filh verzehrt wird, fein borzüglicher 

dnehmer mehr. Die ältefte Anbu- 
ftrie der Neuen Welt hat ihren Höhe- 
punft überfchritten. 

— —— — — 


Lokalbericht. 


—— — ⸗ 


Stadtrathsſitzung. 


Die Annahme der Calumet⸗-Ordi— 
nanz wieder vereitelt. 


| 
| r 
Innerhalb 90 Tagen foll die „Bat: 


tery D’ von der Kafe 
verfchwinden. 


— — 


Front 


Ober . Baukommiſſär Kent verlangt 
eine Bewilligung für die 68. 
Str.-Erib, 


Ald. Coughlin als Moralreformer. 


Wieder verfuchte der „Gäng“ im 
Stadtrath gejtern Abend, die Orbi- 
nanz zu Gunften der „Calumet‘ and 
Blue Yöland Railroad Co,“ durchzu- 

| drüden, und wieder wurde fein Plan 
ı nur dur die an. „Zar Reed“ erin- 
nernde Taftif ded Mayors vereitelt, 
ber ein wunderbares Talent in der 
Kunft entmidelt, die Aldermen gegen 
ihren Willen nah Haufe zu fchiden. 

Uber mit bloßen parlamentarifchen 
Kunitkniffen wird fi) die Annahme 
berberblicher. Ordinanzen ſchließlich 
nicht vereiteln Jaffen, zumal, wie die 
geitrige Situng bewiefen hat, der 
„Gäng“ von Woche zu Woche zu: 
nimmt. Seht ift au Ald. Madden 
in da8 Lager de „Gängs“” übergegan- 
gen, obwohl er in den zwei vorherge- 
henden Sitzungen die Vorlage mit al- 
ler Macht befämpft und gegen diefelbe 
eltimmt hat, Yn beiden Situngen 
hatte er erklärt, die verlangte Ge- 
rechtfame am Geeufer dürfe der Bahn- 
gejellichaft nicht gemährt werden, da3 
Tei gleichbedeutend mit der Preisgabe 
des Süd Chicago-Hafens an die SI- 
Iinoi3-Stahlmwerfe. Geftern Abend 
forderte derfelbe Alderman Arm in 
Arm mit „Johnny“ Powers fein 
Sahrhundert, oder das Bischen, was 
davon noch übrig ijt, in die Schran- 
fen. :Der langen Rede kurzer Sinn 
war, daß nad) Annahme der Ealumet- 
Ordinanz Taufende von Arbeitern,die 
jebt müßig zu gehen gezwungen find, 
wieder Beichäfttgung befommen wiür- 
den und die Sonne der Prosperität 
auf Süd-Chicago herniederlächeln 
würde. Die mit Ungeftellten der Bahn- 
gefellfchaft „gepadte” Gallerie brach) 
bei diefen Worten Maddens „pro 
grammmäßig“ in ftürmifchen Jubel 
aus. Dann nad einigem Hin- und 
Herreden fam Uld. Noble wieder mit 
feinem Vertagungsantrag und dee 
Mapor erklärte diefen Antrag nad) 
einer bloßen viva voce-Abftimmung 
für angenommen. 

E3 war Ald. Pomers, der ala einer 
der Führer des „Gänge“ die Calumet- 
Drdinanz geitern Abend zur Abftim- 
mung aufrief, und an der nondhalan- 
ten Urt, wie er e3 that, fonnte man 
fofort erfennen, daß er feiner Sache 
diesmal ebenfo ficher war, vie da— 
mals, al3 er die berüchtigte Dgden- 
Gasordinanz durädrüden half. Al: 
derman Ballard machte den Verfuch, 
die Vorlage dahin zu amendiren, daf 
die Bahngefelfchaft nur zwei Ge- 
leife zwijchen der 92, und 97. Str. 
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ſollte legen dürfen, aber Powers mwoll: | 


te von ſolcher 
wiſſen. 
Während der Debatte über 


Beſchränkung nichts 


dieſen 


Puntkt ſtellte Ald. Engel den Antrag, 


die ganze Ordinanz an das Komite 
zurückzuverweiſen. Bei der Abſtim— 
mung über dieſen Antrag zeigte ſich 
dieStärke des „Gängs“. Dafür ſtimm— 
ten nämlich nur 17Aldermen, nämlich: 
Marrenner, Carter, Campbell, Mani— 
erre, Noble, Kent, Judah, Hambleton, 
Schermann, Schlake, Greenacre, Shep⸗ 
herd, Engel, Kahler, Lawler, Butler, 


Mann. Dagegen 46, nämlich: Cough-⸗ 


lin, Beſt, Doerr, Cooke, Rohde, Stan— 
wood, Mugler, Lenke, Brennan, 


Hartwick, Schoendorf, Weisbrod, Mil- fand, vollauf befriedigt ſein. 
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feinsfen 815-HännerAnzüge 


Für... 59.00 


Wir fanften von den Herrn Hays, Goldberg & Co. 2,000 reguläre $15.00 
Anzüge für H9.00. Wir werden die Hälfte diefer Partie zum Koftenpreije 
verfanfen — Neun Dollars —, an der andern Häljte werden wir einen 
Profit machen und diefelbe zu $12. markirem „Zu diejem Preije werden fie 
nod) um $3.00 billiger fein, als Ihr fie jonjtwwo fanfen könnt — aber an den 
erften 1000 zu verfanfenden Anzügen werden pofitiv $6.00 geipart an jeden 
einzelnen Anzug. 


Die Bartie enthäit 


eine pracdtige Auswahl von ECheviot3s—Eajfimeres— Wor: 
teds— und Diagonald—alle den höchiten Anforderungen an 


815.00 Anzüge in diejem Lande entiprehend—meiitens „Sad“: acons, aber ebenjalls eine Anzahl 
vor „Kutaway Frod3“, irgend eine Größe von 33 bis 42 Zoll Bruft-Maf in beiden Arten. 


E35 wird mr zwei oder drei Tage bauerir um die 1000 Anzüge zu verkaufen — alio fommt jofort, wenn Ihr 
einen davon wünjcht. 


zeugen und dann über das Meitere 
entſcheiden. 

Der Mayor fandte die neulich an- 
genommene Refolution betreffs Ent: | 
fernung der „Battero D" und ber | 
„Armory“ von der Lake Front an den | 
Stadtrath zurüd. An -einem kurzen 
Begleitfchreiben empfiehlt er, daß den 
betreffenden Pächtern und Bewohnern 
der Gebäude eine neunzigtägige Yriit 
zur Räumung gegeben merbe. i 
dort untergebraditen WPolizei- und 
Feuerwehrmannſchaften, ſowie die Mi— 
liztruppen ſollen auf dieſe Weiſe mehr | 
Zeit befommen, fih nad) andermeiti- | 
gen Quartieren umzujehen. Die Re | 
folution wurde mit diefer vom Mayor 
vorgejchlagenen Abänderung nohmalz | 
angenommen,fodaß nunmehr vderizrei= | 
legung der Late Front fein Hinberniß | 
mehr im Wege Jtebt. 

Eine Anzahl meiterer Ernennunes | 
gen des Mayor3, die vom Gtadtrath | 
ohne Weiteres qutgeheißen murben, 
beziehen fich auf die folgenden Aein= 
ter: 8%. Trend, Pfanditallauffeher in | 
Grand Erojling; Chad. B. Thomas, 
Pfanditallauffeher in Englewood; 
Harris Barnett, Pfanditallauffeher | 
für die Güdfeite; Eli Montgomerh, | 
Auffeber des Hunde -» Pfandftalles auf ı 
ver Weſtſeite. 

Ad. Manierre Hrachte eine Ordi— 
nanz ein, welche die Route der North 
weſtern Hochbahn in mehrfacher Hin- | 
fiht amndirt. Die Vorlage, welche 
an das vereinigte Straßenfomite der | 
Nord» und Süpdfeite periwiefen wurde, 


i 


fiimmungen: Bon einem Punkte zwi= | 
Ichen Market und N. Franklin Str. | 
ausgehend, joll die Linie m jüdlicher 
Nihtung nah Chicago Ave. gehen, 
bon dort erft an N. Franklin Str. | 
entlang und füpöftlich herüber nad 
Michigan Str.; dann nad der Wells 
Str. und diefe entlang über den Fluß, 
en Fifth Ave. weiter bi3 zur Harrifon 
Str. In der Ordinanz heißt es aus— 
drüdlich, daß die Northmeitern Hoch- | 
bahngefelfihaft das Recht erhält, auf 
der Strede zwifchen Late und Harri=- 
fon Str. eine Verbindung mit ber 
„Union Elevated Railroad En.“ ber- 
zuftellen, die befanntlich im Zentrum 
der Stadt eine gemeinfame Schleife 
für die fammtlihen Hohbahnen zu 
bauen beabfichtigt. 

Sr das ziemlich langmeilige Einer- 
lei der Geſchäfte brachte Ald. Cough— 
lin die nöthige humoriſtiſche Abwechs— 
lung mit ſeiner „Anti-Bloomer“Or— 
dinanz. Der „Staatsmann der erſten 
Ward“ produzirte ſich geſtern wieder 
einmal als Moralreformer, und ſeine 
Abfiht war es, den Stadirath zu eis 
nem energijchen Feldzug gegen die 
Smweiradfahrerinnen  „mitzureißen“, 
die in „Bloomer3“ oder. fonftigen 
männerähnlichen Kleidern die Boules 
pard3 entlang ftrampeln. Schade nur, 
daß Niemand den „Alderman mit der 
fittlichen Entrüftung” ernft nimmt. 
Menn er e3 dagegen auf einen Heiter- 
teitserfolg abgefehen hat, fo muß er 
von der Aufnahme, die feine Orbi- 
nanz bei den übrigen Gtabtvätern 
Unter | 


ne, Bigane, MeCaridy, Chadwick, | toloffalem Gelächter madte ein Alber- 


Sleafon, Madden, Martin, 
Bidwill, Holman, Lammers, Revere, 
Powers, Brachtendorf, Maltby, Cur— 
rier, Finkler, Sayle, Merchant, Bal- 
lard, Deiſt, Stuckart, Bennett, Wat— 
ſon, Keats, Haas, Mahony, Ehlert, 
Hoyer, Larſon, Chapman, Foſter, Mul—⸗ 
cahy, Uteſch. Nicht anweſend waren, 
bezw. der Abſtimmung enthielten ſich 
die Aldermen Hepburn, Howell, Sle— 
picka, O Neill, O Connor. 
Eine ſehr energiſche Rede gegen die 
Ordinanz hielt Ald. Lawler. Er 
wies darauf hin, daß dem Volk der 
ungehinderte Zutritt zum Seeufer 
nicht verfümmert werden ſollle. Was 
die Illindis Steel Co.“ betreffe, To 
verdiene ſie ſicherlich keine Berückſichti⸗ 
gung, da ſie ſeit Jahren Hunnen“ 
importire und den Arbeitern niebrige 
‚Köhne zahle: — 
Bom Oberbau⸗Kommiſſär ging 
geftern Abend eine Zufchrift ein, in 
uftand der Ziweimeilen-Erib in 
te der & Str. aufmerffam 
macht und ben. Stabtrath auffordert, 
für die Errichtung eines Schutzwalls 
und für den. U de3 oberen Thei⸗ 
„Erib“ die vom Stabt-nge- 
orderten Gelder im Betrage 


| zen Fangzeit ‚Aanztomite, 
ji ‚Densmitteln, Aleidern u.j.tv, von .den | Sa 2 
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welcher betfelbe auf den Baufälligen. 


| 


| 


| 


Haas, | man den Vorfehlag, Coughlin ſammt 


feiner Ordinanz an das Komite für 
Dpiumrauden zu überantiworten, ein 
anderer wollte das Komite für Löfch- 
mwefen, ein britter da® Komite für 
Werfte, ein vierter dad Komite für 
Gefundheitsmwefen, Ald. Madden jo» 
gar das Komite für „Zricot3” mit 
der Sache „beglücken“. Schließlich, 
nachdem fich die allgemeine Heiterkeit 
aelegt hatte, wurde die Orbinanz auf 
Antrag des Ald. Noble zu den Alten 
gelegt. 


- * Zum Buchhalter in der Stabtein- 
nehmer3-Office wurde %. 2. D’Brien 
von der 12. Ward ernannt und Wil- 
Ita: ehmwart von der 7. Ward er- 
hielt die Gtelle eines Elerl3 in ber- 
felben Office. Bi 


Die neien Züge der Nidel Plate 
Bahn. 


Der neue Zugdienft der Ridel Bfate Bahın, 
weicher am Sonntag, deu 19. Mai in Kraft 
trat, hat den Beifall des reiienden Bublifums 
— Von allen Seiten hört man Aus— 

rücke allgemeiner Zufriedenheit über die An 
ftrengungen, welche dieie beliebte Bahn im 


"Anterejje ihrer Gönner —* Drei Schnell⸗ 
üge gehen jett täglich nach jeder —— 
Prächtiger Speiſewagen Dienh ; fein Wagen: 


wechjel jür Pafiagiere jeder Klafje zmiichei 


| EHicago, New Hort und Bolton. Stadt Ti- 


det-Office, 111 Adams 5* Tel. Main 
39. Bahnhof 12, uud Straße Tek. 
Harrifon 200, RER u 


| Schanfwirthe 3. Huffey, von Nr. 140 


| fih auch der Wirth Kohn Efifels, von 


| und infultirte hierbei auch die Frau 


| Reedy miteinem Male feinen Revol: | 


ı daß unjer lieber Gatte, 


Uebertreten die „Polizeiſtunde“. 


Auch geſtern wurden auf der Nord— 
ſeite wiederum mehrere Wirthe ver— 
haftet, weil ſie ihre Lokale nach Mit—⸗ 
ternachtszeit noch offen hielten. Die 
Namen der Geſehesübertreter ſind: 
©. ©. Jones, von 140 Illindis Str., 
Georg J. Wiſe, Nr. 193 NR. Clart 
Str.; James Frouley, Nr. 235 N. 
Clark Str.; J. J. Kennelly, Nr. 149 
Milton Str., und James N. Kane, 
bon Kr. 195 N. Clarf Str. Nach 
Stellung der geforderten Bürgfchaft 
erhielten die Arreitanten vorläufig 
ihre Freiheit wieder. 

Auf der Weitfeite fieht die Polizei 
ebenfall3 darauf, daß die Mitter- 
nadht3-Ordinang gemiflenhaft befolgt 
wird. So wurden geftern im Bezirk 
der Weit Chicago Ape.-Station bie 


N. Sangamon Str., und Georg Pe- 
panid, von Nr. 104 George Str., in 
Haft genommen, da fie burftigen Gee- 
len nah Anbruh der Geifterjtunde 
nod einen Labetrunt verabfolgten. 
Megen eines gleichen Vergehen wird 


Nr. 571W. Madifon Str., por dem 
Richter zu verantworten haben. 


Knappes Eutkommen. 


Wenn der Schankwärter James 
Mahan, welcher in der Anderſon'ſchen 
Wirthſchaft, Nr. 481 Clark Str. be— 
ſchäftigt iſt, heute noch unter den Le— 


D= u benden weilt, ſo hat er dies vornehm— 
»enthalt in.der Hauptjache folgende Bes | 


[ih einem — Weftentnopf zu berdan= | 
fen. Er gerieth nämlich im Laufe des | 
gejtrigen Nachmittags mit einemNad- 
bar, Namens Wm. Reedy, in Streit | 
feineg Gegners. Muthentbrannt z30g | 
ver und feuerte blindlings einen&chuß | 
nad dem Schanfmwärter, doch pralite | 
die Kugel alüdlichermeife an einem 
Meitentnopf ab und richtete fein mwei- 
tere3 Unheil an. Der Schießbold wur: 
de prompt in Haft genommen. 


Eine jeititchende Thatjadhe. 


‚ Aın 19, Mai führte die Nidel Plate-Bahn 
einen neuen Zugdienit ein. _ Der tete Soin- 


‚merplan bietet diejelbe Anzahl Zitge mie 


früher, einjchlierlih durchgehenden Dienit 
wwiichen Ghicago, Gleveland, Buffalo, Rem 
Morf und Bolton. Die BVerbeilerungen 
Ichliegen auch die Verfürzung ber Fahrzeit 
zwifchen fämmtlien obiaen Städten ein. 
Etadt:Tidet:Difice 111 Adanıs Str. Tel. | 
Main 389. Bahnhof 12. and Glarf Str., 
Tel. Harrifon 200, —X 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
G chwiegerſohn und Schwe⸗ 
gr Rasmus Veterion im Mitt wo 
Jahren geitorben ift. Die Vrerdigung finde Bıti- 
woh um 2 hr Rahınittags vom Tramerbauje, 6 
Drhard Etr.. nah Nofebill ftatt. Um Ättlks Beier 
leid bitten die tramernden Dinterbiiebenei: 
Natalie Beterjon, GBattind = 
Berth Hleihert, Schmwirgeriunite, 


a 
Rudolph Shieihert, : Schiager. 


Zodes-Anzjcige. i 


sreunden nnd Belanuten die traurige Radhricht, 
daß unjer gelichter Vater miıd Schwiegervater Un = 
gut Simon im Wer vu & Yabren- jelig 
im Herrun entichlafen it. Die Vrerpiaung . findet 
am Mittwoch, um 12 Ubr, ven den Tramerhanie 
52, 27. Str. nah dem Wonifazius-Gbottesader 
ftatt. Um ftilfe Theilmahıne bitten Die tirfbetrübten 
Dinterblichenen: 
Better,’ Georg, Zojeph, Silnes 
AUugauft, Marie Simon, 
I Deloga, Bi 
Kohn Delogan, 
Marie Simon, 


uber. 
Schwiegerfohn. 


Schwiegertoͤchtet. modi 


AroBonert 


84 LaSalle Str., 
Rerhtkonfulent 


und im Eaijerl. Deutichen u, Dejterr.:Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirtet Öffentlicher Notar, 


Erbihafts 
Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſſonen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Se⸗ 
glaubigungen Spezialität; Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund 
eigenthum; sprozentige Eypöthefen im 
Beträgen von 8500 und aufwärts lets 
an Band zum Derkanf. 
GH Heit 1871 in Chicago, 


Columbia Medical Institute, 
3. Flur, 161 W. Madison Sir., 
3 


= * 


Zieht den Nutzen aus unſe⸗ 
rem Ein 


Unjere Preiie für diefe Woche find die folgenden: 
Deites — game — 
22:farätige Goldfronen.... 
Zähne ohne Blatten .... 34 

Iufotge nirierer neuen Methode ziehen wır afleiz 
ihmerzios Zähne aus. Was feine Goldfrouen umd 
Briwgeworf anbetrifft, fordern wir di: Welt betans. 
Geldfüäliungen TS au 
Eiiderfüllungen........25c bi} 50e ” 
Reinigen der Zähne 50° 
Besen. ..... ... — —— 
Leichte Abzahluugen. G geſchiate Zahnacte 
Leit ausgerüftete Difice in Chicags. . 

13 Officeö iu deu Ber Etaatem 
Dies ift das einzige deufich-aerifaniihe zahmnärztkide 

Ute . 


telier ın Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 
Zweiter Flur, 78 STATE STR. 

über ranz Gandy-vaden. 23mbw : 
Tel.: Main 543, Offen Abends bis 9 Uhr, 


Deutſches 


Koninlar- 


und 


Rechtsburenu 


ſſtaatlich inkorborirt beſorgt als Spegialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigfter Verehandg;, ri 


Vollmachten aefehfih mud Ronfa- 


ſariſh begſaubiat. 
Bejoraumı aller Legalen Urfunden, Sypothes 
Len und Möihunges, Bau und Verfauteners 
träge, DBerzihtdr und Gejllond » Hefunden, 
meife⸗ und Mititärvafie. Urlaubägefudr,. 
Abjtraftöunterfunungen. @ingaben an alle 
Deutidye Staatd: und Sivilbchörden und Erler 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 
— 3 in allen Rechts · Entſchad 
wreier Rath Ye: heiäeibungs uab 
prozeh-Angelegenheitsu. — Nähere} durb: 
WW. KEMPF, 
Deutiher toniulent. 
Man beachte: # 


155 ©. WASHINCTON STR., 
Oflice: KEMPF & LOWITZ 
CI” Somutag Vormittags geöffuet. mil: . 


Belle und biſſigſle Lollen 


für Seimſtätten. 


150 Fuß tief, hodgelegen, nahe 2 Bahnhöfen. 30 £ 
täglih. Deutide und eraliide Scrien, Kirtien, vis 
dei und Fabrilen. Beſte Geſchafts-Borſtadt Chicages 


DESPLAINES 


4 Meilen vonder Stadtgrenze 
Zeiten und Sänfer, fowie einzelne Lotten 
vertanjt auf ieihte monatlihe 

Abzaͤhlungen. 2om. idd. Iin 

Sprecht vor wegen Freiticketz 140lich un l Udt zus 

Beſichtigung dieſes Eigenthyums iu der Oſtte 
130 DEARBORN STR., Zimmer 12, 


EDMUND 6. STILES, Eigentümer. 


Geld geſpart! 
wer bei mir Billette kauft 


Biligfte Beförderung vom uud nad Guropı. — @ir 
[sppanstiäcse nad aller Theilen Ameritad am den 
ehrt Preiten. — Geldfendungsn urd @:ld: 
wehfelung jowie Erbihattsceinziehung prompt 
beiorgt. — Farmten und anderes 
sum ftetd ver- und gefauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


Grundeigen⸗ 


‚II E. Harrison Str., Ecke Sth Ava.—Ofjen bis 8Ube. . - a 


‚Mbends, Eouutags bis 1 Hr Mittags. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


(AR N 300 feine Epiyen«Derden werdeg frei 
— wegaeneden, ireun ihr die ſe Au enge 
midıiagt. Eiue Dece Fa r 
Kindernmgen. Fabrık: de ». 
Mariion Eir. Offer Kberds 
ein 


leiner Plüſch ausaeſchlageuer 
— stinderwagen für 37.25. Helge . 
aleiy. Gitte uroie Musıwabl, Air reparireu, ta z 
um ind vertaufen für #aar oder auf wochentliche 

aablungen. Aounmit ſchuell! iımalmo 


820 


fur obige Maſchine. mit ſleben 


Etyubladen allen Apparaten: 


und 5jähriger Garantie, ; 

Retail Difice Erdge B 4 
NayMafdine — 

275 Wabash Av. # 


= 


INCOLN PARK FLORA, 
Julius Iußader, 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Pivifion Str., nahe Slark 
gs — in Scuittbinmen, fowwie tropiigen 
ee een 7 
Billige Preise Reelle Bedienung. — 


Frank J. Hinkamp's Place, 
"Ghdweiiide 54. Place und Late Mbenise, 
HYDEPARK. 


Die beiten Weine, Kiquöre, Zigarren und Biere 
5. „‚PetbaufBager —  MagBbLig 





 Berauügungs:Wenweiier. 
Chicago Opera Houfe-Aabbin‘ie. Fi 
GColumbia—Gismanda, 4 
Grand DperaHoufe—U Blad Sheep. 
Savplins—Baudevile.. -.: ;, ‘ 
Haymartei—A Chumky' Sport. * 
HoHleys—The Birth of Venus. . 
Lincoln Bart Tpeater—Eifie Eich 

MeBilders-The Cotton King. — BR 


Ein Riefenfernrohr. 


Ueber das für die Berliner Gemer- 
be⸗Ausſtellung projektirte große Fern⸗ 
rohr machte unlängſt der Aſtronom 
Archenhold im Verein zur Beförderung 
des Gewerbfleißes intereſſante Mit⸗ 
nr. E3 war urfprünglich ge= 
plant, auf der Berliner Ausftellung ein 
Fernrohr vorzuführen, das alle übri- 
gen Fernrohre der Welt an®röße über- 
treffen follte. Zur Zeit ift das größte 
ber 40-Böller in Chicago, der aller- 
dings noch nicht fertig ift. Für Ber- 
lin wollte man nun einen 44-3öller 
fonjtruiren. Das urſprüngliche Pro⸗ 
jeft wird fich freilich nicht verwirklichen 
laffen, zunäcdjit aus Mangel an Geld, 
por Allem aber au Mangel an Zeit. 
Man wird daher zwar eine Montirung 
errichten, welche gejtattet, Tpäter aud) 
einen 44-Zöller einzuschalten, während 
der Austellung aber nur ein 2830lliges 
Aequatorial⸗Inſtrument vorführen, 
das in der Anordnung der Aufitellung 
beachtenswertheNteuerungen bieten joll. 
Bisher mußte man das Glas für grö- 
Bere Linjen aus Frankreich beziehen 
und in Amerifa bearbeiten laffen nach 
einem Verfahren, das mejentlich auf 
ber. handlichen Gefchidlichkeit einer ein- 
zelnen Berfon beruht. E3 it nun 
aber dem glastechnifchen nititut von 
Dr. Schott und Genofjen in Jena ge: 
Jungen, ein fo homogenes Glas herzu: 
ftellen, daß GSteinheil-München bie 
Iphärifchen Flächen der Linfen nicht 
mehr nad) nur annähernden: Formeln, 
Tondern auf Grund vorheriger genauer 
Rechnung herftellen fann. Dem Se= 
nenjer Injtitut ift e3 zugleich gelun= 
gen, nach einer ganz neuen Methode 
Glasblöde zu gießen von Dimenfionen, 
die man bisher einfach für unmöglich 
gehalten, e3 ift ſchon jet begründete 
Ausfiht vorhanden, dap Blöde für ei= 
nen 60- bis 65-30ller hergeftellt. wer= 
den fünnen. Der für die Auzftellung 
beitimmte 28-3öller foll im Allgemei- 
nen zur Beobachtung von Sternen die= 
nen und da für diefe Zimede eine mög- 
Iichft lange Brennweite erforderlich ift, 
wird der 28-Zöller ca. 20 Meter lang 
werben. Br, 


' 


Verſchiedenes. 


— Das geſammte Tauwerk, deſſen 
ein erſter Klaſſe modernes Kriegs— 
ſchiff bedarf, wiegt ungefähr 80 Ton- 
nen und hat einen Werth von mehr 
als 815,000. 

— Man hat bis jetzt noch keinen 
Baum gemeſſen, der größer war, als 
der Rieſen-Eucalyptus in Gipsland, 
Auſtralien, deſſen Meſſung eine Höhe 
von 450 Fuß ergab. 


— Einer Berechnung zufolge fan—⸗ 
den in den mit dem 30. Juni 1890 
endenden achtzehn Jahren nicht we— 
niger als 1826 Perſonen in den Ver. 
Staaten ihren Tod durch Wirbel— 
ſtürme. 

— Petroleum ſoll ſeinen höchſten 

Preis — 820 das Faß — im Januar 
1860 erreicht haben, weniger als zwei 
Sschre fpäter — im November 1861— 
ſtand es am niedrigften —- fünf Cents 
das Fap! 
_ — Banknoten zum Nennmwerthe von 
$2,000,000 mwerben von der Bank 
bon England täglich ausgegeben, mäh- 
zend fechzig Hauptbücher vollgefchrie- 
ben werben Durch die Buchungen ei= 
mes Tages. 


‚—. Marim3 „Kavallerie-Sanone”, 
bie 700 Schüfje in. der Minute ab- 
gibt, wiegt nur dreißig Pfund und 
fann von einem Mann, auf dem Rü- 
den gejchnallt, getragen werben. 


Zofalberidt. 


Uundanf ift der Welt Lohn. 


Die Mildthätigkeit, welche Frau 2. 
Hoiter, an Greenwood Str. und South 
Chicago Ave. wohnhaft, einem obbach- 
Yofen jungen Menjcdhen zu theil werden 
Tieß, jollte ihr Tchlecht belohnt werben. 
An einem befonbers falten Abend im 
vergangenen Winter tlopfte, vor. Froft 
förmlich zitternd, ein etwa 18 Jahre. 
alter Burfche an die Fofter’fche Haus: 
thür und bat um ein Almojen. Frau 
Softer fühlte ein  menjchlich Rühren 
mit dem armen Kerl und bot ihm ein 
Heim unter ihrem eigenen Dade an, 
fall er hierfür einige Hausarbeit: ver- 
richten’ wolle. „Percy“, fo nannte fich 
ber Yrembe, fhien nur allzu froh zu 
fein, ein derartiges Unterfommen zu 
finden und ging freudig auf das An: 
erbieten ein. Sechs volle Monate Hin- 
duch Hat der Burfche denn auch treu- 
Hihft feine Pflicht erfüllt, um fich end- 
Ih ala ein Gauner zu entpußpen. 
ALS Frau Fofter nämlich geftern Nach» 
mittag auf einen Augenblid ihre Wob=. 
nung verließ, raffte „Percy“ Silber- 
waaren und fonjtige Schmuckſachen im 
MWerthe von mehreren hundert Dollars 
zufammen, ftahl feiner Wohlthäterin 
überbies noch $44.50 Baargelb und 
machte fih dann ſchleunigſt aus dem 
Staube. Die Geheimpolizei wurde fo= 
fort von dem Vorfall benachrichtigt 
at fahrfdet jeßt auf den undanfbaren 


also 
Freches Raubgeſindel. 


wit einer Kühnheit, die wahrlich 
nt fucht, überfiel geftern 

end, furz nach 6 Uhr, eine aus acht 
o beftehendeBande von’ „Hoob- 
Jums“ an der Ede von Afhland Ave, 
und Kinzie Str. den ruhig jeinesWes 
2 gehenben Eifengießer Geo. Moore 


— ı um $2. Nachdem die. 


egenen Gtroldhe ihrem Opfer 
In fe Dornfreihe baden. Die 


Bolgenfhwerer Sturz. 


‘_,Der mit-feiner Familie in bem 
Haufe Nr. 152 Cleaver Str. moh- 
nende Urbeiter Grant Schulg ftürzte 
geftern Nachmittag in einem Neu- 
bau-an:der Ede von Campbell und 
North Ave. vom: dritten GStodmerfe 
in ba8 zweite hinab und trug hierbei 
eine fchlimme Verlegung der rechten 
Hüfte, fowie Kontufionen am Bein 
davon. Er wurde nach feiner Woh- 
nung geichafft. 

Beim Fenjterpugen in ihrer Woh- 
nung, Nr. 52 @. 15. Str, verlor 
Frau Hannah Wekomsfi geftern Nach- 
mittag plößlich das Gleichgewicht und 
ftürzte auf da3 Straßenpflafter hinab. 
Sie erlitt bei dem Unfall einen Beins 
bruh und mußte dem Michael Reefe- 
Hofpital überwiefen werden. 


Kurz und Neu. 


* Die Allinois Zentral = Eifen- 
bahn = Gefellichaft ift geftern bom 
Dhberbau =» Kommiffär Kent aufgefor- 
dert worden, unverzüglich mit der Ab- 
tragung des Viadult3 am Fuße von 
Ban Buren Str. zu beginnen. 


* Die 14 Jahre alte Mary Mexer?, 
melche bei ihrer Tante in dem Haufe 
Tr. 44 Ulerander Str. wohnt, er- 
wirkte geftern vor Richter Folter ei- 
nen Haftbefehl gegen den Reltaura- 
teur Peter Schmart. Sie beichuldigt 
ihn des verbrecheriihen Angriffs. 


* Samuel Glidauf, einer der älte- 
ften Gefchäftsleute der Stabt, ber be- 
reit8 im Jahre 1837 hierher fam, ift in 
feiner Wohnung, Nr. 363 Indiana 
Str., aus. dem Leben gefehieden. Der 
Verftorbene, welcher ein Alter von 75 
Sahren erreichte, mar Mitglied des 
Freimaurex-Ordens und mehrerer 
MWohlthätigfeit3-Vereine, 


* Die Geheimpolizgei bob geitern 
Abend in dem Erdgefchoß der Häufer 
Nr. 330 ©, Clark Str. und Nr. 2107 
Dearborn Str. zwei Opiumböhlen 
aus, wobei insgefammt 17 Perfonen, 
unter diefen 5 Frauenzimmer, dingfeft 
gemacht wurden. 


* Geprge Powers, der überführt 
wurde, aus der an Forreft Aoe. gelege- 
nen Wohnung von Sam, Leberer drei 
Ueberzieher gejtohlen zu haben, wurde 
geftern von den Gefchmorenen in Rich- 
Neelys Gerichtshof zu 23 Nahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


* Die Aerzte im St. Elifabeth-Ho- 
fpital erklärten heute Morgen, daß fich 
ta3 Befinden von Frau Carrie Aler- 
ander, welche fich und ihr 18 Monate 
altes Kindhen am Sonntage auf 
eine entjegliche Art ermorden wollte, 
beveutend gebeffert habe, jo daß jett 
Ausficht vorhanden fei, beide am Le— 
ben erhalten zu fünnen. 

* „General“ 3. 9. Randall, welcher 
befanntlich por einem Sahre als der 
Führer eines Zmweiges der Corey’fchen 
Triedensarmee mit einer Anzahl Aben- 
teuerluftiger von Chicago aus einem 
Marih nah Wafhington antrat; ift 
jegt Bürgermeifter von Hiawatha, Mi- 
Higan. Dort hat Randall vor Kurs 
zem eine Kolonie gegründet, die jet 
aus 50 Yamilien beiteht. 

* Zür.die Debatte, welche am Frei- 
tag Abend, den 7. Juni, zwifchen Hrn. 
Sigmund Zeisler und Hrn. Wm. $. 
Bryan von Nebrasfa in der gentral- 
Mufifhalle über die Silberfrage ftatt- 
findet, hat Hr. Zeisler folgendes The- 
ma bejtimmt: „Die freie und unbe- 
Ihräntte Prägung von Silber zum 
Werthverhältniß von 16 zu 1 durch die 
Ver. Staaten, ohne internationaleBer- 
einbarung, würde untlug und unzweck⸗ 
mäßig fein.“ 

* Hermann Pabft, der befannte hie- 
fige Vertreter der Babft Brewing Co., 
ijt in New York von einem Schlagfluß 
befallen worden und e3 foll menig 
Hoffnung auf Genefung vorhanden 
fein. Bor etwa zehn Tagen hatte Hr. 
Pabit Chicago verlaffen, um eine Reife 
nad) Deutjchland anzutreten. E3 war 
feine Abficht, amt legten Samftag mit 
dem Dampfer „Fulda“ nad) Bremen 
abzufahren, woran er jedoch Durch den 
plögliden Schlaganfall verhindert 
murbe. 

* Aus der Anlage eines dffentli- 
hen Parks in South Chicago Tcheint 
nicht3 zu erben. Das jtabträth- 

| Tide Komite für Werfte und öffentliche 
Srundftüde befhloß in feiner geftri= 
gen Situng mit 8 gegen 5 Stimmen, 
die bon Douglas ©. Taylor angebo- 
tene Abtretung eines ihm gehörigen 
Streifen Landes zwifchen der 96. und 
99 Str. nebjt den Uferrechten zu 
Barf- und Boulevardzmweden dem 
Stabtrath zur Ablehnung zu em— 
pfehlen. 

* Da. Gebäube-Rommiffär Dotmney 
im Siveifel Darüber ift,ob die vor meh- 
reren Yahren audgeftellten, aber big- 
ber noch nicht benubten Bauerlaub- 
nipfheine für ſogenannte Wolken⸗ 
Tchaber, 3. ®. derjenige für dag "pro- 
jettirte 18ftödige Winnebago-Ge- 
bäude an Ban VBuren St., noch recht3- 
ailtig find, fo hat er diefe Frage dem 
Korporationdanwalt zur&ntfcheidung 
unterbreitet. Befanntlich wurde vom 
GStadtrath feither eine Drbinanz an— 
genommen, welche die Errichtung fo 
heher Gebäude - verbietet und bie 
Höhe derfelben auf 130 Fuß be- 


ſchränkt. 
— — — — — 


gefet das Souutagshlatt der „Adendpof‘, 


Bequemlichleiten für Reiſende. 


Die el Plate-Bahn offerirt jet dem 
— Publikum ere — —— 
als je, ſeit der verbeſſerte Dienſt am 18. Mai 
eingeführt wurde. Kein Wagenwechſel zwi⸗ 

dus Ehicagd, New Yorl und Boiton in 

eiden Richtungen. Prüchtige Speijemagen 

‚zwijchen Chicago und Buffalo in beiden Ridy- 
tungen. Züge verlafien Chicago 8:05 Mor: 
gens tägl ‚ ausgenommen Sountags ; 1:80 
und 9:20 Nahımittags, täglich, nach Fort 

‚Wayne, Foftoria, Cleveland 

** 


— voſd Der 1 
in Bohn um: 


30 3 


t auf ber Suche mad | 


Grie, Buffalo, 


Blutige Streitigkeiten. 

Aus Heinliher Urfache gerieth ge- 
ftern Nachmittag Frau J. Horty, —* 
Nr. 3215 Union Ave. in Krakehl mit 
einer Nachbarin, Namens Ella Me— 
Donough. Nachdem die Weiber ſich 
eine Zeitlang herumgezankt hatten, er⸗ 
griff Frau Horth plotzlich eine Scheere 
und ſtieß ſie ihrer Gegnerin zolltief 
in die Bruſt. Wie ein Ärzt ſpaterhin 
erklärte, iſt die Verletzung der Frau 
MeDonough recht gefaͤhrlicher Natur. 
Die Thäterin wurde prompt in Haft 
genommen. 

In der Schankwirthſchaft von Wil⸗ 
lis Woodſon, Nr. 19 Green Str., ver⸗ 
meſſerte geſtern Abend der Farbige 
Scott Paine ſeinen Raſſengenoſſen W. 
Simpſon und ergriff dann ſchleunigſt 
die Flucht, Der Verlegte fand Auf- 
nahme im County-Hofpital. 


Reines Blut 


Ist das grosse Erforderniss für gute Gesundheit, 
da das Blut der Lebenssaft ist, welcher Nahrung 
und Unterhalt nach allen Organen des Körpers 
trägt. Reinigt Euer 
Blut durch den Ge- 
brauch des grossen 
Blutreinigers, Hood’s 
Sarsaparilla, welcher 
jenes müde Gefühl be- 
ı siegen, Euch Appetit 
und süssen, er- 
frischenden Schlaf 
verleihen wird. Bei- 


gefügtes Portrait ist, 


das von Prof. Edwin 

F. Norton, Professor 

der französischen und 

deutschen, Sprachen 
= “- -. in Olivet College, 
Michigan. Er schreibt: „Mit Vergnügen sage ich, 
dass wir Hood’s Sarsaparilla jedesmal von grossem 
Werthe und hilfreich bei Wiederherstellung von 
Kräften, Appetit u. 8. w. fanden, wenn wir es 
brauchten.‘ 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, der in den 
Augen des heutigen Publikums Vertrauen ge- 
niesst, 


Hood’s Pillen 


die Nachtisch Pillen und Fa- 
milien-Abführmittel. 25c. 7 


Weine Anzeigen. 


BL — — 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Agenten und Ganvaffers, jegt ift die 
Zeit da, ie ‚Desinfeltionsmittel, wovon Mir 
Die ‚einzigen abrifanten find, einzuführen. $5 per 
Tag — mit einem Dollar. Alle unverfaufte Waa=- 
re wird zurüdgenommen. Columbia Chemical Co., 
69 Dearborn Str., Room 16 modi 


Verlangt: Eute Preſſers an Shopröden. 548 RK. 
Robey Str., nahe Divifion Str. 


Berlangt: Ein Mann für‘ Refta tarbeit. 
—— f ftaurantarbeit. 344 


Berlangt: 3. Hand an Brot aufs Land. Wdr. 
VB. 204 Abendpoft. 


Verlangt: Mann für Saloonreinigen und Mor: 
gen Bartenden. -691 Larrabee Str. 


 Verlangt: Junge, niht unter 18 Jahre alt, 
8 .. Vabrif zu arbeiten. 258-260 6. Divis 
on t, 


“ Berlangt: Gute Garpenter.. 197 Barclay Etr., 
nahe Divifion. 


Verlangt: Ein Mann, der 
ben kann. 2616 S. Bart Ave 


Verlangt: Ein Schneider, 1790 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Junge für Pferde. 1563 Milwaulee 
Abe, Fried. 

Derlangt: Bartender, der auch maiten Tann ‚im 
Pud, Ede NRandolph und Nearbor nStr. 
Derlangt: Ein junger Mann ‚20-25 Jahre ‚alt, 


der deutih und englifch jihreiben Tann, für eine 
Office. 605 N. Clartk Str. 


erlangt; Ein junger Mann, um in einer Wirths 
ſchaft behilflich zu fein. 182 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Mann als Naht:-Wahtmann. Mus 
$200 haben als Sicherheit. Leichte Arbeit. - Untwors 
ten in Englifd. Adr. 2. 76, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Yunger Mann für Gartenhelfer. 209 
€. Ban Buren Str., oben. 

Berlangt: Ein ftarfer unge an Brot. 1349 Bel: 
mont Ave., nahe Sheffield Ave. 

Verlangt: Yunge oder Mann als zweiter Bäder, 
auf3 Land. Vorzufprehen, Sager 18 €. 12. Str. 


" Berlangt: Deutſcher Painter. 6817 Wabafh Ave. 





mit Pferden umges 














Derlangt: Carpenter für Reperaturarbeit gegen 
freie Miete. Nachzufragen 185 Late Str. 


Verlangt: Ein jnnger Mann Porter der majten 
tann und englifch_fpricht im Gomergarten. 5488 
Rate Une, SHpde Bart. dimi 


Rerlangt: Ein träftiger Taglöhner für Die Ger⸗ 
berei. Chicago Kid Glove Eo,, 107-109 N. Lin⸗ 
voln Str. 


Rerlangt: Millinrgtrimmer. 743 Milwaufee Ave. 
 Rerlangt: Vorbügler an Chopröden. 43 Tel 
Place, 


 Verlangt: Griter Klaffe Brotbäder. Fred Bar: 
tels, 294 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Schuhmacher fir Reparatur. Ledis 
ger Mann; beitändiger Plat. 737 Lincoln Ave. 


 Perlangt: Butcer, den Shop zu tenden. Guter 
Plag für den reiten Manıt. Nahzufragen 517 20. 
Str. 


Verlangt: Ein -Wagenmader. 80 S. Clinton 


tr, 


Berlangt: Büdler an Hofen. 213 Rumjey Str. 


mudi 


Perlangt: Erite Kaffe‘ Trimmer, böchfter Lob, 
aut, 1027 Lincoln ok. mobi 


Belangt: Agenten Fir Kneipp’ihe Waflerpeifan- 
ftalt, Sommerfriiche, Milchturort (präßtig ge car). 
Denkewalter Eprings, Spencer, - Ind. * jmo} 


ee 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: 5 Majhinens und 5 Handmäddhen an 
Shopröden, und 6 Kleine'gum Kernen. Guter Lohn. 
7 Gieneland Ave. modi 


gute 


Verlangts Mafhinenmäphen an Hofen, ze. 


BPreife. Ständige Arbeit. 213 Numfey Str. 


— AS EE En 2 
Berlangt: leikiges Mädchen, im Store zu bels 


fen. 31 North Wpe. mobi 
andnäharbeit nad 


" Berlangt: Frauen, um 3 
Haufe zu nehmen. 718.R.: Uhland Wve., binter 
der. Kohlenyard, + modi 


— — nennen 7 — 

Verlanat;: Mädchen um Kleider zuſchneiden und 
anpaflen zu erlernon. 129 Union Str. — 
150 Milwaukee Ave. mıdi 


Verlangt: Grübte Weißgeug-Räherin. 231 North 
Ave. i Ar dimi 


Verlangt: Er ne Künde ; * Damenbloufen 
Bi en. a ae & Gioat Co., 253 
State Eir. ‘ 


Berlangt:- Lehrmädchen an: Damenkleider, ſolch⸗ 
die etwas, nähen Fkünnen, werden vorgezogen. 503 
Welld Str., Store, 


Berlangt! Ein ‚gutes 
Storemäddhen in derei. 
2830 Archer Ave. 


Verlangt: Mehrere uñ ——— ſowie Fi⸗ 
nifhers und Stitchers an Knabenröden. 236 Towns⸗ 
end Str., Eingang an 'Elm- Str. 


deutfches oder polniſches 
eugniffe erforderlich. 


Berlangt: Mädchen für Gausarbeit und Kochen. 


152 Dayton Str, 


rlangt; Mehrere Hanbınädchen an EGhopröden. 
sıT Older tt,, mabe Divifion Str. imedi 


Berlangt: B gute Mafhinens und Hanbmädgen 
an Weiten oder Röden. 130 Samuel Str. —)D0 


Berlangt: Sofort, tüdhbige Mädchen nah Evans 


’ x ⸗ MR ’ Ki D mäds 
Ex — * er —— —— 
emgewinderte Mä t 


ushälterinnen, Zimmers 

mäddhar; Sohn bon ‚Stellen unentgeltlich 

na zeichen KRonimt fertig zur Wrbeit. ers 
fhaften belieben vorzu —— 
In P-20 ee ‚Ste, zwilhen Gen 

r. R Erin rin. : 


Et Damit 


md 
I * 


Mis. Mieplind,. 


3 nn 5 y Tr a Br 
12 7 8 or — x 


Berlangt: Grauen und Männen, 


(Anzeigen unter biefer Mubeit; 1 Gent das ort.) 


Hausarben. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgememe 
Kausarbeit..562 W. Divifion Str. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen 
ne Hausarbeit. 2 in 
langt. 58 N. Robey Str., nabe Divifion Str. 

BVerlangt. Gin Mädchen für‘ .gewöhnlide Haus: 
Sit Kleine Familie, „7 Sergwid Eir., 3. 

at. 


tr gllgemeis 


BVerlangt: Gin  deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 63 WB. Chicago Ave, Store. Dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. Guter 
Lohn. 3719 Langley Ane. 


Derlangt: Mädden zum Wafchen, Bügeln und 
2 weiter WUrbeit zu helfen. 363 6. . 
t. imi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heise 
ner Familie. Guter Lohn, güte Behandlung. 769 
W. 12. Str, dimi 


—X Ein Mädchen für Küchenarbeit im 
Hotel. 12 ©. Water Str. dimido 


Verlangt: Starkes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3757 Wabaſh Ave. dimi 


Verlangt: 5 erfter Klaffe Mädden für allgememe 
Hausarbeit, 3_ Mädchen für 2, Arbeit finden ſo— 
fort ben gutem Lohn pafiende Stellung. Borzujpres 
hen 605 N. Elark Str. 

Berlangt: 2 Kellnerinnen für ein Reftaurant. 
Borzujpreden 605 N. Clark Str. 

Verlangt: : Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 inyamilie. 209 .Fremont Str. Dido 

Verlangt:, 20 Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lohn 8384. 156 €. North Wpe. 


' Berlangt: Ein. gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 156 Southport Ave., Bäckerei. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 58 Laſalle Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 58 LaSſSalle Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 377 Boll Str. 


Berlangt:. Eine bejahrte Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 360 24.’ Str., oben. 


Berlangt: 2 Mädchen, um am Tiſch aufpumwarten, 
und eines von 15—16 Jahren, Gejhirr zu Was 
ſchen. 424 W. North Ave, 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn, $4 bis $5. 1367 N. Clark Str. 


 Berlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1662 Belmont Ave. 


Verlandi: Madchen, in der Hausarbeit zu helfen. 
553 Sedowick Str. 


Verlanot Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
722 Sedgwid Str. . 

Berlangt: Ein geihidtes Mädchen für Hausars 
beit. Muß bei den Eltern fhlafen. 641 N. Clark 
Str., 1. Flat. ” 

in guten 


Derlangt: MWittwer mit Kindern, ui 
Verhältniffen, fucht Haushälterin. 599 Wells Str. 


" Verlagt: Deutfches Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. 39 Beethoven Place. 


“ Berlangt: Gin gutes Mädchen, das Jochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 453 Dearborn Ave. dimido 


Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 14 Sahre alt. 
38 Lincoln Ave, Stove, 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. Guter Lohn. 1145 Weitern oe, nahe 24. 
Str. dimidoja 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 111, 51. Str,, zwijchen State und Dear: 
born Str. 


Verlangt: Mädchen für 
164 Webfter Ave. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 781 12. Str., Ede Wood Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 708 N. Nodwell Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen 
Hausarbeit. 635 N. Leapitt Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen fü allgemeine Saus= 
arbeit. 3311. Calumet Ave. dimi 


Berlangt: Gin gutes, deutiches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 1280 Lill Ape., 2. Flat, nahe 
Racine Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 24 Schiller Str. 


Berlangt: Ein Mädchen 14-16 Sahre alt zu 
Kinder. 141 YUinois Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Heimen Familie. Aeltlihe Perjon. 605 N. Aihland 
be. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 145 2: 
Divifion Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Mädchen für gembhnlihe Hausarbeit. 
223 Fremont Str. 


Verlandt; Ey te Mädchen, in der Qausarb:it 
zu Helfen. 137.:&enter Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hau!s 
arbeit. Guter Lohn. 1312 Dunning Str, 2. Etage. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 212 Wilmot Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen "flir allgemeine Hause 
arbeii, 1249 George Str., Late View. 


Derlangt: Nahtlöhin für Reftauration. 48 W. 
Madijon Str. 


Berfangt: Ein tatholifes Dienftmädehen. 1071 
Lincoln Ave. Wuia, 1w 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
d 


arbeit. 525 Belden Ave. imi 









































allgemeine Hausarbeit. 





für allgemeine 





























" Berlangt: Ein, Madchen für Küchenarbeit. 28 


Dearborn Abe. 
Verlangt: Mädhen für gemwöhnlide Hausarbeit. 
30 W. Ohio Str. 





" Rerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
5010 Aihland Ave. dimi 


Berlangt:, Gute Haushälterin bei einem Witte 
wer mit Kindern. 5011 Paulina Str. 


Verlangt: Eine deutſche Köchin umd Küchen⸗ 
mädchen. Lohn $5 und 84. 2056 Archer Ave. dimi 


" Verlangt: Ein Madchen fur dewöhnliche Gaus— 
arbeit. 504 Aſhland Ave. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 639 
Diverſey Ave. dimi 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Keime Kinder. 654 Davis Str., 2, Floor. 


Verlangt: Mädden von 15 Yabren, um auf 
ein Baby zu achten. 739 Ogden oe. 


Verlangt: Deufſches Mädchen. Reine Wäſche. — 
1001 Wilecox Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
300 Blue Island Ave., Marbach. dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. 3426 State Etr. dimi 


Verlangt: Mädden, das etwas tohen fann und 
englifeh berfteht. 89 Part Adr., Weftjeite. 


Verlangt: im tüctiges fauberes Mädden für 


























| Hausarbeit. Feines Haus, 3 in Familie 2) N. 


Glart Str. dimi 


Berlangt: Tüchtige ‚Mädchen. Herrxſchaften bitte 
vorzufpreihen. Dir. Lindloff, 128 Eiybouen Ave. 


"Wrlangt: Gim ehrlices deutices Mädden für 
gewöhnliche - Hausarbeit in 'einer Familie von 2, 
57 W. Chicago Wpe., Store. 


Verlangt: Ein Rindermädden. 417 G. 45. gr: 
im 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 174 
W. Divifion Str, modi 


VvVerlandt; 2 Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
437 Milwaukee Ave, oben. fanodi 


Verlangt: Biete Midsıy, Mir Suusarkeit. MT 
; 4‘ ı,im 


S. Peoria Str. Yraut x 
Berlangt: Ein Mädchen bei Kindern, das auch 
etwas Kausarbeit verfteht. 4401 Wentworth Sm: 

modimi 


——— E 

Verlangt: Junges Mädchen, um Kinder zu ber 
ſorgen. 718 N, Alhland Ave, Schneideribop, Hin 
ten. mobi 


mm a — — 

Verlangt: Eine qute deutſche Köchin; braucht nicht 
zu wer guter Lohn. wird bezabit. Nahzufragen 
5012 Drerel Blvd. modi 


Derlangt: Deutide Mädden finden, Plüge bei 
gutem Lohn. 2233 Indiana We. —ımi 


Verlangt:. Ein gutes Mädchen file Hausarbeit in 
Privatfamilte, jofort. Braudt nicht kochen zu lön— 
nen. 20 Warren Ude. mbi 

Verlangt: Mädch 
54 Beft Une, 2. Hl 

langt: Eim tüchtiges Mädchen ‚für Die -Qauss 
arbeit: Sohn aut und Pak befündig. Rahzufras 
gen in 436 Aidlond Boulevard, nahe Pott Str. jmdi 


Berlangt: Mädchen Finden immer, gute Stellung 
hei hohem Kohn auf der Süpdjeite. 2736 Gottuge 
Grove Abe, Frau Kubn. 18milmt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Urdeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lohn im den feiniten Privakfas 
——— — 
er mittlungs⸗ ut, . . * 

tags aifen bis 12 Uhr. Tel.: — 
Berlangt: 500 Mädchen für‘ Privat: und Boars 
Dingbäufer; Stellen frei für Mädchen. 422 Sarras 
bee Str. —di 
us⸗ 


ee ——— 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäbden für 

u a, en für bie Drei en Ice 

war ‘ > 

milien an der Güdjeite bei Lohn, — 

vau Gerjon, 25 = Ei abe Jublane Aue. bw 


Heirathsgeſuche. 


a a u a ae 
en für allgemeine Hausarbeit. 
lat. { modi 


einmalige, einen Dollar.) 


c, 24 ar, evangelifh, 

Kl | 
mM. 

re a 9 dimi 


Yamilie. Referengen berz. 


& Diefer Mübrit Kofet für eine 


Stellungen fuhen: Männer. 
(ingeigen unter dieier Mubeit, I Gent das Wort) 
Grfuht: Zuverläfjiger Bartender fuct fetigen 

Plag. Adt W. —S 
Geſucht: Ein Bager foeb m Deutihland og⸗ 
—— wünſcht ——— Rhodes Ave.,..d. 

Flat. a 


EEE er een. 2 re 
Geiuht: Stellung geiuht Her älterem- Mann, 


als- Voot: und. ShoesjFitier, 


oder würde 2. Nüh- 
mifdinen verfaufen. Zimmer 610, 3_Wifth Moe. 


Gefuht: Ein Mann wünfht A ins Bichelercpa: 
tiven einzuarbeiten, verftebt zu drehen und” amt 
Schraubftod zu arbeiten. Nur fehr geringer Lohn 
beanjprudt. Adr. S. Albendpoſt. 

Gefucht Deutſcher Mann, noch nicht lauge im 
Sande, weldher mit Pferden gut umgehen und 
fahren iann. auch die Landwirthſchaft verſteht, 
jucht irgendwelche Stelle. Geo. Flotzinger, 149 E. 
Indiana Str. 

Geſucht; Ein Heizer det mit Dampf und Eisma— 
— bewandert iſt ſucht Platz. Adreſſe unter 
VP. 2396 Abendpoft. dimi 

Gefuht: Dritte Hand an Brod oder Cafes. jucdt 
* Arbeit. Leo Steiger, 3240 Muspratt Str. 


Wefucht: Ein guter Bartender und Waiter juht 
Stelle. Apr. W. 3 Abendpoft. 


"Sefuht: Williger Junge, 14 Jahre alt, juht ir 
gendiwelde. Beihäftigung. 78 Greenwig Str. 








Sefucht: Junger Miener, fpricht_perfett englüid, 
wünſcht Dienft in irgend einer Eigenjhaft anzu 
treten. Adr. ®B. 291 Abendpoft. 

— Geiuht:! Guter Gatehäder juht Stelle. 64 ist 
Etr. jmdi 





“ Gefuht: Gonditor fuht im Hotel, Bäderei, bier 
oder auswärts Arbeit. Jojef, 177 €. Ohio Str. 
jamodi 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Junge gebildete Witwe mit einem 24 Yahre- als 
ten Knaben, in allen bäusliden Wrbeiten tüchtig 
und erfahren, jucht angenehme Stellung al3 Qauss 
bälterin. Sieht mehr auf gutes Heim, als auf 'hos 
ben Lohn. Adr. M. 124 WAbendpoft. 

Sefuht: Wälhe in und außer deu Haufe. 100 
Biffel Str. dimi 

Geſucht: Ein ftarkes deutiches Mädchen jucht 
Stelle. 35 Hudion Ave, Bajenent. 

Geſucht: Eine deutihe Dame in mittlerem Als 
ter wünjcht Stelle als Haushälterin im jüdiicher 
Familie. Gute Neferenzen. Apr. X 125 Abendpoit. 
Geſucht: Wäſche. 99 Mohawk Str., hinten. 

Geſucht; Anſtändiges, gutſituirtes Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin. 599 Wells Str. 

Geſucht: Eine Wittfrau ſucht Waſchplätze. 101 
N. Weſtern Ave. im Grocery Store. 


Geſucht: Eine junge Frau mit einem Kiude ſucht 
Stelle als Haushälterin bei alten Leuten oder 
Wittwer, wo Kinder ſind. Adr. W. 40, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mädchen für allgemeine Haushalt. 
Nachzufragen Montag PBormittag, 1070 Fulton 
Str. 1. Flat. 

Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung bat guter Herrſchaft, um kochen zu er⸗ 
lernen. 155 8. Str., zwiichen Laflin und .Lods 
mis Str. imdi 


Geſucht; Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit in 
und außer dem Hauſe. 126 Cleveland Abe., oben. 
didoſa 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein günſtiger Bargain, billige 
Rug- und Teppichweberei; kommt und unterſucht. 
Adr. M. 118 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gutgehender Groceryſtore, Milchge— 
ſchäft, Pferd und neuer Top-Wagen, ſehr billig, 
wegen Auswanderung nach Deutſchland. Billige 
Rente und alles neu. 104 Greſham Ave., nahe 
Milwaukee Ave., Avondale. Wuna, ĩ w 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon. 128 R. 
Aſhland Ave., Lake View. dimi 


_ Zu verfaufen: Gin, Flafchendiergefhäft auf der 
Südfeite, wegen breije nah Deutichland. Zu er: 
fragen 2349 Wentiworth Ave, Saloon. dimi 




















17 Zimmern, mit Voarders gefüllt. 65 E. Norty 


Ave, Ede Sheffield Ave. 
Zu verkaufen: Gin gutes Neftaurant. 287 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: Gleganter Edjaloon in Late View, 
guter Geichäftsplag, billige Miethe, jelbitftändige 
Leaje. Näheres North Weitern Brewing' Co., s-h 
Uhr Vormittags. 

Zu verfaufen: Imftände halber Delitateffen-Stos 
te, Büderei und Grocery. $. Asmus, 127 Sheffield 
Ave. 28ına,iw 


Zu verfaufen: Für $350 eine gut eingerichtete Wes 
berei- mit - gutem Berdienft. Guter Berlaujs- 
grund. Adr. 3. 77 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eingerichteter &d:Saloon, bil⸗ 
lig. Einer der beiten Pläße in Hyde Park. Billige 
Miethe. Nachzufragen 2238 Kinzie Str. WBua, Iw 


Zu verfaufen: Ein eines dutgehendes Schnei⸗ 
dergefhäft mit Wohnung zu verfaufen, incl. lange 
zer und billige Rente. Anzufragen 254 E. North 
de. 


Zu verkaufen: Ein guter Edjaloon, 60-80 Barrel 
Bier monatlich, krankheitshalber billig zu verkau— 
fen. A. F. Likmann, 315 Elybourn Avbe. dimi 


Zu verkaufen: Ein alt etablirtes Flaſchenbierge— 
ſchäft mit vier Wagen. Gute Sicherheit oder Grund— 
eigenthum entgegengenommen. Näheres bei Julius 
Klein. Zimmer 615 Aſhland Block— 

Zu verfaufen: Outgehender Grocerpftore, billig. 
2418 Sanger Str. 


Zu verkaufen: Teppiche und Rug-Webereigeſchäft, 
12 Jahre etablirt, gute Kundidaft. Adr. PB. 298 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: Eine gute Store-Bäderci. Sehr 


billig für einen guten Bäder. 2515 Archer pe. 
modi 





Zu verkaufen: Guter Eckſſaloon, gute Leafe. 601 
Racine Ave. Nmai, Iw 

Zu verkaufen: Soqgleich, wegen Weorzug, ein gut⸗ 
gehender Meat Market, alter Platz, billig. 117 La 
Salle . Ave. = ar: modi 
"gu verkaufen: Ein gutgebendes Barbiergeihäft 
mit drei Stühlen. 365 Xarraber Str, modinti 
gu verfaufen: Schneiderihop, in der Country, 
30 Meilen von Chicago, guter Pla für einen 
Deutihen Mit Familie. Billige Rente. Zu erfragen 
139 Milwaulse -Ave., eine Treppe. 7mai,iw 


Bu verkaufen: Furniſhed Room⸗ Haus — A 
—A Str. Ainilnuit 
— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 5 Zimmer Front, ſchön hell, 2. 
Floor. 721 Larrabee Str. 
Milton Ave. und 


Zu vermiethen: Store, Ecke 
2ma,im 


Divifion Str. 274 €. Divifion Str. 





Zu vermiethen: 4 Zimmer Bridhaus. 27 R. Gars 
penter, Ede Late, 


Zu vermiethen: Nordfeite, gut zahlende, Real 
Eitate Dffice, mit Wohnung und Stallung, auch 
paflend für anderes Gejhäft. Schroedter, 566 Sedgs 
wid Str. 


u bermiethen: Stall an Divifion Str. Stallung 
m M Pierde und Wagen. 74 E. Divifion Str. 
&ma,im 

HL ———— — — 
u vermiethen; Ein ſchön gelegener Stdote und 
Se mit Badofen nmebit .Lgreus@inkichtung ; 
ſebr billig. F. . Brammer, 70 La Sale Str., 
Zimmer 30. ; _ Burilao 
Zu vermietden: Der dritte und vierte Stod des 
UdendpoftsGebäudes, 203 Fiftb Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager_oder 
leichten . yabrifbetrieb. Dampfbeizung und Yabr: 
fuhl. Nähere Auskunft in der GeihäftssDffice der 
„Abendpoit.* bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 5 Boarders. 31 Elybourn Ave. mdi 


Zu vermiethen: Frontzimmer, $1.50 die Woche. 
400 €. North Ave. 


Gefhäftstheilhapder. 
(Anzeiger unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Netter junger Mann mit 
50 für Hotelgefhäft. Offerten unter W. 
58 Abendpoft. 


Möchte mid mit $200 bis $500, am einem ficheren 
Gejihäft betheiligen, am liebften mit «einem der 
Kenntnik befißt und fein Geld vorhanden bat, ger 
naue brieflichen Offerten, Nr. W 46 Abendpoit. 


Verlangt: Mann oder Frau mit etwas baarem 
Geld im beftbezahfendem Reftaurant. Apr. M. 111, 
Abendpoft. . 


Berlangt: Partner, für einen der älteften Sa: 
foons an der Weitieite. Mub das Geihäft jelbit- 
fändig betreiten fönnen. Kauf nicht qusee: 
i&loffen. 125 Milwautee Ave. modi 
— — — — —— — — — 


Unt t. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


rguice Sprade für Herren und Damen in Klein⸗ 
affen und privat, fowie Bucdhalten, alle Hans 
delsjächer,. befanntlich am beften gelehrt im Rorth⸗ 
weit Chicago College, Brof. Beorge- Jenflen, : Brins 
—— Mñũwautte ibe wiſchen Ajbland und 
Ds Tags und Ubends. Preije mäbig. Beginnt 
et. 16no,ddja,biv 


Kleider Zufchmeider-Schule. . — 2973 _ Gottage 
Grove Ave. Gehe volkfä, ee . 
den, „einjdiiehiig — En — Suldndie 


d $10. 
9 — —— Kucıder Eh Pe 





fit. 10c bie 


Kiaffen-Üvterrigit — Y 
eur” 


elinterricht Mid in 


— und ‚außer 
dem Qauje ’ SR. Market 


dido | fheine,von der Rorthbmweitern Mort 


LE TTE Wroctatteg 

"(inforporirt), 
85 Destbosw Sr; Zimmer 308 
584 Sincoln Upve., Zimmer 1, Lake Bien 

Geld auf Möpet, 

Reine Wignahme, feine Defientlicgkeit oder Berzö⸗ 
gung Da. wir unter allen Gejcllipaften im dem 
et. Staaten das größte Kapital befen, jo lönnen 


wir Eud. niedrigere Naten und längere Zeit 
ren al® irgend Jemand im der Etadt. Uniere 


1. mn 


Er 
jeelt AR organifirt und macht Geichäfte na —* 

augejellihaftsplane. Darichen gegen leichte mäs 
Kentliche oder monatliche Niüdzahlung nah Bequem 
lichkeit. Spredbt: uns, bevor. Jor eine Anleihe made. 


Bringt Gure MöbelsQuittungen mit Cu 
— 63 wird beutih gefproden —— 
Soufcebold Loan Uffociatiom, 


85  Dearborn Etr., Zimmer 304. 
684 Rincoln Une., Zimmer 1, Late Bi. 
‚Gegründet 1854 ER din 
Shicago Mortgage Doan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


derleiht Geld, im großen oder Meinen Summen, 
auf Hauspaltungsgegenflände, Pianos, Vierde, Was 
gen fowie Lagerdausfhern:. ;w iche niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünschte Zeitdauer. Ein 
beliebiger: Theil de8 Doriehen‘ kann zu jeder Seit 
zurüdgezablt und dadurdp die Jinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zw uns, wenn Jhr Geld nörhig habt. 


‚Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185. W. Madifon Str., Nordieritsäde Halſted 
Str., Zimm® 20. llapij 


G+L> zu verleiben 
auf Möbel, PBienos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleiben 
von 820 dis-$109 unfere Spezialität. 
Wie, nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die'Anleibe miaden, fondern laffen Dieieiben in Ihrem 


en8. 
Wir baben das 
größte Deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten edrlichen Deutichen, fomımt zu uns, wenn 
Apr Geld borgen mollt. br werdet e$ zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir borzufprechen, ehe Yhr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläifigke 
Bedienung zugefihert. 
“9 Frend, 
SHmzli 18 La Salle Etr., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Gerdyu leide u 
aufMödel,Biauos, Pferd 
er * Iiee * echt dor 
sce ber yidefityMorrgag 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 
den niedrigften Naten. Vrompte Bedienung, © 
Deifentlichkeit und mit dem Borreht, daB Cuer 
Gigentdum in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Gr 
Intorporirt. 
9 Wafpi ": ton Str. erfter Flur, 
srwiishden Glart und Dearborn, 


ober: Bl 63..Str., Gnglemood. 


oder: 9215 Sommercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod,- Süd-Ghicago. l4ap,bio 


Die befte Gelegenheit für Deutihe, 


tweldhe Geld auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu tommen. 
. Bir find felber Deutide 
und machen 3 jo billig wie möglich und laffen Eu 
ale Saden zum Gebrauch. 


167—169 Wafbington Str, 
swilhen La Salle Str. und Fifth Uve., Zimmer 12. 
ER ruegen Manager. 3ljalj 
Geld zu verleihen: Die Garden City Tyorefters 
Building & Loan. Mfociation offerirt Vorjchüffe 
für Bauzmwede, befonders für PVerbeiferungen an 
NordeChicago: und Lake ViewsEigenthum, zu nie 
Sinsraten. Wegen Einzelheiten ſprecht vor 
ei 
E. W. Huncke, -ædi 
152 E. North Ave. und 300 Clybourn Ave. 
Billiges Geld 
geliehen: auf Möbel. Privatfonds. Argend eine 
Summe. GChrliche Behandlung. Strift pribatim. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder fchreibt 
wir und ich. werde bei Euch vorjprechen. 
Gobleigb, 
80: Dearborn Str. ‚ Bimmer 4. 16mai,1j 


Woyunabh der Südjeite 
wenn Yhr billiges Geld haben fönnt auf 


geben, I 
Vianos, Bierde und Wagen, Lagerhauss 


Möbel, 
age 
2oan Co., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 llhe WUbends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. lima,bio 

$20,000.3u verleihen. Monatliche Zahlungen; Häus 
fer igebafft, Geld. auf Feichte Abzablung geliehen. 
Wenn Ahr eine Lot oder das Geld habt, koınmt zu 
mir wegen Plänen und WAusführung des Baues, 
sehnjährige Erfahrung; beſte Referenzen. Ges 
fhäftsftunden 12 bi 3 Uhr. Chas. 2. Norton, R. 
410, :205 LaSalle Str. Zimai,imo 





yar 


mer In meen, IR De Blfee der Mkeerh 

T zn maden,: ift'd ice der r 
Land tee - ; 
Be = ww: 
gutes Hartbolz ja 


® 
mad. 433 3 
un ſüdi gen The u... 2 3. dem 
gen teife_ von 75 DE 93 per Ya 
Verlauf au. PVeovinguugen: Gin Bicrtel Re 
inÖ 7. Jußren oder „weniger. "Gimene jeden: Aguher 
von 80 Ader oder mebr-merden dia Mfeu der Anne 
zee zurädcftattet. Dies Bieter allen- Mteiiamen 
Tamiken eine gute. Heit fi mit: arr RS 
eine gute _Deimath. zu eriwerbem,: mädh. aeldier< fie 
Ah in jchlehten ‚Zeiten und- im Mlter surüdjjchen 
und frei and umadhängig chen Muhen. An mei 
tere Ausßenft und freie "Qandkaeten ' jehreid: ober 
beffer gebt md jpreiht mit dem Ugenten 3. ©. 
ber, welder in dei -Gegend -auf-erner Farin - großges 
worden ift, und Euch daher geaue —X 
bun. ODifice im _ zweiten Stod, j 
Ave., zwiihen Chicago Arı mud Ellen Abe 
Ibäitsitunden don 2 biß G lie Radgmi 3.0 
Montag, Diouftag und Mirmwodh bis 9 Ihe: 28. 
Referenzen: State Baut of Gpicage. Surfio 
Hammond wird dien Gommir einem uzöben 
Hammond Aufihmung erleben, und „Sgiten 
Dammond werden rapide. it Merth Reigen. 
Wir führen diefen Wu cd 
den Berfauf don- 100 -unferer übriggeblisbe 
ten tief unter ihrem wirklichen Werth- herbei.“ 
eine Lot wird nah dem 31. Mai mebe- perfahit 
werden, deum Mir erden auf dem jgbleibenden 
Sorten Häufer bauen und die Käufer ver —* 
— fomutt obne Verzug. Feine weiipenzellottei, 
“ Fuß front, 125 Fuß tief, für $I0- bis die 
Lot Gefchäftsstotten, MW _Fub F Bußb-tisf, 
fir 850 bis $100 die Lot. Freie Erkurfionen. Ente 
—B us ein Sei u suerben ‚oder seien 
nelle tt zu machen. Berfauf eunet: freitag, 
den 31. Mai. Holt Euh freie — 
—Amael 


Abends. 
Hammond Tomnfite Go., 
immer SWS: 


_ 180 Vearborn Str. 
Etturſion Sonntag, 12 Uber Mittags, > 
Uhr Mittags, °'-' 


Erkurfion Sonntag, 12 
Erfurjion Sonntag, P 
Erkurion Sonntag, 12 
Erturfion Sonntag. 12 

Sehurfion Sonntag; 12 Uhr. Mittags, 

2 urkon Sonntag, 12: Uhr. Mittags, 
ur Befihtigung derg20 Lotten, „in. Goßs 
= Bart jür $50 das Stüd verkauft Werden "tm 
Folge der flauen Zeiten. Diefe Lotten werden - $100 
er * wenn die Zeiten beffet erden.” $2 baak, 
50c die Woche und durer up witet. ef aene Düps 
fer werden jeht gebaut. Schöne be und Shallen- 
a a 76 Lotten verläuft... 12 
uge taglıy. Bringt $2 mi fie 
Füge tplis, Brinet 9 mit als Amaplung. für 

1ına, fod,Imt Derrp Ruffert 
— _ _ dimmer 61, 133 €. BWafbingten Gte“ 
Senestenten: ET 

Eine große Lifte von jhönem te, 

Diew und Ravenswood Gcunveigenthum. verihert 
und, underbeffert, paflend für Wohnbäufer und & 
ichäftszwede; einige befondere Vargains; Lotten auf 


Nr Mittags, 5 
Use Mittags, 
Ubr Mittags, 


leichte monatlihe Wbzahlungen. 
Begen Ginzelpeiten wende man fh an 


€. ® Hunde — 
152 E. Rorth Ave. und 300 du Ade. — 


Eine große Anzahl Käufer und Lotte 
Rordjeite und in Lafe Vier, Yarınen in Sinoisı 
Indiana, Wisconfin und anderen weitlichen- Staa» 
ten billig zu verlaufen oder- zu bertauichen. -Leeres 
der Stadtgrenze nabeliegendes Land, bejonders. -in 
Bowmanpilfe und Imgegend, -zu Taufen oder einzus 
tauchen gejucht. Wer fein Grundeigentyum verfaus 
fen, Geld auf erfte Hppothek 'borgen oder augfeihen, 
Weuerderfiherung in joliden Gejelliaften billigt 
beforgt_baben will, faun bei uns auf juelle und 
reelle Bedienung rehnen. Schmidt & Elier, 219 
Lincoln Ade., nahe Webiter Une. Xelephon: Rortd 
408. Abends offen. Alma, dbia,imt 


SüdmweitfeitesGrundeigentbum zu: verfaufen. Mıt 
Berluft zu ‚verlaufen, ein ftödiges Frame-Haus 
mit vier Flats an Gimerald Wve,, füdlih von 51. 
Str., gut vermietbet; gute Geldanlage; baar oder 
nah dem leichten Abzablungsplan, egen Ginzels 
beiten wendet Euch 


.®. Hunde —di 
152 €. Rorth WUve. und 300 Eipbourn Abe. 


Zu verlaufen: Ein Bridhaus mit zivei Wohnuns 
n, an 18. Str. und Weitern -WÜpe.,' für . 
Räbsre Auskunft in 646 Throop : Str. 


Zu verkaufen: Spottbillig, .14 Zimmer Frames 
baus, — zu bertaufhen gegen a8 Abs 
laud Xpe. . 


an 


ern Sis dudei 1bei ei 


> 


Zu verkaufen: Haus und Pot an 1590 Harvard ' 


Etr., nahe Kedzie Ave. dimd 


Häufer und Farmen. Beſtgelegene uſer und 
Lotten (mabe Pferdebahn) ſpotibillig, Heine Anzad⸗ 
fung. Geunbelgsettunäsuigiten, Farmen gu verlaus 
fen und zum Umtaufh gigen Stabteigentbum: ſtets 
an Hand. John Henry Scherer, 1099 Modcoe 
Str. Zma, ddie, lm 


Pianos, mufitalifde Anfirumente, 


(Anzeigen unter diefer Rıirit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Ein gutes Urs 
heitrion mit 12 Rollen, gut für Sommergarten. 
Nahzufragen. 408 Eiyboyen Str. —mi 


Möbel, Sausgerätbe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents daß Wort.) ; 





Deutſche Geſchäftsleute. 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Koss 
coe Str., Late Biew. Alle Berbindlichkeiten werden 
fofott billig, reell und fiher geordnet. Berihwiegens 
beit Ehrenjade. Feinfte Empfehlungen. Zma,ddja,im 


Geld zi verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 8. fr. 
Uri, Grundeigentbums: und Gejhäftsmaller, 100 
Waſhington Etr., Zimmer 1005. 25of,djadi,bio 


Darlehen gemaht von Privatmann auf Model, 
Wagen, Diamanten, Sealsfleidungsitüde u. j. w. 
Modrefie E 11, Abendpoft. 30ap,dimıdo,ij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Reine Kommiſſion. Monatlihe Abzahlung. 
In Falle dee Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgt uns die Ouypothefge- 
löiht. Smalmt 


Suameftead Loan & Guaranty Go, 
5,:W.:Cde Madiion und Dearborn Str. 
31 Hartford Bldg., 
Mäpere : Auskunft Atheilt dafelbit 
Franz Demmier. 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
AUlezandert Gcehbeimpoligei:igen 
tur, WB rnd S Fılth Ute, Zimmer 9, bringt ir» 
end etivad ın Erfahrung auf pritatem Wege, unter- 
fach: alle unglüdiihen Bamilienverbältniffe, bes 
ftandsfäle u. j. j Died⸗ 
—8 Räubeteien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Aniprüche any Schadenerjeg für. Berlegungen, Uns 
glütsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nehtsjachen: Wir find die einzige deutice 
Volizeis Agentur in Ghicıgo. Sonntags viien bis 
12 Uhr Mittags. 2yai,bi 


Getragene Herrenkleider, ſpottbillig zu verkaufen. 
Frubjahrsanzuge. Ueberziehee, Hoſen u. j. w., alles 
nit abaholte Waaren—hemiih gereinigt—baimahe 
neu. Geihäffsftunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9, 6i8 12 Uhbr. Chemiſche Waſchanftalt und 
Färberei, 39 Congreß Str., gegonüber von Siegel & 
Cooper. Dmilmt 


Xöhne,; Noten,  Mietpen umd fchlehte Schulden 
aller Art fojort Tollektirt; fchlechte Miether hinauss 
geieht; keine Bezahlung: ohne Grfolg; alle Fälle wer⸗ 
den prompt bejorgt; offen. big 6 Ühr Abends und 
Sonutags bis 11 Upr. Engliih, Deutih und Stan» 
dinavijh geiprochen. Gupfeblungen Erft: National: 

anf. 76-73 Fifth Ave., Room 8. Aug. 5. Miller, 
Konftabler. 4 


Kühne, Noten; ‚Miethe, 











w. und jammelt Beweije. 


Schulden und Aujpriche 
alter rt. Schuelf ind ficher Tollektiet. Keine "Sebuhr 
went erfulgtos, AlleRedtsgefchäfte jorgfältig beivrgt. 
Burean of Lam aud Gollectivn. 
167—169 Wefhington Str., nah: 5. Ave, Immer 15. 
Sohn. Thyomas, County Gonftable, Wanager. 
14mai,lf 
Schröiner! Alle Mitglieder der 8. U. Nr. 10 wers 
den Hiermit benachrichtigt, der mächften regelmäßie 
ger Bkjgpımlung am Mittwoch, den 29. Mas, tı 
430 Steak Str. deizumohnen, um für Beamten-Sas 
baire zu fimmen. MW. Moad, FinanzeSefretär. fjdi 
Alpert Bang, ‚Wehiteft, macht Pläne und Epeyi- 
fifationen und übernimmt Sontrakte für Bauten. 
Zimmer; 3, 130 La Salle Str. Nua, Iw 
Mrs. Margret: wohnt jet 652 Milwauk:e 
Ave. 2mim 
Alle Arten tarbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Grifeur und Perküdenmacher. 334 North Ave. 19jali 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Dr. Qutters Antifeptijhe Pomade. Das befte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausjchläge jowie Grindlopf, 
dichten,‘ Eiterbläshen an Etirn uud Kinn, offene 
Geſchwute u J.w. Mütter, deren Kinder die Schul: 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch den 
zeitweiligen Gebrauh diejer Pomade. Zu haben ım 
allen Apothefen. Preis 25 die Bor. 1jp,ddja,bio 


Die vom Staate geſchügte und größte deutſche 
Hebammen⸗ Schale Cbica x befiuder üh 186 R 
13. Str., mabe -Ajhland Upe. Zum SommersKurius 
werden Siupdiremde zugefaffen: dr WintersKurius 
begimat am.12. September. Mäberes bei Dr. Max 
lot, Wrofeffor und Epeziafift der Geburtshilfe, raus 
en: und Rimderfrankheiten, dajelbit: rap, idd,im 


jrou €. E.;Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath uud Hilfe in allen Frauen⸗ 
trankheiten. 291 ° 3 Etr., Office-Stunden 2 
Unr Nahmittags. - « Zie,1i,ddta 


Mrz, ° 30% 

Geburt3helferin. Bee 3 UT Sedawidätr., 
nabe Div-ion . Empfehle Franemihug. Bebandelt 
ale Grausnfrantbeisen. (Gefelg garantie. MI-Im 


Grauentfranftheitenm erfolgreih beban- 
delt, jährige Erfahrung. De. a er 
%, 13 Adams Str., Ede don Glart. Spr 
von 1 bis 4, Sonntags bom I bis 2, Aind w 
— ⸗i—————— — — 


Gefhlcht!:, Kants, Bluts,. Nierens und 


feibs-Krantheiten fiber, ich pe Ente 
Sr. Ehlers, 18 Well Str., nabe — — 


Vbotograpben ) : 
(dingeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


er M Biliöm 3) State Str. 
12 feinfe Gabinets und 





topirt und. a 
a au 


Zu verfaufen: Parlorfet, 3 Bett:Sets, ein eins ' 
zelnes Bett, Geihirrichrant, Tifche, Stühle, : Mans 
gel, Xeppide und jonftige Hauseinrihtungs-Gegeus 
Hände, bübjche Ornaments. 8224 Grabes Place. 

Zu verlaufen? —J— ettftelle, . Spring-Matras 
de, Waihmafatue, eijpfen. 222. Mohamt EGir., 
2.’ Slat. ni Kae 


Möbel, .Defen ‚und.-Xeppie. Billiger als. die bile 
Egiten aler yeuen umm, gebrauchten gausbel uns: 
ocgenftände in 3. D. Spears Lagerbäuiern, 3 
63 „Ar-Steahe,- haar son geit. 56 „Arsötrahe iR 
binter 47 Wehker Wde., ‚oder fragt Giybourn 
Rondulteur nad „A⸗⸗Strahe. —1 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gaits Das Wort.) 


aa i 
Zu verlaufen: Ein Npright Piano. EGE. North 
Ave, 2 Treppen bod. . ; 


Gelegenheitstauf Sehr gute Viole. zur. verlaufen. 
Joſ. Ehmidt, 319 Divifion Str.,. bei'Lif. 


Pferde, Wagen, Dunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! dad Wort.) 


$15 faufen jhönes- feines ” ft 
DER ae 6 ED a "CiR Meine 


— verlaufen: Butes Pferd: 637.’ Sedgwid 
r, = 


Zu verfaufen: Eine bodhtragende 2° 6, 4 Jahre , 
alt habe feinen Pla fur Sie. 4538. Bart Ape. 


Zu verfaufen: Eine. friih> meltende . Biege. - 726 
Southpott ve. 2 


Zu verlaufen: 
bourn Xpe. 


Zu verfaufen: 2 Näderfarren, HIE-8SL-W. Gl 
«090 Ave. e 
Zu verlaufen: Ein Topwagen, "babe feinen ‘ Ge: 
brauch daftir. 1634. @. Obio Str, } dimi 
Muß verkaufen: Zum halben 
Topwagen.-154 Webiter ‚Une: 


Große Auswanl von allen Gıten Papageien, 
Eings und Ziervögeln, Goldfiihe, Aduarinnns uji., 
gi den - niedrigiten Preijen. Wilantic & ei 

ird Go., 197 ©. Mapdilon Str. — 3 


Eine Migige ' Carriage. 287. Elys 


Preis, einige gute 
3 sea Fuge” 


Kaufsd- nnd Berfaufdrtingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif,.2 Cents dae Mhort.) - 


Deffenttide Wuttiomi-Wuttion! 
86500 Groceries, beſtehend "bauptfächtih "aus : 200 
Kiften Seife, 1200 'Kiften Rannen='. und. Fleihens 
waaren, Fäfler, Zuder, Reis, Mehl, Ehrup, g 
Pilaumen, und Rofinen, u.f.w. Kiften ‚Gocde, . dos 
ceolade, Badpulver u.i.w.,: 1000. B-Bemütze u.j.:, 
fowie vollftändige gerbarüise —— u 
nächften Mittwoch, 29. Mat, präzis 10 Uhr "Bars 
mittags, an die Meiftbietenden -berfanft. 466.8. 
Bau Buren Str., Wlorspeim, Barker. & — 


Auctionators. 
—AA— rum dalden 
x." 2Tiaai, Tio 


Roltitändige 
ces. Lenker, HR. Halftn © 

Mub verfanfen: Spottbillig, vollfländige. Gracetys 
Einrihtung, Pins, Counter, Scafet — 
Wallcafes, Goffeewills, , Oiftands, S4 ußsß., 
verfaufe einzeln zum Fortmoben. 154 BWebfter 
Apr. n z mobi 
Zu. verkaufen: Domeftic Rähmafchine,- billig. 617 
Sale nr. BAR Dial 


LaSa 


* ut N bmaſchine mit 
— Eduoladen: fünf Sabre Warsant Vemenie 
I, Gibeidee 919, Mabtıe Milde Domehie Cifiee. 19 

’ ® . x ® 

» n Buren Str, 5 Thüren -öflih von -Halkıd 
Etr. Abends offen. — rs bi» 

verfaufen: 75 fäften,. bil 110. Sigel 
& nahe Bells. i— ie —QXW 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit;:2. Cents ‚das. Wort.) 


Matbiat Du. . 48 
Deut [gie EEzER sus Raster 
earborn ‚Str., Bimm h 
Alle Arten Brozeffe mit Erfolg geführt. Gr $s 
und Geld-Angelegenpeiten ip Umerife und Teure 
land. Kollektionen jeder Wirt. © e 
Uebertragungen. Abkralt3 egaminirt, jap», 15 


Bro R. Smith, Monat. 
Braftiziıt in allen Gerichten, vLohne. Roten, Rob 


und Mietbtrehnungen, jowie fleäite Edulden aller 
Heftirt. Keine Bezahlung wenn tein &r ö 
Simmer 1. 125 de a 
Julius Gofdzier. “7 yahn le Bnaren, 
Goldyier & Rodgerh; Wahitaumäle 
Euite 20 Chamber‘ af © EP 7 
Eüdof:6d: Waidington & 2a Ball Sin - 
Zeleppon: 30 - Ir 


— — 


Greb Blotte — 


* 





4 


I# 


2 


enerstchtin aus Btönenkeren 
uſammengefe 


ind das haͤrmloſeſte, er 
Du er 


Verftopfung, 
welche ſolgende Leiden verurſacht: 


u —— Rervöjer u. me 
a sad ni ri. 
ep etitionateit; 

Blähungen. . 
Gelbſucht. 
Kolit. 
Seitenfte 
Berdroffcuneit, 
Unverdaulichkeit. 
Erbrechen 
Belegte Zunge. 
stcberitarre, Be 
Leibſchmerzen. Nervofität, 
Hämorrhoiden. — 
Müdigkeit. B3lä 


fie. 
e3 Saftriiherstopff merz. 
Sodb rennen alte Sände u. Fühe, 
&d) (chter@efgma Hebertülter Wieden 
im Mund ER a 
Krämpfe: So lopfen. 
— 


Vrudenfhmerzen 
Schlaf lo ſig eit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
Bernard Kräuter » Pillen 


BRRIETDAR | haben 


Kur athmigkeit. 
va Be ei 
Allgemeine 


Shwä 
Berker: wirbeinder — 
re Kopiidhmerz. 


dw 
Krafttofiäteit. 
rzdrüden. 


G 


Sie find in ipotheten zu bat zu haben; Preiß 25 Gents 
dic Shader, webft Gebraudsanweiiung; funt Schach⸗ 
tein für 81.00; fie. werbeu and gegen Empfang des 
Nreijeß, m Baar oder Vrichimarlen, ırgeud Wohin it 
den Ber. Staaten, Ganada oder Yuropa frei ges 
ſaudt von dbj 


P. Neustaedier & Co,, Box 2416, New York City, 


Handeln Sie fofott. 


ährend des Tages mögen Sie im Zuge ge» 
3% jellen jein. Wenn die Nacht anbricht, füh⸗ 
len Ste ſich etwas fäeberiſch, und 

dies vedeutet, daz Sie fih erfältet haben. 


‚ Sollte Heiferfeit erfolgen, "Io befinden Sie fich in 


einem tritifhen Zuftande 


und folten nicht jögern, fos 
fortige Silfe zu fuhen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebraudien. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrſieber und 
die Auszehruug, welche anderen · 
falls. folgen Könnte,foflte der suften 
permanent werden; in der That, 


Hals Hon Honey 


— 2. Bi REES 


furehuund and Tar 


u — die einzige Pofitine und abfolut 


Sichere Kur 


egen Huften, Ertältungen und die vielen 
Fe von Bronhtalsteidben, welde wenn 
dernadhläjijigt,'itets zur 


Auszehrung 
übren, 
* haben * arg ao Apothetern. 


I TEDICH, INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Rındolph Str. 


Seonfultirt perfdntich oder brieflic die erfahre: 
nen Aerzte, die länger alß ein Viertel-Jahrhins 
bert jede geheime, nervdje md hroniiche Kraufe 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Aerztliher Rath ift Frei! 
Soffnuüg: Für Jeden! 
Berlorene — awäge 
Nervöfe 
ER  angteit : 47, 
Alle diefe Folgen der | erde Ger 


feitigt, wenn Ihr Euch) Teaptjeitig, me}det, und use P: 


m Rath Sucht. a e 
Kaht Eud) u en ur ve an 


Die Bolgen, vernanäjfgter Benbleätätruntgei 

ten ſind ſchrecklich 
Wir heilen fi 

oder garantireı Euh 5500 für jede geheime 
Krankheit, Die wir. sticht heile, fünnen. , - 

Konfultationen und Korreipondenzen werben 
ftreng geheim gebalten. 

Menu Yhr wicht verfönlih Zommen könnt, Taßt 
Euch unſeren Fragebogen jchiden. 

DOffic»Stunden: 9 Uhr Wirgs. bi8 8 Uhr Ads. 

Sonntags: 10 bi8 12 Uhr Miorgens. 2jutj 
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Die Uerzte diefet Yırftalt find erfahrene deutihe Spes 
gelten und betradpten c8 als eine Ehre, ihre leidenden 
ſtitmenſchen fo Ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
gu beifen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfberten der Männer Franens 
leiden und Weeitftenationdftörunigen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und WBurnden, 
Kuodıenfran 2c. Afthma und ——— vo * 
eheilt. Neue Methode, abjolut un * 
bon: in Deutihland Zaujende geheilt. Mei ne 
themnoth mehr. Behandlung, infl Medizinen, nug 
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e. 
ihat und in ein höhniſches Laden auß- 


Juverläffigfte 
a Avenı 


| di „ SCHROEDER. ie 





. verabfchieden. 


u 9, 


* Görtfehung) 


. Er hatte.die Gräfin feit jenem ver- 
unglüdten Rendezvous mit Roquiere, 
und Ploerne ſeit einer Woche nicht 
mehr geſehen, und wünſchie daher 
ſehr, ſie und vor allem Raimond zu 
Haufe anzutreffen. Lydia empfing 
ihn, halb ausgejtredt auf ber Chaife- 
longue liegend, in ihrem Hleinen Sa- 
lon. Während’ fie ihm die ‚Hand Hin 
hielt, auf die er fonft einen heiten 
Kuß zu drüden pflegte, fiel ihr halb- 


! weiter Aermel zurüd und zeigte ihren 


runden, frifchen, marmormeißen, ver: 
führerifch Ihönen Arm. Aber er hatte 
einen feiten Entfhluß gefaßt und 
drücdte ihr nur leicht die Hand, die fie 
ihm zum Kuffe bot. Sie fah ihn fpöt- 
tifeh an und fragte in kindlichem To⸗ 
ne: „ft e8 aus. mit unferer Freund- 
ſchaft? Fühlt Ihr Herz nichts mehr 
für mid?“ 

Ach, welche Macht fie noch über ihn 
hatte! Mie er noch unter dem Wohl- 
laut ihrer Stimme und unter ber 
Zärtlichkeit ihres Vlides erbebte. Er 
mußte fi innerlich einen Rud_ ge 
ben, um nicht wieder ihrem gefährli- 
chen Zauber zu unterliegen. Trotzdem 
erwiderte er mit erkünſtelter Gutmü— 
thigfeit: „Wiefo fommen Gie auf ei» 
nen folchen Verdacht? Womit Habe ich 
ihn verdient?” 

„Sie find heute fo Halt gegen’ mid), 
Sam. D, verfuchen Sie nicht erft zu 
leugnen. Ich laſſe mich nicht täuſchen 
und weiß ganz wohl, ob man mich 
liebt oder nicht.“ 

Er that beleidigt: 

.„E3 würde mir ja doch nichts nü⸗ 
ten, wenn ich Sie liebte!” 

„Das kann man nicht mwiffen. Sie 
haben nit genug Gebuld, Lieber 
Sam.” 

„Dazu bat man aud) in meinem 
Alter keine Zeit mehr.“ 

„sn Shrem Alter? Was für ein 
unglaublicher Heuchler Sie find! Ich 
bin aber doch wenigftens noch} jung?” 

Aus den lebten Worten fühlte er 
Er gegen fich gerichtete Spike durch, 

bie ihn in feinem mundeften Puntte 
traf, und mit gerungelten Brauen ent: 
gegnete er: „a, noch fehr jung, in der 
That!” 

„Sie macht fi) noch obendrein über 
mich luftig!“ dachte er. „Auf meine 
Koften bin ich bei ihe nicht gelommen. 
Spielen wir menigitens den Tugend— 
Tamen!” 

Damit griff er nach ber Kaſſette 
und legte ſie der jungen Frau in den 
Schoß. 

„Jetzt, wo ich Ihnen nicht einmal 
mehr werde dienlich ſein können,“ ſag— 
te zz; „merve ich in Xhren Augen gar 
fein Vervienft mehr haben. Hier über- 
reihe ich Khnen das Ergebniß der 
Spefulationen, die Sie dur mich un- 
ternommen haben. Sie vertrauten mir 
zweimalhunderttaufend Yranten an; 


| ich bringe Xhnen das Sechäfache, eine 


Million. Geminn. Von jeßt ab werden 
Sie von Niemand mehr abhängen, 


und wenn $hre Zaunen Sie in eine 


Ichiefe Lage verjeßen follten, jo haben 
Sie menigjtens immer etwas, wovon 
Sie leben können.” 

Er martete auf ein Danteswort; 
fie erwiderte aber fehr troden: „Ich 
bin Ihnen außerordentlich verbunden, 
lieber Freund, aber vielleicht haben 


| Sie die Papiere doc ein wenig bor=- 
| Schnell zu Geld gemacht. Seitvem Sie 


derfauften, find die Aktien immerfort 


| geftiegen: ich verliere dadurch eine be- 


trächtlihe Summe.“ 


Sie fhaute ihn prüfend.an, und er 
fab, daß fie fich fragte, ob er in der 
Ihat fo fcharffinnig fei, mie man ihn 
fchilderte, und mie fie bisher geglaubt 
hatte. „Sebt hält fie mich auch noch 
für einen Dummtopf!* dachte er. 
„Das ift ja recht nett!“ 

aut fagte er: „Seien Sie nicht zu 
vertrauenägfelig. Nicht fommt einem 
Ihönen Gewinn gleich, den man ficher 
in feiner Kaffe eingefhloffen hatt. Sie 
erfreuen fich eines foldhen Gemwinnes; 
fegen Sie ihn nicht mehr auf's Spiel. . 

Er hatte fih erheben, um fi zu 
Da überfam fie die 
Furcht, er möchte beleidigt fortgehen, 
fand von ihrer Chaifelongue. auf, 
trat“ auf. ihn zu und fagte mit ein» 
fchmeichelnder Stimme: „Wir wollen 
lieber nicht mehr vor. Gefchäften fpres 
hen, nicht wahr? Diefe abfcheulichen 
Zahlen werfen ihre Schatten über al⸗ 
les. Seien Sie doc ein wenig Tiebenz- 
mürbig und zeigen Eie mir nicht nur 
hr Börfengeficht, das ich nicht leiden 
tanı. Geben Sie „io ein wenig Mühe, 
mir zu gefallen.” 

„Sa habe alles aufgeboten, was in 
meinen Kräften fteht, und verzmeifle 
bollftändig am Erfolg.“ 

„Sie haben hren muthlofen Tag 
heute.“ 
„Rein, meinen Hlugen Tag.“ 

"Und mas rief diefe Alugheit in’s 

—5 
Die Tollheiten der andern.“ 

i runzelte die Brauen, denn 
ſie war nicht an Widerſtand gewöhnt, 
iwie ihn iht Bernheimer zu bieten tmag« 
te. Sie mar innerlich) empört über ihn 
und murbe wieder fo abweifend und 
falt, wie in dem Augenblid, wo fie 
ihm als Dank für ihr Vermögen bor- 
geroorfen hatte, daß fie durch -feine 
Schuld eine Einbuße erleive. Er 
fühlte ee, während fie unger 
halten über ihn mar, und fo fehieden 
fie mit faft feindfeligen. Gefühlen von⸗ 


einander. Kaum aber hatte der Vans | be 


tier die Thüre hinter fich gefehloflen, 
als Lydia fich feinen Se ans 


brad. 
„Alter. Dummtopf!“ murmelte fie. 


„Wenn ich nur wollte, mit einer: * 


gen Handbewegung 5* ich dich 


der zu. meinen Fü | 
ja aus dir — va ge 


te..für. den Moment menigitend 
Bermögen... das tft * n ‚der 5 


und in jeht Grande 6 
feine Angft mehr zu — 
Sie öffnete die Ri ette, 
Banknoten und verfchloß a 
tem Schreibtiſch. 


hlie die 
8 in ih- 


Als Vernheimer aus Lydias Sa- 
Yon trat, fragte er, ob Ploerne zu 
Haufe fei, und auf die bejahende Ant: 
wort des Dieners begab er fih zu dem 
Grafen, der jchreibend an einem Tifche 
faß. Er erhob fich lebhaft, alß er fei- 
nes Befuches anfichtig wurde, und be- 
grüßte ihn freudig. 

„Ab, Sie find es, mein lieber Bern- 
heimer! Was verfcafft mir das Ver- 
gni gen, Sie bei mir zu fehen? Meift 
iwirb ja nur meine rau beehrt. Neh- 
men Sie fi in at, Gie richten mir 
fohließlich noch ein Unheil an.. 

„Ich fomme foeben von ver Grä- 
fin,” unterbra ihn Bernheimer. 
30. möchte Sie aber auch noch ſpre— 


"ein Gott, do nichts Schlim⸗ 
mes?“ 

„Sie find bei dem Comptoir be- 
theiligt,. nicht wahr, und zwar fehr 
ftart?“ 

„Gewiß.. .“ 

„Hat Ihnen Ihre Frau vor zwei 
Tagen gerathen, zu verkaufen?“ 

„Im Gegentheil, ſie veranlaßte mid 
zum Kaufen.“ 

Bernheimer, fo fehr er feiner Herr 
zu fein pflegte, forınte eine Bewegung 
des Schredö nicht unterdrüden. Ly- 
dias Plan begann ihm Klar zu werben. 
Er fragte nochmals: „Irren Sie ſich 
nicht vielleicht, wenn Sie ſagen, daß 
ſie Ihnen zu kaufen gerathen hat?“ 
„Wie ſollte ich mich irren! Ich habe 
in ihrem Beiſein an meinen Wechſel— 
maller geſchrieben.“ 

„Wer iſt Ihr Makler?“ 
TITreſorier.“ 


chen?“ 
„Nein. Wozu auch?“ 

„Wozu auch! Mein Gott, Sie ſchei— 
nen in der That keine Ahnung davon 
Een was Sie thun und mas bor- 
„Ich verfehre beitändig mit bem 
Verwaltungsrat de Comptoirz, zu 
dem mehrere meiner beiten Freunde 
gehören, und mweiß bon dem SKampfe, 
der ich zmwifchen den großen Banten 
und unferer Gejellfihaft abipielt.. 
Ich weiß ebenfalls, daß mir jtet3 und 
überall als Sieger daraus herborge- 
hen.“ 

„Richt wahr, Ploerne, Sie haben 
Vertrauen zu mir? Wollen Sie mir 
einen offenen Einblid in \shre Ge: 
Ichäfte geftatten? Sie willen, daß ich 
Khre Mittheilungen nicht mißbrau= 
chen werde. . Ich kenne das Comptoir 
beſſer, als irgend Yemand fonit, und 
kann Xhnen guten Rath ertheilen.” 
„Lieber Freund, ich habe da3 größ- 
te Vertrauen zu hnen, aber ich glaus 
be, daß Sie von vornherein gegen al» 
les, mwa3 mit dem Comptoir zuſam— 
menhängt, eingenommen jind.... Gie 
haben die Direktion niedergelegt, Sie 
haben feinen Glauben mehr daran... 
Und troßdem, feit Sie ausgetreten 
find... 

„Sum Kudud auch!“ rief Berndei- 
mer aus. „Warum bin ich ausgefchie- 
den? Weil. ich meinen Namen nicht zu 
einer Hauffe hergeben wollte, die ich 
für toll halte; weil ich die Verant- 
iortlichfeit dafür nicht länger tragen 
mollte.... Ih gelte doch wahrhaftig 
nicht für ängftlih an der Börfe....man 
muß ganz und gar blind fein, wenn 
man die Gründe meine® NRücdzuges 
nit durchſchaut!“ 

„Man fann doch aber vor den be- 
ftehenben Thatfachen die Augen nicht 
verfchließen.... Die Altien ‚fteigen be⸗ 
ſtändig... ‚und immer mehr.” 

„Das kann nicht andauern.” 

„Und warum nicht?“ 

„Weil, wenn man zu ftarf an einer 
Schnur zieht, fie endlich reißen muß.“ 

„Sie wird ſchon halten.“ 

Dieſer hartnäckige Widerſtand war 
Bernheimer unerklaͤrlich. Es lag et— 
was wie eine perſönliche Vertheidigung 
in der Erregung, mit der Ploerne ant⸗ 
wortete, und der Bankier wollte ihn 
noch weiter hineintreiben, um heraus⸗ 
zubringen, was er eigentlich davon zu 
halten hätte. 

„Lieber Freund, Sie find ja Teuer 
und Flamme für das Comptoir. Ich 


bin erftaunt darüber, denn noch vor 


wenigen Monaten, als ed fi) darum 
handelte, Sie zur Betheiligung zu 
veranlaffen, warhre Abneigung eben- 
fo ftart, wie jegt Jhr Eifer für Die Sa- | 
che groß tft.“ 

„Ich ahnte damals noch) nicht, mit 
mem ich mich einlaffen würde.“ 

„Und jegt wilfen Sie e8?“ 

„e E3 find lauter Freunde bon 


"Berade das erfchredt mich am mei- 
ften. Daß das Unternehmen von Her- 
30g, dem größten Halunten, den es auf 
Gottes Erbboden gibt, geleitet mird, 
das wäre das Schlimmſte noch nicht. 
Aber ein Verwaltungsrath, der ſich 
aus der Ariſtokratie zuſammenſetzi... 

„Sagen Sie nichts Schlechtes über 
den Verwaltungsrath”, unterbrach ihn 
Raimond, „Jeit geftern gehöre ich ihm 


an 

Wenn ihm ber ganze Plafond auf 
den Kopf gejtürzt wäre, hätte Bern- 
heimer nicht betäubter daftehen können, 
als bei biefen Worten. Er gehörte je- 
doch nicht zu denen, die fich lange ei- 
ner Schwäche hingeben. PBurpurroth 
im Geficht fragte er: „Raimond, mer 
tonnte Ihnen jo etwas rathen?“ 

„Meine Frau.” 

Kr ann boch Hoffentlich noch rd» 
gängig gemacht werben ?“ 

„0 babe meine Unterfchrift gege- 


Da. ſchlug Bernheimer ſo furchtbar 
mit der Fauſt auf den Tiſch und ſtieß 
einen ſo derben Fluch aus, daß Ploer⸗ 
ne erſchreckt zufammenfubr. 

en Sie benn ganz bon Sinnen? 

Und fie... fie...“ 

Er wollte jagen: „it doch von mit 
über.alles genau unterrichtet worden,“ 
aber er hielt noch rechtzeitig an und 
fubr fort: „Öott jei Dant, daß e8 noch 
That, | nicht zu ” * Sie haben m d 


„Haben Sie ihn inzwiſchen geſpro— 








Sitzung beigewohnt?“ 
* a, geftern Abend.” 
as mwirb vielleicht noch hingehen... 


'Da fegen Sie fich gleich hin und eigen, | 


Sie Ihren Rüdtritt an!“ - @ 
„Das ift unmöglid.” 
"Unmöglij? Unmöglich if nur, 
daß Gie dabei bleiben.... Mein Gott, 
wollen Sie denn gar nicht begreifen? 
Haben Sie vielleiht Luft, vor's 
Schmwurgericht zu fommen?“ 


(Fortfegung folgt.) 
— 1-9 —— 
Gold und Silber. 


Münzdireftor Prefton [hätt in-ei- 
nem dieſer Tage veröffentlichten Aus- 
weis die Goldproduftion der Ver, 
Staaten im Kalenderjahre 1894 auf 
1,910,800 Unzen im Prägungsmerthe 
ton $39,500,000, eine Zunahme gegen 
1893 von $3,500,000 und die höchfte 
Produktion feit 1878, 

Die Produktion von Silber in den 
Ver. Staaten in 1894 wird auf 49,⸗ 
500,000 Unzen geſchätzt im Prägungs- 
mwerthe von $63,500,000, (eine Abnab- 
me gegen 1893 von 10,500,000 Unzen), 
das aber nad dem Durchfchnittäpreife 
des Silbers im Jahre 1894 — 634 
Cents die Unge — nur einen Handels- 
werth von $31,432,500 hat. 

In der Goldproduftion ſteht Cali⸗ 
fornien mit 8318,570,000 an der Spitze 
dann folgen Colorado mit $9,491,000, 
Montana mit $3,651,000 und Süb 
Dakota mit $3,299,000. 

Unter den filberproduzirenbenStaa- 
ten fommt zuerft Colorado mit 23,- 
281,500 Unzen, dann Montana mit 
12,820,000 Unzen, Utah mit: 5,892,- 
000 Unzen und daho mit 3,248,500 
Ungen. 

Nach Staaten und Territorien voll- 
ftändig zufammengeftelt, war bie 
Gold- und Silberproduftion in den 
Ver. Staaten folgende: 

Gold. Silber. 

x (Brägungswerth.) 
Alaſta...........l iiʒ d⸗ ——— 
Arizona...» «+ 1,784,475 1,433,254 
Galiforkie . » . es’. 927,506 
Colorado, . . 30,101,203 
Gestsle > u... a 97,936 20,420 
SDA00 . 0 rtin. Ach. EL 4,251,66) 
u Re 41,44 45,410 
Montana , . » . 3,651,410 16,575, 458 
RB nach . 1,137,619 1,338,377 
No Meio .... 567,751 817,308 
Nord Garolina . x. .». 46,594 ; 465 
Dregon . . .» o so00c0. 142,058 33,837 
Eid Garolina ..... 97,039 239 
— a REN 
Wafhington ug . 
Alabama, Maryland, Ten: 


neffee, Virginia, Vermont, 
Bram 7:7 30,903 


Bezüglich der Gold- und Silberpro- 
duftion der Welt in 1894 find die Be- 
richte unvollftändig, zeigen aber fomeit 
eine Zunahme der Goldproduftion ge- 
gen 1893 von ca. $21,000,000. Die 
größte Zunahme weilt Afrifa auf mit 
$9,660,000, fodann Auftralien mit 
$6,000,000 und die Ver. Staaten mit 
53,500, ‚000. Auftralien jteht pro 1894 
an ber Spihe ber goldproduzirenden 
Länder, mit einer Produfttion im Wer 
the von $41,000,000. Die zweite Stelle 
nehmen die Ver. Staaten ein. 

Die Silberproduftion der Welt pro 
1894 wird auf 145—150,000,000 Un: 
zen gefchäbt. Die größte Abnahme in 
der Produktion ift in den Ver. Staa 
ten zu verzeichnen, dann folgt Auſtra— 
lien. Merico zeigt eine Mehrproduf- 
tion in Gilber von 2,700,000 Unzen 
und in Gold von $1,500,000, 

Die Goldproduftion hat, mie ber 
Münzdirektor nachweiſt, ſeit dem Jah— 
re 1888 beſtändig zugenommen; ſie 
bezifferte ſich im Werthe: 1888 — 
$110,197,000; 1889—$123,489,000; 
1890 —$118,848,000; 1891-—$130,- 
650,000; 1892—$146,237,600; :1893 
—$157,228,100; 1894—$172,000,- 
000. 

Eine entjprechende ftetige Zunahme 
der Goldproduftion ift für Die nädhjiten 
Sahre zu erwarten; auch laßt fich, 
wenn die jährliche Produktion einen 
Werth von $225,000,000 erreicht ha= 
ben wird, auf minbeftens zehn mweitere 
SYahre ein gleicher Ertrag poraugfegen. 

Der Abbau der fibirifchen Golderz- 
lager, melche nad) Humbolbt3 fady- 
männiſchem Urtheil die ausgebehnte- 
ften der Welt find, wird bis zum Jahre 


. 13,570,297 
« 9,491,914 


76,243 
55,70) 
7,617,812 
148,305 


853,031 
195,100 


235 


: 1900 fich voll entwideln laffen. Dazu 


fommen die reichen Goldablagerungen 
in Süb- Afrika; das MWitmatersrand- 
Goldfeld in jener Gegend fol allein 
Edelmetall im Werth von $1,500,000,- 
000 enthalten, bejfen Abbau fich inner- 
halb 25 Jahren mit verhältnigmäßig 
geringen Koften bemerfitelligen ließe. 

In Amerika dürfte im nächften Jah: 
te in Folge der Entdedung großer 
Goldlager in Alasta die Produktion 
im Werthe auf $50,000,000 fteigen. 
Auftralien ift noch immer reich an „gel= 
bem Metall“, und in China, Korean 
und Zentral Afrika liegen enorme Erb- 
Tchäße, die nur des Abbaues bedürfen. 

Die Müngberichte aus den beveuten- 
den Ländern der Erde meifen nuch, daß 
in den Jahren 1891, 1892 und 1893 
annähernd $524,000,000 in Gold aus- 
geprägt wurden; hiervon entfallen auf 
umgeprägte Goldmünzen $124,000,- 
000. Der Verbrauch) von neuem Gold- 
metall für Müngziwede belief fich dem- 
nah in den drei Jahren auf. $400,- 
000,000. &$n demfelben Zeitraum 
war dieProduftion $434,000,000. Der 
Verbraud) von Gold für funftgemerb- 
liche, wiſſenſchaftliche und induftzielle 
Zwecke hat in den letzten 10 Jahren 
bedeutend abgenommen. 


— Man behauptet bon einem 1 fies : 
— 


diſchen Kupferbergwerk, daß es ſeit 
800 Jahren ununterbrochen ausgebeu⸗ auf 
tet wurde und ſchätzt ſeinen Geſammt⸗ 
ertrag in den acht Jahrhunderten auf 
1,200,000 Tonnen, werth — bei ei⸗ 
nem Durchſchnittswerth von 140 
Dollars: die Tonne — 160,000,- 
000 Dollars. in Yahre 1633 wur⸗ 
ben 1336 Tonnen. gefördert und das 
Jahr 1650. hat mies 3455 Tonnen fo- 
meit En ben böcften Ertrag aufs 
zumeifen. Dann ging’s:zurüd, bis im 
Fahre. 1891 die 

271 Tonnen betrüg. 


it bie * Te maß —— — * gang ae 


der Stille... Haben Sie Ihen einer, | 


Ausbeute nur noch 


In ber Freien photographifchen Ver⸗ 
einigung zu Berlin hielt der. Geheime 
Juſtizrath Keyßner einen Vortrag übet 
das Eigenthumsrecht eines Menſchen 
an ſeiner eigenen Abbildung. Er ſtellte 


Zzunächſt feſt, daß beim beſſellten Por⸗ 


ma Recht am eigenen Bilde. | 


trait.das Net am eigenen Vilve-der | 


Befteller hat: ihm muß dagUrkild aug- 
gehändigt werden, gegen die Gewähr 
ber Gegenleijtung des ausbedungenen 
Honorard. Von berühmten Perföns 
lichkeiten Photographien zu verfaufen, 
ohne Erlaubniß des Betreffenden, Die 
er. bei wirthichaftlichen Erwägungen 
vielleicht nur gegen Geminnantheil 
gibt, ift nicht jtatthaft. Die Befugniß, 


ein Abbild zu maden, enthält nicht daS | 
‚Recht, viele anzufertigen. Die Zmangd- | 
ber Gebraud) der Karlsbader Wäſſer 


polljtrefung gegen bejtellte Portraits, 


die dererichtspollzieher in das Pfand- 
' ich an Gewicht und Kraft zugenommen, 


gegen den Maler ausgeklagt wurde, ift | Diele Leute gebrauchen das Karlsbader 


| Wafjer, um ihe Gewicht zu reduziren, 


haus fchleppt, für eine Yorderung, die 


eine Rechtsverletzung. Ob es ftatthaft 
fei, au& dem Abbilde eine Anregung zu 
neuem, eigenem Schaffen zu entneb- 


men, ift ftreitig, im Uebrigen eine Fra= | 


ge der Ihatfäclichkeit. Gegen Zerr-, 
Wit- und Spottbilder,- Karrilaturen 
ift für das Urbild ein Schugreht por- 
handen, denn die Perfönlichkeitsrechte 
find gegen Witbegabung durchaus zu 
Ihügen. Profefjor Kohler jchreibt in 
feinem Yuche über das „Individual- 
recht”: - Beitellte Portraits dürfen nie 
dem PBublitum preisgegeben‘ erben; 
aber Hinfichtlich” der Karikatur ij. er 
der Meinung, man ntüfle fie fih’gefal- 
len lafien; fomweit man im Getriebe der 
Zeit itehe. 
diefer Anficht nicht: eine Perjon fann 
ſich das Wißbild, Zerrbild - gefallen 
laffen: nothivendig aber ift Diefeg nicht. 
Lange Zeit ließ fih Bismard die Wi— 
heleien des „Rladderadatjch” gefallen; 
als er aber einmal. flagte, _ murben 
Dohm und Scholz mit Recht zu je 00 
Mart Strafe verurtheilt. „Nein, Otto, 
nein! hübfch war e8 nicht!” fang dar- 
auf in der folgenden Nummer Trojan. 
Gezwungen, fein Bild hergugeben, fön- 
ne nur der Verbrecher werben, imDien- 
ite der Deffentlichkeit, für Iwede der 
Polizei; fonſt Riemand. Das Aus— 
hängen von Photographien in Schaus | 
fäften ohne Erlaubniß der betreffenden 
PVerfon ift unftatthaft; ebenfo haben 
feinesmegd die Momentphotographen 
Recht, wenn fie jagen, wer fich öffent- 
lich zeigt, ilt dem Photographen ver- 
fallen. Berfonen freilich, die abfichtlich 
bireft in ein Bild hineintreten zum 
Zweck der Aufnahme, haben ihre Wil- 
len, photographirt zu werben, befun- 
det, haben alfo feinen Schuß. Sonft 
oder ift, nach Anficht des Wortragen- 
den, der Aufenthalt im Freien Nie- 
mand durch einen heimtüdifchen Mo- 


mentphotographen zu beeinträchtigen. E 


— London’ hat 30 Bürger, deren 
jeber ein Sahrezeinfommen von mehr 
als $500,000 hat. 





Schlaflofigteit, 
nerböfe 
Schwäche, 
nervöſe Er⸗ 


ſchöpfung, 
Neuralgie, 
Lähmung, 


BSH 
chöpfung, Trübſinn und ähnliche Heim- 


uchungen, mögen ſie nun die Folge von 
übermäßigem Studium, Weberarbeituug, 
oder don widernatürlichen Gewohnheiten 
und Exeeſſen fein, werden mit großem Erfolg 
als eine Specialität don dem Spectafiftenfiab 
des. „Invalids’ Hotel and Surgical Imititute“ 
in Buffalo, RN. 9., behandelt. Perfönliche 
Unterfuchung ift nicht immer nothmwendig. 
Biele Fälle werden erfolgreich brieflid) bes 


handelt. 

Aſthma. Eine neue, höchſt erfolgreiche Be⸗ 
handlung iſt für Aſthma und Heufieber ent⸗ 
deckt worden; dieſelbe kanu per Poſt oder per 
Expreß beſorgt werden. 

Nicht blos eine theilweiſe, ſondern eine 
gründliche, eine radikale Kur. 

Wegen Pamphleten, Anfrageformilaren, 
Referenzen und fonftigen Einzelheiten in Be» 
treff der obengenannten Krankheiten wende 
man fid) unter Beifhluß von zehn Tents in 
Briefmarken an die World’s Dispensary 
Medical Association, 663 Main Str., Bufs 


RYANDYKE 
Ehen t 


e KÆrantheite 
sure ein sche n. 


- ale Nerden⸗ Lungen · Mage,” 


— Nd Veber · rantheinen Junge und ältere 
Manuer geheilt, wel — — Diannestraft, 
Ergüffen, Smpotenz. Ba ste, verzagtbeit. Unfä 
feit zur Seirath uud, allen Kraukpeiten_ jugendlicher 
Ausichweifungen leidet. Blut⸗ und Bautfrank: 
eiten. Blutvergiftung Ecjema. Gonorrhaea, der 
hwulfte, Geichwire, Weberfülusg, GStriftuten. — 
auenfrantheiten. Yeucorrhoes, Schwärungen 
des Unterleibes, Derfpiebuugen, dbumpies ehlaffes @e- 
fühl und alle Krankfbeiten,der frauen. Basienten 


"außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Unterſu · 


ganı frei. Epreditungen: 10 UgteBorm. bis 8 Uber 
Hm. Sonntag von 10 biß 12 Uhr, , 1ijabjdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


TOD 


den häglichden 


und fonftigem 
ungezietier. 
Stearn’s 


Preis: 25 Ots.| Electric 


ka allen Avotbefen. Paste 
zeritört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 


—— dieſelbe mit Heißhun er, ‚Rexben aber 
nach der eriten M Sheet R ſdd 


— Blectrie Paste Co., Chi 
‚Brüche geheilt! 


meiden Tag und nn — 7— 5* 


— — Eleotrio Mas 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York.. 


Paris 1895— Stanzöflide.... —1893 Brüffel 


PATENT - Z/EHNE, 
eg a 


: bei Zahnarzt DR. ABERT. - ; 2mabjaim 


Dr. J. KUEHN, 
(früher WififtengYrgt in 


| * — 8 —— 


Geheimrath Keyßner iſt 


INSTITUTE, 





| 


E3 wirft in zweierlei Weife, 
„Es ift merfwürdig, wie fich feit Ihrer 

Reife Ihr Ausjchen gebeflert hat.“ 
„Mehr als meine Reife Hat mir 


geholfen. Geit id; fie gebrauchte, habe 


weil e3 alles ungejunde Gewebe md das 
überflüjfige Fett befeitigt; gleichzeitig bes 
wirft e8 aber-den Anfag von feitem umd 
foliden Muskeljleifch, deijen Borhanden- 
ji ein Zeichen vollfommener Geſundheit 

Auch ich nehme früh Morgens ein 
Glas Karlsbader Waſſer. Sollten Sie 
je an chroniſcheut Magenkatarrh, Bilioſi⸗ 
tät, Gicht oder Rheumatismus leiden, 
ſo rathe ich Ihnen zu deſſen Gebrauch. 
Jede Apotheke führt es. Die ächten Pro— 
dukte von Karlsbad haben die Signatur 
der Eisner &K Mendelſon Co., 
Alleinige Agenten, New York“, auf jeder 


Flaſche. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnariies. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſahr. Bolles Gebiß 85; feine beffes 
reu zu irgend einem Preiſe. Goldkrouen und Bridge⸗ 
arbeit eine Spezialitaͤt. W·karat. Goldplatten — 
Wir garautiren ie paſſend oder keine Bezahlung 

10 prozent Discount werden allen Ditgliedern der 
Urbeiter: Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 


; ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 


I 


| 
| 
| 


| M WATRY, deutscher Ontiker. 


gen $1000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 
röeit fonfurriren faın. Golb: Fillluig 50e aufwärt®, 
Siten Abends und Sonntags. Spredt dor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und lakt Euch früh Morgen® Euere adn⸗ 
ausziehen und geht Abends mit neuen nach Sanfe 
Volles ** 8 —*B 


Private, 

Chronuiſche, 
⸗Nervöſe 
ya Leiden, 


Blut: und Gejhledtäfrants 
heiten und die ihlimmen Folgen jugendlicher auge 
ſchweifungen, Nerveuſchwäche, verlorene Mans 
nestraft und alle Frauenfranfheiten werden ers 
olgreichh don den laug etablirten deutichen Aerzten des 
Ilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
d11,dıdjabın 

in ben meiften Fällen augewand 
Elektrizität muß werden, um pr völlige Kur * 
erzielen. Wir haben die grüßte eleftriiche Batterie dies 
fed Laıdes. Unjer Behandlungspreis 1ft jehr billig. — 
Consultationen frei. Augmwärtige werben brieflich bes 
handelt. — Spregitunden: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 
Uhr Abendd: Sonntags von 10 bis 12. Wdrejfe 





fowie alle Saut:, 


rantie für immer kurirt. 


183 S. Clark Str.,. Chicago, Ill 
89 IM, Der Reim des Todes wird 
ftedung und kuss 
n 
= E den Derzweifeltften N 


Mannesfrait wieder bergefiellt, 
5 in manches junge, friſch 
DRIN, ogrg —— ge let. Eine 

a jtet3 glänzend bewährt bat, 


Illinois Medical Dispensary, 
Geſchlechtskraukheiten geheilt. 
pulficende Leben dur An 
J N G Nur-Methode, die 
ift in Dem gediegenen Bude 


„Der Rettungs:Anfer‘ 
nicdergelest. Bilfefuhen de follten 8 zu ihrem 
Eelbftihug nicht verjänmen,. dasfelbe zu lejem, 
ebe fie ji Durch Ichwindelbafte Anzeigen der zahle 
reihen Onadjalber verleiten Iafien ihr Geld, 
worauf dieje nur Ipefulleten, jum iFenfter binaus 
zu werjen. Das Buch, 45. Wuflage, 350 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über Tinderloje Ehen und Frauentrantpeiten, 
wird für 5 Gent8 in Doftmarfen.forgfaın in einen 
unbedrudten Umjdlag verpadt, frei verjande, 
Adrefje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter” ift au) zu haben in Chicaga, JE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Ape. 


Manneskraft 


leicht, jhnell und 

— dauernd wieder 

hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju—⸗ 
endſünden, Ausſchwei⸗ 
feige, Ueberarbeitung u. 
w. gänzlich und gruud⸗ 
lich beſeitigt. Jedein Or⸗ 
gau und Köorpertheil 
u DIT die volleKtraft und 

pe Stärke zurüderjftattet, 
Einfaches, natür 

liches Verfahren, feine Magenmedicin. Eın 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng- 
niſſeu und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
gequãlt von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
epeinigt von ücen ⸗ und Kopfſchmerzen, Erröthen 
Sit tern, Herzklopfen, Tinentiglofjenheit, Trübfiunm 
und erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Jugendfrenmd“, auf weld’ einfache, billige —* 
Seſchlechts krankheiten und Folgen der 
ürden geheilt und die volle Geſundheit * de 
tohfinn Wwiedererlangt werden föünnen, — Ganz 
neues beilverfabren und neue Mediziiten. Jeder * 
eigener Arzt. Schickt 25 Cents in Stamps und 
—— das Buch wur und —— "oben u 
Eu ——— ee penfary,' 23 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Korgnetten, bwiddä 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc 
Gröhte Auswahl —Niedrigite Preife. 
. 99 E. Randolph Str 


Ir 


Optikus, ' E. ADAMS STR. 
5 a Beine er Cora eeinttat und 
—— Ei ung 


Een a 


— 
blirt 1864. 


% 


La Salle Str. | 


werden die billigiten 
Billete — 


Imim 


Buifcende u wie 
Agenten für te 

Bremen Cinie-Bemen - Rew Hort-Bal 

Hamburg — ane 

ladelpnia und Montze 

Red Slar CinieSarns nen rew Dort und 

Helländilche — 

Kaiferlich Deulſche Reichspoſl 
Poſt· u Geldſendungen mal wöchentlich. 

eine Reife nad Europa zıt machen ges 

Weizen 

nicht verfeylen, bei uns Dorzufpzedem 

Deutfhe Münzforten ge: nnd RER 

Man beachte: 
92 La Salle Str. 
- \ 

155 0. WASHINGTON STR. 
en Rlag für 
Hwifchendef und Kajüte, 
von und nadh Europa. 

4 Erfurjiong : * 
im Juni und Juli. 

. -Agentur, . 

155 0. WASHINGTON a 

zwilden La Salle und Fifth Ave. -. ,. 
\ .,sm 
ajlite uno 
Zwifchendec 
von und nah EUROPA über alle Sinien > 
am billigsten bei 
C. B. RICHARD & C0,, 
Gcneralsgenten, 

62 S, CLARK ST.,, (Sherman House.) 

Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 
Auf nah Brag! 
zur Ethnographiichen Ansitellung, 
mit dem befanuten Schnellbampfer des 

NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II.” 

4. Juni von Rcw Yort. 

Billige Fahrt. @ute Berpflegung,. 
se nad Bremen und zurüd, 2, si 
ne > 
Bou Chicago nah Bremen per Schneüdam- 855 

pfer, uud zurück per Roland ⸗ Dampfer. 

Retonr-Billete. gültig für ein Jahr, von Bremen, 
© Dielort Gud fekkaeitig Yale Are EL 

JAN SPEVAX., 

80 & 82 Filth Av.. oder: 314 W. 18. Sin 
Schiffskarten 
von Deutihland, 

Warum Faufit Du nicht Deme Billete wo Dir fie 
am bifligiten befommit? Wende Di an die billige 
Agentur Smilmt 

Union Ticket Office, 

171 Dit Sarrifon Straße, Ede Fünfte Avenie, 
Dffice offen biß 8 Uhr Abends u. 1 Uhr Sonntags. 
Wenn Sie „Sein Ip Iparen wollen, 

tau 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Aus ſtattungs waaren von 

Strauss & Smith, aaa und 281 

Deutiche Firma. 16apij ' 

5 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 

Reparaturen au Schieferdähern 
fowie alle Bleharberten an flachen und. @iebel« 
Dähern werden billig und qut ausgeführt. sure 
cure for leaking chimneys and valleys. —8 em 


unter Garantie. 


Wm. He 
22udfdlj 810 W. 15. Str. nabe Albland Ave. 
Eifenbahn⸗Fahrplãaue. 


Zuinois Gentral:@ifenbahn. 
ade —— — verlafſen den Central · Bahn · 
Str. und di Row. Die nah dem 
8 tdunen ebenfalls an der Str. 380 Str.⸗ 
und ga Vark-Statıon beftiegen werben. Gt-dbi» 
Zidet-Office: 194 Glart Str. und ——— 
New Orleans — & Memphis | 1.35N 
Atlanta, Ga. & Andjondikle. ;Hla.. 111.35 N 
6. & St. Louis Diamond Special.} 9.00R 
Springfield & Decatu J 20N 
New Orleans Boft * 
Satire, St. Louis 
Bloomington Paſſa 
Chicago & New 
Kankatee & — —— ka 40 
Dubuque, Giou —7* 
Sioux Falls Schnellz 
—— — 
vrd va ffagier zug 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Rodiord 
aSamſtag Nacht nur 
lich ausgen ommen Sount. 


FR een — 353 
— eıl siart nei: un» Union Pa —* 


Salesdurg 

Rocdford und Forrefton . .. 

Kocal-PBuntte, Yılınoıs % 

Rodtord, Sterlung und Dienbota.... 

Streator und Ottuwa... .. 

Kanjas Eıty, St.joe u.ltabeninorihe E.5R 

Ulle Puntte in Texas *25 

Omaha. C. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.2 

Et. Paul und Diinneapolis 3 

Rascity. St. Joen. Yeadenwortk. ."10.30R 

Omaha, Lincoln und Denver. ...... MEHR 

lad Hill3. Diontana Portland... *I.TOR 

St. a: und Minneapol: 2 A1LDOR 
Thalig. tIäglıh, ausa 


Ghicago — 
Da 2 ©. Glart Str. und Dearborm 
> Station, Bolt Str. Ede yourth Ape, 


Marion Local 


TI Nm Bon ER "710 
mestown & Buffalo............ 3 a 7 
ortb Andion —— 4 2 7: 


New Dorf & Bojiton.. 
Solumbus & Norfolt, Ba 


CH ROUTE 


mn, ea, 
Dignapolis und —— 
afayette uud Louisville-. 


" ge afayette und Louisville „u... 
a 


faxette Accomodatıion 


Baltimore & — 


Bahıhöfe: Grand — J 


tr ce 
Se. an Dort * Baltıngton — * = 





u. wir tranfen. 


Daß in ſchlechten Geſchäftsjahren 
befonder& ber Getrankehandel zu lei⸗ 
hat, weiß Jedermann, und mer 
ch darun zweifelte, dürfte durch das 
— — welches während der jüng⸗ 
n Ichwerengeit die Wirthe, Brauer 
nd Spirituofenhändler fangen, über: 
zeugt worben fein. Wenn e3 doch noch 
"eines weiteren Beweiſes bedürfen 
= follte, fo Kiefert diefen der „American 
Ei Grocer“ durch die folgende Zuſam⸗ 
mienſtellung: 


Epirituofen. 
R Gall, 

T 1890 ...1.40 
E 1891 . :1:42 
1892 ..1.50 
2189 . .151 


Mein. 
Gall. 


.46 
45 
.44 


Bier. 
Gall. 
13.67 
15.28 
15.10 


.48 16.08 18.04 
Fass. .183 31 1518 1682 


Man fieht, daß während der gu= 
ten Jahre 1890—’93 der Verbrauch 
aller Arten alfoholhaltiger Getränte 
- um nahezu 17 Proz. ftieg. Die Malz- 
getränke hatten mit 18 Prozent bie 
größte Zunahme zu verzeichnen. Der 
Serbrauch von Spirituofen ftieg nur 


Zuſammen 
Gall, 


15.53 
17.16 
17.04 


= um 8 Prozent und Wein ging in den 


Jahren ’91 und ’92 jogar etwas zu- 
© rüd, um in 1893 dann wieder eine 
- Heine Beflerung aufzumeifen. Hatten 
= die Weinhändler von den „guten“ Zei- 
= ten wenig gefpürt, jo follten fie von 
den „Ichlechten” um fo empfindlicher 
betroffen werden, denn der Weinver— 
= brauch fiel im Jahre 1894 im Ber- 
- gleihe zum Vorjahre um nicht weni- 
= ger‘ald 36 Prozent; der Spirituofen- 
handel’ wurde nächlt fchmwer betroffen 
mit einer Abnahme von 12 Prozent, 
während das Bier, da3 von ben „gu= 
ten“ Zeiten am meiften profitirte, vom 
ſchlechten Geſchäftsgang am wenigſten 
berührt wurde und nur einen Verluſt 
von 9 Prozent erlitt. Man kann hierin 
auch wieder einen Beweis fehen für 
bie oft geäußerte Anficht, daß Bier 
nicht mehr ein Zurus=, fondern ein 


nn... 


Bebürfnigartifel des Volkes tft. Das- 
felbe 'gilt”aud Für England, denn 
— dort der Weinkonſum ſeit 
1 um 20 Prozent zurüdging, und 
DBranntwein in fünfzehn Jahren gar 
um 31 Prozent abfiel, bei einem Be- 
völferungszumudi8 von 15 Prozent, 
hat der Verbrauch von Malzgetränfen 
eine große, Die Bevölferungspermeh- 
zung prozentual weit übertreffende 
Zunahme aufzumeifen. 

Das oben angezogene YFachblatt 
brachte unlängjt noch eine andere Zu= 
fammenjtellung, die von großem Sn= 
tereffe ift. Sie enthielt Angaben über 
die Gefammtmaffe der im Jahre 1894 
hierzulande vertilgten Getränfe und 
jtellte ven Verbrauch von 

Gallonen 
Bier auf... . . . . . .1,0386,319,222 
Spirituofen und Wein. .. 111,834,333 
Kaffee, 1 Pfd.—= .. 930,017,292 
Ihee, 1 Bid. = 6 Gall. 540,809,390 
Kakao, 1 Pfd.—= 21,948,545 


Snsgefammt. . . .2,640,928,782 


Der Kaffee. theilte im Jahre 1894 
das Schidfal der alfoholhaltigen Ge- 
tränfe und ging um etwa 6 Prozent 
zurüd, Thee hielt fich auf etwa gleicher 
Höhe, für Rafao aber ift troß der Un- 
gunft des Nahres eine Zunahme zu 
verzeichnen. MWeberhaupt ift der ver- 
mehrte Verbraud) von Kakao bemer- 
fensmwerth; in zehn ahren verdoppelte 
fi) die Einfuhr diefes Artikels. 

— — — 
Der Simplontunnel. 


Im Geſchäftsbericht des ſchweizeri⸗ 
ſchen Eiſenbahndepartements für das 
Sahr 1894 finden fich genaue Anga- 
ben über das neuefte Projekt des Sim- 
plontunnel3, mit deſſen Verwirkli— 
chung vorausfichtli Ernft gemacht 
merden wird. Die Länge de Tun- 
nel3 ijt auf 19,731 Meter angefekt; 
er durchzieht, abgefehen von den Ab- 
fchlußfurven an beiden Mündungen, 


den em Gebire | od i in geraber Linie. Er 
beginnt auf fchweizerifcher Seite etwa 
2} Kilometer oberhalb der jebigen 
Station “Brieg, während da3 Güb- 
portal auf italienifcher Seite ‚etwa 
750 Meter thalabwart3? der” Drt- 
ſchaft Iſelle liegt. Der Tunnel wird 
ſich zur Hälfte auf ſchweizeriſchem, 
zur Hälfte auf italieniſchem Boden 
befinden. Die Höhendifferenz zmijchen 
den beiden Portalen beträgt 53 Meter; 
um fo viel liegt das Norbportal höher 
al3 das Sübdportal. Um den Wailer- 
abfluß zu bemerkitelligen, beginnt der 
Tunnel im Norden gleichwohl mit ei= 
ner Gteigung don 2.00 bis zur 
Mitte, von dort bi3 zum Gübdaus- 
gang beträt das Gefälle 7.00. Für bie 
Ausführung des Tunnels find zmei 
Perioden vorgefehen. In der erſten 
Periode wird ein einſpuriger Tunnel 
und gleichzeitig in einem Abſtand von 
17 Meter davon ein Parallelſtollen 
ausgeführt. Der Tunnel erhält eine 
Lichlweite von 4.50 Meter aufSchwel⸗ 
lenhöhe und von 5 Meter bei 2 Me— 
ter Höhe über den Schwellen. Tunnel 
und Parallelſtolle ſollen alle 2000 
Meter durch Querſtollen verbunden 
werden. Der Nebenſtollen wird 
während des Baues zur Ventilation 
und zur Abführung des Waſſers be— 
nutzt. Auch die für den Baubetrieb er—⸗ 
forderlichen Waſſerleitungen werden 
darin Aufnahme finden. Für die erſie 
Periode iſt eine Bauzeit von 5 Jah— 
ren vorgeſehen. Die zweite Bauperiode 
wird eintreten, ſobald der einſpurige 
Tunnel für den Verkehr nicht mehr 
ausreicht. Es würde alsdann der 
Parallelſtollen ebenfalls zu einem ein⸗ 
ſpurigen Tunnel erweitert werden, 
wofür eine Bauzeit von vier Jahren 
in Anſchlag gebracht iſt. 


— Das Erträgniß der belgiſchen 
Getränkeſteuern ſtieg in vierzig Jah— 
ren von 4,000,000 Francs auf 33,⸗ 
000,000 Francs. 


— Mann, Frau und Kind 


in einem Umfreife von hundert Meilen von Chicago 


- Wird hiermit — 


} 
. N : 
2 fl 
* 
5 
N 


172, 174, 176 STATE STR, 


Wegen Geichä flemfgabe|is 


jeden Dollar werth von feinem großartigen Srühjahrs- und Sommer-Lager 
von Waaren im Betrage von mehr als 


S5600,000 


Ohne Rüdjiht auf Koftenpreis oder Werth fofort verkaufen muß. Jede 
Dard, jedes Stüd, jedes Paar in diefem Riefen-Lager ift heruntermarfirt für den 


Sü Rieſigen Ausverkauf — 


welcher der 


Große Abfıyieds-Berkanf des „Bee Hiue“ 


fein wird, bietet der Stadt Chicago und Umgegend den größten wirklichen Berichleude: 
‚zungs-Berkauf von begehrenswerthen Waaren, der jemals in den Der, Staaten ftattgefun- 


‚Kleider: :Sloffe, Seide, 


EN Be TI 


‚Nuslin-Anterzeug, 
Hüle und Kappen, 
-Jancg-Waaren, 
"Peder-Wanren, 
‚Babg-Sachen, 

gs Ari, 


— 


"8000 
L.Baummwoll 
ee aummolle. 


rren „.„... „nm... ......n...nn......n.....„ 


| ‚A Gent ee 
Ya Toiletten es: a Asa 
— 0 


...n.....nn...u....n......... 


—“ 


wus wert 2% c. ae snunenneniarns 
Gent Gürtel i — 


.- ann nn ran nr. 
............. a ec .... 


nn... 


.u........... 


— — ae, BETTER 7; 


Enpes, Wails, 


Sltumpſwaaten, Anlerzeug, Reeſers, Juchels, 


Wrappers, Anzüge, 


DIR hat: Bedentt, dat jeder Dollar werth Maaren, beftehend aus 


Bußwaaren, Bänder, 
feinen, Domellics, 
Droguen, Kolions, 


Singer: und Sauflgandfäjuße, Sonnenfhirme, Spigen, 


Trimmings, 
Taſchenlüchet, 
Tapelen. 
Potfler-Waaren, 


1c 
Rt 
.. Re a 
„Re 
2e 
„se 


bina«Seide, we 


150 Beer ga det 
für Kinder, 


dc 
de 


50 Gent ehte fie Hanbi@ube 


> 
.............n nn ser jr 


35 Gent Dating Es 
100% 0 Bercalerährappeig 


Kleider, Schuße, 
Korfels, Schmucifaden, 
Silder-Wanren, 
‚Spiben-Jardinen, 


An Baar umgewandelt werden muf. 


We —— —* tacherlich niedrigen Rreiſe auf dieſe Zaaren geſetzt, daß wir bald Minus in Waaren und Plus in 
Baar fein werden. Bon den vielen Tauſend Zargains ſtud Hier nur einige: 
Gandgemadite © — 


€ 
75 Gent ftählerne® Sarving Be 
beftehend ans zwei © 


12c 


.....nu..... 


15c 


15€ 
18c 


...... 2"n.neesnuenenen neh eee 


D 
San wollne 1 ſchioarze Sr ebenfalls bedruckte und 1 Be 


...........ne 


19e 
25c 
‚25ce 

.29e 


soo: ne = Dollar n 
ct Damen, har & Bloch Ki” 39e 2 


nufterte und glatte 5e 
— — - 
85e 


dc 
— * für Auaben Sun dbis 15 Abe 15 Haken. Dop- "op 
hl DDR 


5e 
Te x ee 
„Be #1.19 

— er ei 8 3.08 


10€ 
‚106 
En ann $1. 99 
.. 92.95 


...„...n...ne0. 


nr —22 nnenn nn. 


— denne 


Die ganze Welt ift ein Aad und die Män- 
ner und Frauen find die Hadfahrer—d. B. 
faft ale—nnd die Klingen und umfihtigen 
Fahrer find nnfere Kunden. Sie legen 
Hier ihren DIedarf ein, denn fie find fider, 
die Beflen WBaaren zu den niedrigfien Prei- 
fen zu finden. 


Sport:Artifel. 


Bicyele und Sport-Artifel-Dept. Swift Prerje. 
Das einzige volftändige Dept, in der Stadt. 


Da8 Sylvan, ein Gigbrgrade Sa- 5 
fety, Gewicht 23 Pfbd., fur 50. 00 
Geftell, feine Qualität engl. Stahlröhre, 24 Zoll body; 
Head, Ball bearing, 10 Zoll: front fort, faumlojer 
rohrartiger Stahl; Handle Bar. Rohrjtahl, 13—16 
Zoll, 20 Zoll lang, Kork-Handle, Räder 28 Zoll. Holz- 
einfaflung, Gewicht 23 Bund; Speichen fhmwanfende 
Zungent, butted Ends, tied und ganz Nidel plattirt; 
28 vorne und 32 hinten; Xearing all Ball der feinften 
ge Crant3? abnehmbarer. Echniedeftahl; 
% Zoll ihrow 5% Boll tread; Kette. feinite Qualıtät 
1 Sol Humber Nu ter, Nidel plattirt und ſtellbar; 
Gear. 53- oder 68 Zoll; Tired,. pneumatic, 1% zöll. 
Morgan & Wright, völlig aarantirt, Pedalz, feinfte 
Zubing gemagt. 


Qualität von Rat-trap oder Gummi. 
620.00 
Bichele Zubehör. 


24 z0U. Prreumatic-FTire Safety für Kna⸗ 
ben oder Mädchen, vom beiten WWeldieh- 
Brıbgeport oder Standard Eyclometer3, res 


gijtrirt 1000 Meilen, jeder einzelne garans $1. 30 ’ 


tirt, reg. Preis $2.00 
Schmutzſchutz Gummi, um Sum — rein zu 85c 
ns reg. Preis 81.50 ————— — 

ain Graphite, großer ei 

reg. Preis 15c. " > . ii ron une nsenrn 4c 
Deviline Whiitleg, 6 
reg. Preis 18c [ 
Zedergürtel, bededte —— für ——— und 10e 
— 28 Zub, & 

ampen— Tom: hund, Nidel Hlattirt, 
.. Preis 33.5 v $2. 18 
ampen—L ucas Tour, Gewicht 12 * e 

reg. Preis $2.25, “ * 81. 25 
Yale Schlok und Ketie die echte —X 
reg. Preie 81.25.. - 
Tire Cement, 4 ũnzen Süßen, 

reg. Preis _35c ; 
Griswold’s S 

reg. Preis 


Toe-Elip3, * X aus Tederftahl: ge 
macht, reg. Preis 50c ———— 30c 


Bicyele⸗Kleidung. 

Bile- Auzug — Ein feiner ganzmwolleuer Bichele-Ans 
zug, Ihnerdergemadht, in 20 verichiedenen 53. 48 
Muftern zur Auswahl, werth bis zu 86:00 

Bıle-Anzug— Ein feiner ganzwollener - auf- Beitellung 

emacter Anzug, in 25 — Mus 56. 00 
tern, reg. Preis ift 812.00 

Sweaterd, Spigenfront, aus u. ———— 
Lammwolle, fein wie Seide, große d 
pelter Kragen, jede Größe oder — 
reg. Preis 85. 00 

1000 Sweaters für Männer, jede Größe oder Base 
* — — u doppelter 

ragen, enganichliegend, full regulär ge- 
madıt, reg. Preis $2.50 51. 25 

Strümpfe, Ichottiiche Plaıd, importirt, die 52 25 

Sorte für.weldhe $4 gefordert wird, für.. ie 
Holt Euch) unfern Sdjeitigen Katalog von Sport» 
Artikeln gratis. 


Groceries., 


Ehicago’3 arögter Ehwaaren-Markt. SYhr könnt 
nicht vorfihtig genug jein in der Außwahl Eurer 
Speijen. Wen hr zuverläffige Waaren wollt, 
Zauft fie hier... Konzerte tägliy don der Clara 
Schumann DamensKapelle (eine Ehicagoer Er- 
rungenichaft) von 10.b13 12:30 und von 2 bis 6. 


Brovifionen. 
Nelion Morris’ Matchleß — Bacon, per 


id.. 
Nelton Morris 
Schinken, p 
Nelfon Morris’ 
per PP. c 
Nelion Morris’ Supreine Schinfen, per Pfd. —— 
Nelfon Worris’ Supreme Bacon, per Pid 
Miford Bacon, Engltiih cured, nr Pid ı 
Hazel Pure Leaf Zard. per Pid.. Base CR 
Nelfon Morris’ Fleifch-Ertratt, "Slinzen-Jars, 2 
c 


Mehl, Mehlwaaren ꝛc. 
Sal Ran Patentmehl, beſtes in der Rh ” 


ib noubremei Fiente "Salifornia 
re 
Beit Sweet Pidled Salt Port, ö 


Nein Sort State Wbite Rolled Oat3, per Pfd. . 
Granülirtes Goldſtaub Cornmeal, * u. 
Bearl of late Tapioca, per Pıd 

Fancy Japanifcher Reis, per wid. 


Eingemadhte Früchte und Gemäfe. 
Hazel ilt das Beite der Welt von allen Gh 
twaareıt, 

Hazel Brand feinfte Qualität gelbe Gramford 
Pfirfihe, Bartlett :Birnen und Aprikofen, ın 
ihwerem Sirup, volle 3 Pid.-Büchfe 2uc, per Db- $2.35 

Berry Zafel-PficTiche, volle Standards, 3 Pfd. 
Büchje 11c, per Dpd k 

Fall Brook Cauning Go.’3 Cierpflaumen uud 
Green Gages, 2 Pid.-Bfchie 7c, per Dyd. . 80c 

Hazel Corn. 2 Pfbd. Büchſe 106, per D 

Mılford, Maine, Corn, : 2Pid.»-Büchie dc, per Dgd. oc 

Strictiy Standard Eorn, 2 Pid. Büchjese, per Dg. 58 

Zomatoed, Prairie Brand, ftrietlyg Standard, 
volle 3 Pid.-Büchje He, per Dyd. 

Hazel Succotajh, 2 Pd. 106, per Dpbd.. 


<hee, Kaffee ıc. 

Unjere 5 Pid.-Kifte von reg. 40c-Thee für $1.45 

faun von feinem 50c.Thee übertroffen werden. 
Gaubdarali Kaffee, unfere rn Sorte, 3Pfd. für..$1.00 
Ban Houten® Cocoa, ie üchſe 6õc 
Maillaͤrds Cocoa, Pfd.⸗Büchſe —R 
Stollwercks Frübftüds- Cocoa, Pfd.⸗Büchſe.. J 
Walter Bakers Premium —** das Pfd 
Maillards ſüße Chokolade, Pifd.⸗Tafeln 


Allerlei für den Sommer. 


Royal Wild Cherry Phosphate. frei für Jeder ⸗ 
mann ſervirt, 4 Unzen-Flaſche . 15c 

Hazel Pading Co.3 Fitronen- Phosphat, vdimbee⸗ 
ren=Eifig, Blaciberry-Eifig und QuinceEjlig, 
garantirt als avjrlut rein, Pints 2öc, * ehe 15c 

Thayers, Wurzel-Bier.. * 

Haze reine Frucht-Jauns, Ip, — 
ene Erdbeeren» Präjerven, 1 Bid.» Jar 

pn —— Anne Polted Schinken u. Zunge, 

— — De Zabel son und Deviled Schi 
fen und Zunge, 14 Pid.»Büche 9 

Antonini & Co.8 ertrafeines DlivenDel, Pints.. 

Le Moignes Sardiien, aufrollbarer Dedkel, durch⸗ 
aus importirt, 14-Büchfe 

Boiton Market Tomato Catjup, Pints 


Kühen-Bedarf. 

azel Wajchpnlver, 4 Pfd.-Pade 

a3, ©. Kirk & Eo.3 Satinet- Eile dad Etüd.. 

zel FamiliensSerfe, 16 Uuzen-Stüd 

ell3 Pine Theer-Seife, 6 Unzer-Stüd 
Kichte—16 auf’3 Pfd., gerade das rechte für Eure 

hinefiihen Laternen am — d. Pid. I 
Türtiſche —R—— Pfd.⸗·Buchje. .. .... 
Petermans Roach Food a 


Bid. 
Frifche Früchte und Gemüje. 
Eulifornia fancy füge Apfelfinen, 176 Größe, 15c 
das Dugend, per Hiite $1. 
Galifornia fancy Apfelfinen, 250 Größe, % das 
— HERR 53. anne ehe 82.00 
Fancy —— 320 Größe, 12 das Dtzd. Kiſte ** 
Bananas, per Dußenb 
Pineapples, das Stüd 
Illiuois weiße Wahs-Bohnen, arüne Bohnen 
und grüne Erbien, per Ot 4 
ncy neue Kartoffeln. per Pfd. 2i4c. — — 
Uinois fanch Cairo Kraut. per — 
anch ſüßze Kartoffeln. 5 Pfd.⸗Korb 
urken, eigenes Gewächs. das Stüd.. 
Tıp Radieshen, 3 Bündden für 


Fiih-Markt, 
Da wir täglich Sendungen erhalten, Haben wir 
immer em feilches Lager au Hand. 


nch friiche Roe Shad, das Stüd 
riihe Codfilh Steak, per m. 
riihe Ylounders, per um: N 
riſche Saddie. * Pid.. & 
riihe Per, per Pid 
riſche — Dadtelen, das Stüd 
— Steat. F PP 
riiche Blaufifche, per P 
nn Fanart Clams, in —8 per Dußend 10c, 
a 
— —9* norwegiſche Häringe. 10 Pfd.⸗ 


ja e norweqii ri 10 RER. — 
ee} 

Look 2:Pfd. ih 

Codfitd, 


— 
Round Steal, per 


In, per Bid. .. 12 

ort © e& Habrıta 6 

Kuren — 
x 


ir 


BERERAR 


—— 


@ ER 


Pak 
Hedrängt vol! AR: — 
Des 
Hroßen Ladens 
Nahrungsmillel 
Depf. 
Hrohe Maſſen 
erſcheinen, um 
Clara 
Schumann’s 
Dumen: 
Hrchefler anzu: 
hören. Concert 
jeden 
Tag diefer 
Woche von 10 
bis 123 Ahr, 
2 bis 5 Ahr. 


verichwindet 


———— 
Es ift dem Könfumenten gleich- 
giltig, wie wir es fagen, folange 
als die Waaren gut umd die 
Preije billig genug find— Ieder 
ruft, fchreit, brüflt "niedrige 


fehnell genug, | Preife — aber hier find welche, 


ohne 


‚die Alle zum Schweigen brin- 


daß Ihr zuviel | gen: 


bezahlt 
Jür die 
Waaren, 
die Ihr 
zu kaufen 
hahl. 
Ein 
hüdfches 
Erſparniß 
hier 
an jedem 
Artikel, 


Ein danfbares Land erinnert fi) feiner Bertheidiger. 


Am Dekoralionslag Hleihl der Kroße Enden gefclofen. 


Ein auferordentlicher Derfauf von 


Zeinen Puhmwaaren, 


der die Putzmacher in Erftaunen ver: 
fegen wird, 


500 Hüte, werth bis zu 85.00, 
fpeziel am Mittwoch 


100 Dugend meiße de sn 
Ylat3, würden zu 75c billig jein. 


1,000 ungarnirte Fancy Braid 


Sailors, zu de 


10,000—jämmtliche von Leon Rheim3 im: 
—— franzöſiſchen handgemachten Dreß 


Shapes, werth 83, 84, 85, 86, 87, *50 
c 


ſchwarz u. farbig, nehmt Eure Aus: 

wahl von der ganzen Partie für.... 

500 import. franzöj. —— 

poſitiv werth bis zu 820. 00.. 66.50 


Anterzeug und 
Strumpfwaaren. 


Großer Dorrath aller Sorten, und die 
verlodendften Preife,die Ihr jemals faht. 


Swiß gerippte egyptiſche Cotton Veſts für 
Damen, niedriger Hals, ohne Aermel, Häkel— 
arbeit am Hals und Aermein, in ro ſfafarbig, 


Lavender und Rofen, igekocht, echte 15€ 


Tarben, werth 2öc 
Lisle gerippte Damen=Beft3, mit Seide gar- 
nirte Aermel und Hals, Erescent:jbaped 


Bujen in Serfeyg Watits, weniger 12! 
als um die Hälite des Ong.: Preiſes »c 


GSerippte baummollene Hemden und Bein: 
fleider für Kinder, mit Berlmutterfuöpfen u. 
doppelten ftarfem Ned Band, der 

Anzug für 35c, das Stüd 


Mittelihwere gerippte 
für Kinder, echt jchwarz und jpliced 
Heel und Zehen, nahtloß......... 


Taſchentücher. 


Größere Attractionen, als je vorher. 
Beſtickte und ausgezackte Damen-Taſchen— 
Tücher, in Gurpure und Cyeleted Effects, 
neue und bHübiche Taſchentücher, 
welche 50c da3 Stüd bringen jollten, 

Eure Auswahl 


Eure Answahl von reinfeidenen Herren— 
Tajchentüchern, ertra Qualität, brei- 19 

ter Saum, werth 50C. „........... c 
Noch eine große Partie — Einfach weiße 
und farbige geränderte Hoblgejäumte Ta⸗ 
ſchentücher für Männer und rauen, eine 


Sorte, für welche Ahr andermo 1dc 
bezahlt..... —— ren 4c 


Spiben. 


5000 Yards Point Benife und venetiani ſche 
Waſch-Spitzen, in weiß, cream und Butter— 
farben, 8 bis 14 Zoll breit“ die gleiche Sorte, 
welche am letzten Montag ſich ſo leicht für 
25c verfaufte, werth S5c und 95c die 

Yard, Längen von 2 bis 44 Yarbs, 10€ 
jo lange jie vorhalten, die Yard.. 

1000 Yard3 Hübjcher englifcher = — 
dy Valenciennes Spitzen, nichts Schöneres 
zum Garniren von Unterzeug oder 9 c 
Wajchkleidern, die 25c Sorte 


Stirkereien. 


5000 Yards hübihe Hamburger Edgeß, in wei 
kein. —— Enden. m Fetten * die de 


700 Stüde 27- * —— unse 
uud ausgezadte Studerei. in Swiß, 
oder dotted Swik, hübihe Stidereien in 
neuen@yeleted und — — PR. POS c 
$1.50 und $2 die Yard jein 


Fächer. 


Speziell—500 Gau reine Seide: einfad und 


bemalt. jhwarz —— Garden, geichwißte 
Erjenbein Gri 38 
an 096 


Sapeten. 


Weshalb 
billiger — bezahlen, wenn Ihr ſie hier 
— werth bis zu We 1 € 
3c 


er 


»1'50 


Bicycle-Strümpfe 


15€ 


bobl: pet 
infoof, und all 


Alle unfere 30, 40c 24A 
dieſe Tode. ae ee un 30 Zapcien 64 


⁊ 
— 


Gapes und Jaden, 


früher für 85.00 bis -$12,00 verfauft, 
um audzuverfaufen 52.5 
und 


Wir erhalten uniern Ruf aufrecht, ındem 
toir die beiten Werthe in der Stadt geben. 

300 Jaden für Damen, 82. 50 

um auszuverkaufen 

1000 Capes für Damen. 

früher von $5.00 bis. $10,00 verkauft, 

Anzüge und Röde für Damen, 

Eovert 

Reefer⸗ 

Blazer» 

Anzüge 

für 


Ausgez. 
Dual 
ihwarze 
u. blaue 
Sturms 
Gerge, 
Blazer» 
u. Etons 
Anzüge 
für 
Damen, 
mit ſeid. 
Auf⸗ 
ſchlägen 
die $15 
Sorte, 


58.19 


200 
ſchwarze 2Z 


gefütte’t 
the. 


92.00 


a m. Kleider-Möcke, gefüttert, werth 85. 98 


Dumen-tBeinsgaus : Wrappers. 
Gebügelte Hemd» 
Maijts,neue Streifen 
und farben, die $1- 
Sorte 


48€ 


Seidene Waifts, alle 
—— 1 — 
nn 


51.29 


Waſqhbare Sei den⸗ 
MWaiits, 83.75-Sorte, 


52.48 


Siebenunddreißig 

Cent3s—für neue in 
m  Digoblaue, ertra volle 
mM Aermel, weiter Rod 


Haus: 
Wrappers, 


von Kleidermachern 
gemacht, ſieht wie 
81.50 Artikel aus 


RR 
Glace-Handſchuhe. 
100 Dutzend undreſſed Mocha ⸗Han dſchuhe 

Männer, werth $1.00, das ® a — 

ine Qualität reinfeidene —* Su eta⸗Hand⸗ 
Super für Damen, werth 50c, re ar 25c 
m zz. ek —— Lisle⸗ 

en uhe men un = 

lärer 25 Werth. Paar —— 10€ 
Alle Längen Giac-Dandigupe 

gereinigt für 


Apotheferwaaren u, |. w. 
Preije, die Apotheker Een machen. 


Birney mar Eure. .... 
Siegels re r niat — 
Borag us —— * 


— ri für. 

Gennhuche wertb 50c, für, ... 
ahnbürfte, alle3 Boriten, für 

2 Unzen-glaihe Barfün, werth 50c, für 

8 Unzen⸗Flaſche beſtes Florıda-Waifer 
lorence aarbürse, —— Borſten, werth 7öc.. 
anbiviegel, werth 35c 

2 Qut.-Fountain-Sprige, ganz aus Harigum mi⸗ 
Shlaud, werth 81.50, für : Dart 60€ 


Schafft Euren theuren 
Shuhmader ab, 
Es iftgeit, NEU den Rücken zu fehren. 


Seine Chrome» 
farbige Kid 
Schnür⸗Stiefeln 
‚für Damen, bands» 
gemadpt, in der 
Gehen Fagon, 
von Anderen für 
35.00 verfauft, 
unjer Preis 


53.00 


Feine Biri Kid 
bandgenähte 
— Par und Zurns 
= ihube f. Damen, 
12 ee Moden, —— zen 53, 00 


la Rib Orfords mitPatent Iebernen 
eat Damen, extra Werth, für)... Yy8r 


Kid farbige fü 
ragt, ———— —— 82.50 
Unfere neuen — m. er, und Knöpfe 
Feen 1 —* ae 


dat. umjer eigener Entw 


teutiederme Orfords 
Et — BEER $3.00 


Schieferfarbige und 
graue Effekte ! 
Mänter- 

1 Anzüge, 

Wu Mferordigen gran 


eiten, in he 
* ter Mode, 


jeBattet, die 

leidern fein» 

her Duniität findet; behal · 

ten idre Form beſſer als 

irgeud eine andere — 
Hs wert, De Wi bo 
rtb, bei diejfem 


$10.00° 


Der einzige Feh⸗ 
ler dieſer Anzü⸗ 
ge ift, daß fie die 
Berkänie der 
ausſchließlichen 
Nleidergefchaͤfte 
verderben, welde 
* da8 Doppelte für 
nicht beffere An» 
züge ar 


aa Mr 
Veleranen. 


Ihr brauct nicht 
weiter zu geben, 
denn wir haben 
ein volle Sors 
timent von 
ehten blauen 
Ylanel-Anzügen 
Ihr wißt, was 
das hHeikt, und 
wir verfaufen fie 
folange fie ans 
halten für 


84.65 


Eine Garnitur 
©. A. R.»Ruöpfe 
und Hutſchnur 
koſtenfrei mit 
jedem Anzug ges 
liefert, 


Ein u. Sojengeihäft! 


Wir ‚haben von einen der 
zti und beften Habdrifans 
Männer-Holen 1,500 

Paamher feiniten ſwoitiſcen 
Shevißtd, Gaifimered und 
Kammarn getauft -inFrüb« 
abhr i en. dunkel u. helle 
Ka Streifen, Chedd ober 
ein fa 20. und eine * 
— altigkeit von Mu-⸗ 
ſter djen,) welche im Re» 
tail; Mean Ir für 86 und 97 
verfauft werden, Ahr könnt 
ran 6 etwas bon 


der ganzen 
ER! 
da für b + 2) 
. —— Dud · 
o r Männer 
Be 50 werth 58e 
Een 
für 


— 


ar Fe a - , 


Bringt den zungen mit und laßt 
uns ihn aufpußgen — ed wird Eud 
beiden gefallen, 


Wafchbare 
Jinaden: 
Anzüge, 


von fhwerem Dud gemacht, 
in hellen und dunklen Strei« 
fen, abfolut echte Farben, 
mit großem Matroſen⸗Kra⸗ 
gen und mit bider Borte 
garnirt, biß jegt find fie nie 


unter $2.50 ver» 95€ 


Tauft worden. 
alle geben für ... 

350 doppelfnöpfige Aniehos 
fen-Anzüge für Kınder, don 
pofitiv reinwollenuen Stofs 
fen, in den neueiten Facomd 
und (Farben, Alter 4 bi 15, 
es find alles 1895er 98 


—* ar = 1. 98 


En für große Krtaben und junge Männer, Alter 
14 bi? 19 Jahre, aus pofitiv —— Mottiſchen 
Eheviots gemacht. in mittleren er bübiche &ffekte, 
5 Doppel» oder einfachfnöpfigen 


3 gemadt. . Sie haben an 
Eamitt Seker © Läre 87.00 = 
En une B4.50 
Kuaben-Hojen zu Keinen Preiſen. 
Knie-Hofen—eine gute Gaffimere Kuaben-Hofe, 


im mittlerer {Farbe ; wurden über gan —— de 
für 45c verfauft ; kauft fie zu anferem 


Hemd:Baifts für inaben, 
Die wohlbefannten Mother’s Friend Waiits, in 
ne 25e 
unjer Preis 
Hüte und Kappen, 
Kommt und feht, wie der große £aden 
für feine Kunden forgk 


Warben, 
© und Fedora Hüte tür 
——— = 95€ 
un 
Ereöhent-Saiton verlaufen... sr. 50, 


Ansftattungswaaren für Manner. 


Jeder Preis ift eim Fahıes au’ groben Werthen 
in diefem Departement. 


Langes 
Saldriggan 


net roia ——— — 


* ——— 


PETE farbi- J 
Date —** —— mt 45e 


—* 


ga zu tragen, wirflicher I Weir 


— 
— 
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